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Chequers, Washington ,
Berlin .

. * Berlin , 24 - Juni . Im Berliner Rundfunk hielt Reichskanzler
^ k. Brüning am Dienstag um 23 Uhr eine Rode , die auf sämtliche

Zutschen Sender übertragen wurde . Er führte u . a . aus :
^ .,3 ) 05 vorgeschlagene Feierjahr soll nach der Proklamation des
^ asidenten der Bereinigten Staaten nicht nur der Wiederherstellung
v*s internationalen Vertrauens auf wirtschaftlichem Gebiete und

"jmit dem wirtfchaftlichen Wiederausbau der Welt dienen . Es
,
" '° lgt gleichzeitig auch den Zweck , die politischen Beziehungen zwi »

ttifVc n Ländern von störenden Hemmungen zu befreien und eine
«. .

' Überzeugter Zusammenarbeit der Staaten beruhende
rauche Weiterentwicklung zu fördern und zu befestigen . Beides1 ' Ot in einem notwendigen Wechselverhältnis :

Ohne Gesundung der wirtschaftlichen und finanziellen Be -
Ziehungen keine Beruhig » ng der politischen Lage und ohne
diese politische Beruhigung keine Beruhigung der

Wirtschastsnot .
! , Das Gedeihen Europas und der Welt hängt d »von ab , daß die -
M °n . die ein tragisches Geschick im Weltkrieg zu Männern werden
^ . nunmehr entschlossen und weitsichtig auf beiden Seiten sich zu
im Entschlüssen aufraffen , die die furchtbare Not der Stunde von^ ^ Regierungen und Völkern fordert -
ick . ' >ür dieses große Ziel wird der amerikanische Vorschlag Raum
c» f ' m2nn er Don den beteiligten Ländern in demselben Geist

u/genommen wird , in dem er von seinem Urheber gemacht worden ist.
Die deutsche Regierung ist bereit , mit allen Kriisten an der
Erreichung dieses Zieles mitzuarbeiten . Sie hat den auf »
richtigen Willen , anch von der politischen Seite her zu-
lammen mit allen Regierungen an die Lösung der Fragen
heranzugehen , die für die Beruhigung Europas von

^ Bedeutung find .
die schwere wirtschaftliche und soziale Not sich mildert , unter

. r das deutsche Volk leidet , um so stärker wird seine Bereitschaft
^ tvortreten , ein Bollwerk der Ruhe und Ordnung in
Europa ^ u sein . Die Größe der Stunde lägt mich die Hoffnung
,W > Erwartung aussprechen , daß alle , die für die Formung der
Alenttichen Meinung von maßgebendem Einfluß sind , sich bewußt
Ä k̂iben , von we '

ch entscheidender Bedeutr . ng in diesem Augenblick
^ aßhaltung und Selbstdisziplin bei allen un ' eren Volksgenossen
fJ allen Aeußerungen und Kundgebungen find , für Deutschland und
Europa .

Die deutsche Regierung ist sich bewußt , daß bei alledem
zukünftigen Gestaltung der Beziehungen zwischen Deutschland

und Frankreich eine besonders wichtige Rolle
Wallt . Wenn in der Entwicklung dieser Beziehungen manche
. iywierigkeiten und Hemmungen hervorgetreten sind , wenn es in
. Olffimt Tiefet t rriif fvoihPtt her företlii » rnpTfft/f »,
!iebErzeugung fest , daß all das nicht unüberwindbar ist und daß

sich vielmehr bei beiderseitigem gutem Willen Mittel
und Wege finden lassen werden , um das Übereinstimmende und
Gemeinsame in den Interessen der beiden Länder in den Vorder -
grund zu stellen , und im Bewußtsein der beiden Völler so zu ver -
ankern , daß es die Gewähr der Dauer in sich trägt . Weil ich davon
überzeugt bin , daß eine wirklich ausgeglichene Zusammenarbeit unter
den Völkern Europas und die für den wirtschaftlichen Austausch
mit der Neuen Welt notwendige Stabilisierung des europäischen
Friedens erst an dem Tage gesichert erscheinen , wo zwischen den
beiden großen Nachbarvölkern das Vergangene überwunden ist und
der Blick sich gemeinsam der Zukunft und ihrer geistigen . Wirtschaft -
lichen und politischen Gestaltung zuwendet , gerade deshalb ist es das
Bestreben der von mir geführten Regierung

über Berstimmungen des Augenblicks vorwärts zu denken und
alles fachlich Verantwortliche zu tun , um die großzügige Aktion
des Präfidenten Hoover ihrem verdienten und im Interesse

Europas und der WÄt notwendigen Erfolg zuzuführen .
Die deutsche Regierung wird es ihrerseits am guten Willen nicht
fehlen lassen .

Ist die Einigung über das Feierjahr zustandsgekommen , so wird
es um so leichter sein , in offener Aussprache den Wog freizumachen
für eine großzügige praktische Zusammenarbeit
der beiden Länder . Ich würde es begriißen wenn sich für eine
solche einleitende Aussprache eine Gelegenheit fände , wie
sie neulich die Zusammenkunft in Chequers für eine Er -
örtening zwischen Deutschland und England ergeben hat . Die Auf -
gaben , vor denen Frankreich und Deutschland stehen , sind für beide
Länder zu groß und zu dringend , als daß es nicht möglich sein
sollte , in vertrauensvollem und rückhaltlosem Meinungsaustausch
einen gemeinsamen Boden zu finden , wn dem aus die Lösung dieser
Aufgaben aussichtsooll in Angriff genommen werden kann .

Alle Völker der Erde stehen unter dem tiefen Eindruck des
historischen Schrittes , den am Sonntag Präsident Hoover unternom -
men hat .

Das deutsche Bolk und die deutsche Regierung haben mit
herzlicher Dankbarkeit die Vorschläge des Präsidenten Hoover

" • '
angenommen .

Eine neue Hoffnung für Europa und Deutschland sehen wir in
diesem Vorschlag . Er bringt Deutschland eine Hilfe in einem ent -
scheidenden Augenblick seiner Geschichte. Der erste wirksame
Anfang für «eine bessere Zukunft ist getan . Aber
warnen muß die Reichsregierung vor dem Glauben , als ob mit
diesem Vorschlag Hoovers , wenn er von allen in Frage kommenden
Nationen angenommen wird , wir über die Gesamtheit der uns be-
drängenden Nöte hinweg seien .

(Fortsetzung auf Seite 2 .)

Diplomatenreise durch Polen .
Amerika hott nach
was Wilson 1919 versäumte.

Üt n
*' London , 24 . Juni . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

W ^ Wie ich von einer oerläßlichen Seite erfahre , beabsichtigt
a

* amerikanische Botschafter in Paris , Edge , und der
J^ lkanische Botschafter in Warschau , Willys , im Laufe des
„J 1 eine Informationsreise durch Polen zu unter -
be„

m?n und ihre Aufmerksamkeit besonders den Gebieten zuzuwen -
iloö denen es wiederholt Schwierigkeiten in der Minderheiten -
Horn

' ^ üeben hat . Die Reise , die in einem Sonderwagen unter -
Http en werden soll, soll u . a . durch Danzig , Edingen und vor
Lew? durch den polnischen Korridor führen . Ferner ist
ij^ derg im Programm vorgesehen . Die Botschafter werden von
hj V Reihe amerikanischer Journalisten begleitet sein . Die Reise
"lenk. mit dem Wunsche der amerikanischen Regierung in Zusam -
^

"hang gebracht , eine nähere Kenntnis der polnischen
lHi °5

° leme zu gewinnen , zumal diese in der letzten Zeit ver -
^ die internationale Aufmerksamkeit auf sich gelenkt

• s®^s^ eT hat man sich in Washington für diese Fragen ver -' Nizntäßig wenig interessiert . r

Mussolinis Antwort an Amerika
)iie

? u . Rom , 24. Juni . (Funkspruch .) Am Dienstag abend hat
tt ^ fonijche Botschaft in Washington den telegraphischen Auftrag

^ italienische Zustimmung zum Vorschlag Hoovers der Regie «

^ rung der Vereinigten Staaten mitzuteilen .
8

Entsprechende Telegramm hat folgenden Wortlaut :
»Ach bitte Euer Exzellenz , der Regierung der Vereinigten Staa -

Kenntnis zu bringen , daß ich den Vorschlag des Präsidenten
^ *r über die völlige Vertagung der Schuldenzahlungen zwischen
i*. ^ ^ÖtCTiirrrtort rtflnriiff finfio Siofor firttirtf fürgierungen geprüft habe . Dieser Vorschlag bringt für Italien'

e Opfer mit sich , aber ich habe mich nach reiflicher lleber -!> ch
entschlossen, meine grundsätzliche Zustimmung zu geben .

^ l>at mir vor , später der Regierung der Vereinigten
Int,

en einige Bemerkungen zugehen zu lassen , die auf eine billige
^ faktische Durchführung der glücklichen Initiative der Regierung^ einigten Staaten hinzielen , wie sie sicher in der Absicht des

Präsidenten liegen . Ich hoffe , daß die Initiative des Präsidenten
Hoover vom italienischen Volke verstanden wird und eine Periode
wirklicher Zusammenarbeit zwischen den Völkern einleiten möge , wie
sie in diesem Augenblick allgemeiner Schwierigkeiten und am Vor -
abend die Abrüstungskonferenz besonders notwendig ist.

gez. Mussolini ."
*

Die Zustimmung Italiens ist also nicht an irgendwelche Voraus -
setzungen hinsichtlich eines Verzichts Deutschland auf die Zollunion
geknüpft worden , wie dies zuerst von einer Agentur behauptet
worden ist.

v. LZoeZch bei Briand .
B . Paris , 24. Juni . (Eigener

Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Der deutsche Botschafter , Herr von
Hoesch , wurde am Dienstag nach-
mittag von Briand zu einer län -
geren Unterredung empfangen . Herr
v . Hoesch war aus Berlin zurück-
gekehrt , wohin bekanntlich die deut -
Ichen Botschafter in Paris , London
und Washington einberufen worden
waren . Herr v . Hoesch pflegt jedes -
mal , bevor er nach Berlin reift
oder wenn er von dort nach Paris
zurückkehrt , Briand einen Besuch zumachen . Die gestrige Zusammen -
kunft hatte natürlich besondere Be -
deutung . Herr v . Hoesch hatte zwei -
fellos das Bedürfnis , dem ihm auch
persönlich nahestehenden französi -
schen Außenminister über die Der -
liner Konferenz Mitteilung

zu machen und ihm die Ansichten der deutschen Regierung über die
durch den Hooverplan völlig geänderte Situation bekanntzugeben .Desgleichen machen die Wünsche der französischen Regierung bezüqlichder Aenderung dieses Planes umfassende diplomatische Be -
s p r e ch u n g e n notwendig , die zwischen Deutschland und Frankreich
zweifellos durch diesen Besuch von Hoesch am Quai d 'Orsay ein -
geleitet worden sind.

v. Hoesch

England » die Brücke zwischen zwei Kvnttnenlen .
Von unserem Vertreter

Dr. Adolf Haifeld .
London , im Juni .

Amerika hat mit dem Hooverplan die Initiative zur Milderung
der herrschenden Weltkrise an sich gerissen . Es hat vorerst nur einen
ersten zaghaften Schritt getan , sucht ihn mit einer samariterhaften
Gebärde zu veredeln und hält im übrigen theoretisch an den alten
Vorurteilen fest, die eine Lösung seit zehn Jahren verhindert haben .
In Wahrheit ist es , ein Sklave seines Goldhortes , zum ersten Male
auf die schiefe Ebene der Zugeständnisse abgeglitten , und das Tempo
des Gleitens dürfte sich mit der Zeit verfchnellern . Die Epoche der
wirtschaftlichen Isolierung Amerikas von Europa muß
als überwunden gelten . Der Farmer des Mittleren Westens
wird einsehen lernen , daß die Preise seiner Erzeugnisse mittelbar
durch die Verarmung von 65 Millionen Deutschen gedrückt werden .
Und die ungezählten Arbeitslosen der amerikanischen Industrie wer »
den begreifen , daß die Milliarden , die Europa alljährlich in Wall
Street abliefert , der Ausfuhr der Vereinigten Staaten verloren
gehen . Die Schicksalsgemeinschaft der Wel .tkata «
strophe hat Amerika zum Handeln gezwungen .

Nicht von sich aus hat Washington den Mut zum Entschluß ge<
funden . Man erinnere sich der Chronologie der Ereignisse . Zu Be »
ginn des Monats trafen sich in Chequers zwei Staatsmänner ,die unter Verzicht auf jede diplomatische Rücksichtnahme der furcht -
baren Lage klar ins Auge blickten . Macdonald , der Engländer , er «
rechnete die gewaltigen Verluste , die ein deutscher Zusamenbruch
für die Weltwirtschaft bedeuten müßte . Er stimmte der Stützungs -
aktion zu, die die Bank von England in Wien unternahm . So wurde
der Brand gelöscht , den der französische Imperialismus
mutwillig im Kreditgebäude Oesterreichs entstehen ließ . Dann unter -
richtete Englands Premierminister den amerikanischen SchatzsekretärMellon persönlich von dem ungeheueren Ernst der Dinge . Diploma -
tische Berichte eilten von London nach Washington . Es folgten radio »
telephonische Gespräche zwischen dem Weißen Hause und DowningStreet und eingehende Unterhaltungen zwischen dem englischen Bot -
schafter in den Vereinigten Staaten Sir Robert Lindsay und Prä »
sident Hoover . London wirkte als Brücke zwischen Europa und der
amerikanischen Bundeshauptstadt .

England hat diese große Rolle des Vermittlers im Einklang mit
seiner finanzpolitischen Ueberlieferung gespielt . Man muß die Ziffern
der Eoldstatiftik auf einen Augenblick zu vergessen suchen, um zu be-
greifen , daß London selbst heute noch der berufene Bankier der
Erde ist. Die herrschenden Uebelstände der Weltfinanz leiten sich
unmittelbar aus dem Umstände her , daß die internationalen Kredit -
mittel sich überwiegend im Besitz von Ländern befinden , die den
Aufgaben , die ihnen damit gestellt werden , nicht gewachsen sind. Der
Amerikaner vermag in seiner kontinentalen Gebundenheit nicht über
seine eigenen Grenzen hinauszudenken , und wenn er sich in aus «
ländisch - Anlagen stürzt , dann versagt sein Urteil in vielen Fällen .
Aus Deutschland zieht er Mittel zurück, weil in Wien eine große
Zahlungseinstellung die Wirtschaft erschüttert . Die Unterschiede über -
sieht er . Die gewaltigen Kursstürze in internationalen Werten an
der Newyorker Börse , die sich mit periodischer Pünktlichkeit zu wie -
derholen pflegen , sind ebenso gerechtfertigt wie die besinnungslose
Hausse in Auslandsemissionen , die der Nachkriegsstabilisierung folgte
und unter anderem die Ueberfütterung der deutschen Wirtschaft mit
gänzlich unverdaulichen amerikanischen Geldern in die Wege leitete .
Ebenso versagt Frankreich vor den Verpflichtungen , die ihm sein
Eoldreichtum auferlegt . Es hemmt geradezu den natürlichen Aus -
gleich , weil es feine Kreditkraft immer wieder vor den Wagen sei-
ner Machtgelüste spannt .

In diesen Zusammenhängen mag man den Grund dafür erblickeu ,
daß mar ? angesichts der verzweifelten Lage mehr und mehr von einer
Vertrauenskrise des modernen Kapitalismus zu
sprechen wagt . In der Tat wird der Mangel an Führung in New -
York urtd Paris höchst augenfällig durch den Umstand charakterisiert ,
daß die Bank von England seit einigen Wochen bei weitem den
förderlichsten Einfluß ausgeübt hat , trotzdem sich ihr Goldbesitz nur
auf 161 Millionen Pfund im Vergleich mit den 450 Millionen
Frankreichs und den 850 Millionen der Vereinigten Staaten beläuft .
London besitzt eben die überragende Einsicht in die enge Verknüpft -
heit der internationalen Wirtschaft . Es ist von dem Bewußtsein
durchdrungen , daß der künstliche Apparat der europäischen Kriegs -
Verschuldung sich hemmend dem Fluß des Warenverkehrs entgegen »
stemmt . Es weiß , daß ein gesunder Kredit die Voraussetzung eines
gesunden Handels ist und schickt Sir Robert Kindersley nach Wien
und Sir Otto Niemeyer nach Brasilien , um dort die Finanzlage ins
Reine zu bringen .

Ein besonders wichtiges Moment hat die hektischen Ereignisse
der letzten drei Wochen gekennzeichnet : Alle Losungen , die von Lon -
don aus angebahnt wurden , stießen entweder auf Passivität
in Paris oder suchten den schädlichen Manövern der französischen
Golddiplomatie entgegenzutreten . Die Bank von England verzichtete
darauf , deutsche Währung über das technisch unumgängliche Maß
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hinaus zu verkaufen , und deteiNgt « fich nicht an der Zurückziehung
von Kapitalien aus Deutschland . In Wien intervenierte sie , als
Frankreich eine Stützung aus politischen Gründen verweigerte . In
beiden Fällen hat sie erfolgreich die Politik der gepanzer »
ten und der goldenen Faust vereitelt , die Pqris nach einem
Worte des „Manchester Guardian " Deutschland und Oesterreich gegen »
über verfolgt . Aus dem diplomatischen Triumph , den Vriand mit
der finanzpolitischen Niederschlagung der Zollunion in Wien zu er -
zielen gedachte , ist eine unzweifelbare diplomatische Niederlage
geworden .

Der Hooverplan ist nur ein Anfang , nicht mehr .
Er stellt das äußerste Zugeständnis dar , das der amerikanische Prä -

stdent im Augenblick seinem Kongreß abzuringen vermag . Auf jeden
Fall aber ist er das erste , bescheidene Ergebnis der Zu -
sammenarbeit zwischen Deutschland , England und
Amerika , die in Chequers ermöglicht wurde . Paris blieb dabei
zunächst aus dem Spiele . Es hätte , worüber man sich hierzulande
keinen Täuschungen hingibt , mit seiner machtpolitischen Engherzig -
keit jeden Lösungsversuch durch Forderungen aus gänzlich anderen
Gebieten unmöglich gemacht . Jetzt wird es einem Plane zustimmen
müssen , der die Billigung der beiden angelsächsischen Weltmächte be-
sitzt . Die Vernunft ist auf dem Marsche . Zwar liegt das
Ziel noch fern , aber man wird ihm im Laufe des kommenden Jahres
näher gelangen .

Brüning am Mikrophon.
( Fortsetzung von Seite 1 .)

Wenn die Re -chsregierung auch mit den Notverordnungen vom
Dezember und d»?r letzten Notverordnung versucht hat . die einbre -
chenden Gefahren zu meistern , und gezwungen war . dem deutschen
Volke ein Aeußetstes an Lasten und Einschränkungen zuzumuten ,
um über die vergangenen Mowate und vor allem über den nächsten
Winter hinwegzukommen , so war sie fich dessen bewußt ,

daß das Jahr 1S32 aller Voraussicht nach den Höhepunkt der
finanziellen Schwierigkeiten erst bringen würde .

Wenn auch die Reichsregiercing den Haushalt des Meiches für
den Fall , daß nicht eine weitere Verschlechterung der Wirtschafte -
läge eintritt , für das laufend «» Etatsjahr ausgeglichen hat , wenn
sie sogar in erheblichem Maße Beträge für die Gemeinden verfüg -
dar machte , um die wachsenden Lasten der Gemeinden für diejenigen
Arbeitslosen , die webet von der Versicherung noch vom Reich unter -
stützt werden , zu erleichtern , so bleibt doch die Lage der Länder und
Gemeinden nicht völlig geklärt . Die vom Reich zu überweisenden
Steuern werden nach der Schätzung der Reichsregierung um Hun¬
derte von Millionen zurückgehen . Dazu treten die großen Ausfälle ,
die bei den Ländern und Gemeinden infolge der schlechten Wirtschafts -
läge bei Gewerbesteuern , Grundvermögenssteuern und Hauszins¬
steuern zu erwarten sind . Das Sinken der Einkommen und Löhne
im Jahre 1931 wird dazu führen , daß im Jahre 1932 erst die volle
Wucht der Steuerausfälle dy Haushalte von Reich . Ländern und
Gemeinden belasten wird . Dazu kommt die aktuelle Gefahr , die wir
in den vergangenen zwei Iahren wiederholt durchlebt bak«? n , daß
im Verfolg einer Reihe von wirtschaftlichen Vorgängen sich eine un -
geheure Unruhe t .imerkbar machte und aus dieser Unruhe heraus
vom Auslande die gewaltigen Mengen kurzfristiger Kredite plötzlich
abgezogen wurden . Mit einem Schlage zeigte sich dann immer w '

,?-
der in ihrer ganzen Größe die allen Fachleuten bekannte bedenkliche
Tatfache , daß

die deutsche Wirtschaft in den Jahren der Scheinblüte zu einem
erheblichen Teil mit inländischen und ausländischen Mitteln auf -

gebaut
wurde , die nur auf kurze Zeit gestellt oder in Unternehmungen
investiert sind , ans denen sie nicht von heute auf morgen heraus -
gezogen werden können . Der Versuch , der nunmehr zum dritten
Male gemacht wurde , große Teile dieser kurzfristigen Kredite Plötz-
lich aus Deutschland abzurufen , hat den Sturm , der heute als be-
schworen angesehen werden kann , herbeigeführt . Diefer Sturm hat
aber gleichzeitig die Verbundenheit der Weltwirtschaft
in positivem und negativem Sinne vor Augen geführt .

Der Klaube , daß nach Annahme des Hooverfchen Vorschlages
alle Nöte in Deutschland beseitigt wären , wäre die gefährlichste
Illusion , in die fich das deutsche Volk hineinwiegen könnte .

Die Reichsregierung hat die harten Maßnahmen zur Rettung der
Finanzen ergreifen müssen , und wird an ihnen festhalten , weil das
Durchhalten auch ohne Reparationszahlungen in den nächsten an -
derthalb Jahren außerordentliche Anforderungen stellen wird . Sie
hat erklärt und hält daran fest, daß sie bereit ist. Härten und
be fonders drückende Bestimmungen der Notver -
ordnung abzuändern , sie ist aber nicht in der Lage , irgend -
wie an dem gesamten finanziellen Ergebnis der Notverordnung
rütteln zu lassen . Das deutsche Volk würd « sich um jedes Verständnis
der Welt und um jedes Vertrauen bringen , wenn es nicht festhalten
würde an den Grundsätzen einer absoluten , auch unter Opfern
durchzuführenden Sanierung unserer öffentlichen Finanzen . Der Ver¬
trauensbeweis , der in dem weltgeschichtlichen Schritt des Präsidenten
Hoooer liegt , kann nur Früchte bringen , wenn das deutsche Volk
fest entschlossen ist, aus eigener Kraft den Weg der größten
Sparsamkeit auf allen Gebieten weiterzugehen .

Gute Ausnahme in Paris 7
B. Paris , 24 . Juni . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Der Radiovortrag Brüning ist hier zu spät bekannt gegeben worden ,
als daß er schon zu ausführlichen Kommentaren Anlaß geben könnte .
Wer aber die französische Art kennt , sich gerne ehren zu lassen und
erfreut zu sein, wenn eine freundschaftliche Zusammenarbeit an -
geboten wird , der kann nicht zweifeln , daß diese Rede viel zur
Verbesserung der Stimmung zwischen Deutsch -
land und Frankreich beitragen wird . Das „Journal " be-
tont , daß die Rede des Reichskanzlers die bedeutsamste p o l i-
tische Kundgebung sei, die in Deutschland nach der Liqui -
dierung des Ruhrkrieges stattgefunden habe .

Kürzung der Arbeilslosenbeziige ab 13. Juli.
Berlin , 24 . Juni . (Funkspruch .) Nach einer Meldung der

„VoWchen Zeitung " ist man auf einer Besprechung der Lan -
desarbeitsämter in der Reichskanzlei über die Frage der
Kürzung der Arbeitslosenbezüge dahin übereingekommen , vom 13 .
Juli ab die Bestimmungen der neuen Notverordnung in Kraft trc -
ten zu lassen .

Wegen Verleumdung Schieles verurleill.
* Ztzehö, 24 . Juni . (Funkspruch .) Der nationalsozialistische

Landtagsabgeordnete Lohse , Gauleiter der NSDAP . Schleswig -
Holsteins , ist vom Amtsgericht Minden zu drei Monaten Gefängnis
und Tragung sämtlicher Kosten einschließlich derjenigen der Ver -
öffentlichung des Urteils verurteilt worden . Das Urteil wurde ohne
Haupttermin gefällt . Lohse hat während des Reichstagswahlkamp -
fes in einer öffentlichen Versammlung in Vlotho an der Weser im
Zusammenhang mit der bekannten Kali -Angelegenheit behauptet ,
Reichsminister Schiele habe vom Kali -Syndikat für persönliche
Zwecke fünf Millionen Mark erhalten . Ein Artikel der „Schleswig -
Holsteinischen Zeitung " hatte sich mit der gleichen Sache beschäftigt
und behauptet , daß die fraglichen fünf Millionen der Grünen Front
zugegangen seien . Auch wegen dieses ArtNels ist Lohse verurteilt
worden . Lohse hat gegen das Urteil Berufung eingelegt .

Nachspiel zum Glaspalaslbranö .
Strafverfahren gegen einen Malermeister .

* München , 24. Juni . (Funkspruch .) Die Staatsanwaltschaft
München I hat auf Grund der Feststellungen der Polizeidirektion
und gemäß dem Gutachten des Vorstandes des Gerichtlich - Medizi «

schen Instituts über die Entstehungsursache der Glaspalast -Brand «

katastrophe das Strafverfahren gegen den Maler -

meister eingeleitet , der mit seinen Gehilfen die Malerarbeiten
ausgeführt hat .

Slahlhelmer von Polen verurleill
* Danzig , 24. Juni . (Funkspruch .) Die sieben Stahlhelmer , di «

am letzten Sonntag bei Liessau aus Unkenntnis di,? polnische Grenz
am Dirschauer Brückenkopf überschritten haben und von den P ^

'i
verhaftet und nach Dirschau geschleppt worden waren , sind vor dem
Dirschauer Gericht wegen unerlaubter Überschreitung der Grenz
zu je .einem Monat Gefängnis verurteilt worden . 5*?'
Verurteilung ist um so unglaublicher , als die Grenzziehung an die
ser Stelle außerordentlich unübersichtlich ist. Der Danzig « Se »a
hat zur Klärung des Vorfalls sich bereits in einer Note an vi
polnische diplomatische Vertretung in Danzig gewandt .

Normaler Verlaus
des Ozeanslugs .

* Newqsrt . 24 . Juni . (Funkspruch .) Die Atlantikflieget
Ga 'tty und Post funkten dem schwedischen Dampfer „Drotting '

Holm" heute früh um 3 Uhr . Berliner Zeit , daß der Flug ver
schönem Wetter einen normalen Verlauf nehme . Eine Posttlpns
angabe wurde nicht gemacht .

Auch die Dänenflieger geflariel .
+ Newqork , 24 . Juni . (Funkspruch .) Aus Harbour - Grac ^

(Neufundland ) wird gemeldet , daß die Dänenflieger zu ihrem
Atlantikflug nach Kopenhagen heute früh um 8.44 Uhr , Ber
liner Zeit , gestartet sind.

Die Wiener Hochschulen schließen.
* Wien , 24 . Juni . (Funkspruch .) Infolge der an der Uni^

versttät stattgefundenen Unruhen wurde bis auf weiteres ih *e
Schließung verfügt . Auch an der Hochschule für Bodenkultur
werden die Vorlesungen eingestellt , ebenso an der Technischen Ho")'

schule und der Hochschule für Welthandel .

Frankreichs Gegenplan.
Der amerikanische Botschafter

bei Laval .
v . Paris , 24. Juni . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Der gestrige Tag war in Paris mit politischen Beratungen aller
Art so überlastet , daß auch das wichtigste Ereignis dieses Tages ,der Besuch des amerikanischen Botschafters E d g e , der sich bis nach
Mitternacht hinauszog , in der Presse kaum kommentiert wurde . Dem
kurzen Kommunrquee , das über diesen Besuch noch herausgegeben
werden konnte , ist vor allem zu entnehmen , daß sich der amerika -
nische Botschafter sehr diplomatisch bemühte , ebenfalls die f r a n z ö -
sische Eitelkeit zu beruhigen . Er widersprach sofort den Be -
Häuptlingen , die Marin am Abend in der Kammer aufgestellt hatte ,
daß nämlich Hoover seinen Plan anderen Staaten früher mit -
geteilt habe als Frankreich . Es sei auch keine Rede davon , fügte
der Botschafter hinzu , daß Frankreich von vorhergehenden Bespre -
chungen ausgeschlossen worden sei.

Die Mitteilungen , die Ministerpräsident Laval dem amerika -
nischen Botschafter über das französische Eegenprojekt
machte — worüber sich das mitternächtliche Kommunique « aus¬
schweigt —, entsprechen vollkommen dem von uns bereits gestern
mitgeteilten Plan . Frankreich stimmt im Prinzip zu ,nimmt aber den Aufschub der ungeschützten Zah -
lungen nicht an und schlägt hier einen Mittelweg vor , der aber
— wenn er überhaupt angenommen wird und nicht das ganze
Hooverprojekt zum Scheitern bringt — noch einer genauen Detail -
beratung bedürsen wird .

Nach diesem Plan soll also Deutschland die Summe der un -
geschützten Zahlungen , die in diesem Jahre zu leisten wären , in
Mark bei der Internationalen Zahlungsbant einzahlen , wo sie
auf das Konto der Gläubigermächte eingetragen würde , aber nach
dem französischen Plan in irgend einer Form , vermutlich in einer
Anleihe sofort wieder nach Deutschland zurückginge .

Abgesehen von den schweren Bedenken , die gegen diese Durch -
löcheruvg des Hooverplanes und aus allgemeinpoliti -
schen Gründen zu erheben sind, bestehen vorläufig in der Oeffent -
lichkeit über die Höhe dieser Summe wesentliche Meinüngsverschie -
denheiten . Die nationalistischen Blätter sprechen von 612 Millionen ,die anderen nehmen zur Grundlage die Zahlungen von 500 Millio¬
nen . Tatsache ist, daß die Einnahmen Frankreichs aus ungeschützter
Youngplanannuität im Jahre 1931/32 456,5 Millionen RM ., das
sind also 2 775,5 Millionen Franken betragen sollten , wovon als

tDie ycaße Quten&ecg.-
Zeiec ut TUainz.

Die internationale Gutenberg -Qescll -
schalt hat setzt In Mainz den Grund »
stein zu einem Weltmuseam der
Druckkunst gelegt . Aus diesem
Anlaß findet eine Gutenberg -Fest¬
woche statt , die mit einer großen
Kundgebung vor dem Gutenberg -
Denkmal ( im Hintergrund ) eingeleitet

wurde .

effektive Budgeteinnahmen 1959,5 Millionen Franken im französi '

schen Budget vorgesehen sind.
Sicherem Vernehmen nach wies Laval dem amerikanische "

Botschafter gegenüber auch darauf hin , daß Frankreich bei einer
derartigen Regelung etwas unternehmen müsse, um das Budget '

loch , das durch den Ausfall der deutschen Zahlungen entstünde , Z"

stopfen und daß er zu diesem Zweck die Absicht habe , entweder
kurzfristige Bonds herauszugeben oder den fünfjährige »

Wirtschaftsplan zu verwirklichen . Zweifellos ist in dem ersten Plan
bereits ein Appell an den Weltmarkt enthalten , währen »

die andere Lesart darauf hindeuten soll, daß Frankreich mit der
Wiederaufnahme des vollen Youngapparates nach einem Jahre
rechnet , was aber der größte Teil der französischen Blätter al»

höchst unwahrscheinlich bezeichnet hat . Die Wut der Nationalist ^
schen Blätter über den ganzen Plan dauert an und der „Matin ,
der seit Sonntag die Hooverschen Absichten stets auf das kräftigst «

unterstützt , bemerkt mit Recht , daß diese Wut nur noch d « r

der Sowjetpresse vergleichbar sei .

BeutscPiCands ueuec
Qesandtec Ut OsCa

ist der bisherige Leiter des Völker¬
bundreferates Im Auswärtigen Atnt»

Geheimrat von Welzsäcker . >

Die französische Anlworl
wird der Kammer vorgelegl -

Verschiebung derInterpellalionsdeballe auf Freitag »
B. Paris , 24. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ^

Am Freitag wird die französische Regierung der Kammer die
wort , die sie dem Präsidenten Hoover zu übersenden beabsichtig 1'
vorlegen , und die Kammer wird über Annahme oder Nichtannahw
dieses Vorschlages — gleichzeitig vielleicht auch über das Verbleibe
oder über den Rücktritt des Ministeriums Laval entscheiden . ■£ •
Nervosität , die sich der Leiter der französischen Politik angesicĥ
dieses Planes bemächtigt hatte , zeichnete sich auch recht deutlich gester
in der Kammer ab . in der über die Subventionierung der private
Luftschiffahrtsgesellschaften gesprochen wurde . Endlich gegen 9 U?
abends verlas Präsident B o u i s s o n die sieben I n t e r p e l 1
tionen über das amerikanische Projekt , ä
sident Laval verlangte sofort Verschiebung der De
N . _ -

MinisterpH
ebatte «W

fand und die daher für die Stimmung der Kammer durchaus '
zeichnend ist. Marin bezeichnete den Hooverplan als das „ernste ^
Ereignis seit dem Kriege ". Er werfe bestehende Vereinbarunge '
aber auch innere Gesetze um . Es sei darum nicht möglich , daß 0
Regierung auf diesen Vorschlag antworte ohne daß vorher 1,0
Parlament befragt werde . Hoover habe einen tödliche
Schlag gegen den Poungplan und gegen die Rep
rationen geführt . . . -a

Laval erwiderte in einigen Sätzen , in denen er die Wichtige
des großen Ereignisses anerkennt .

Keine Aenderung des Houngplanes und kein Einbruch
in diesen werde ohne die Bewilligung der Kammer

vollzogen werden .
^ ä,

~ « »um .Quieue vv *• w*~ i !
der Debatte darüber vorgelegt werden . Heute kann die Regier »' »
darüber nicht mehr sagen . Nachdem noch ein anderer der 3 «" ^
pellanten , der Deputierte Margaine . das Hooversche Vorgey

S
etadelt hatte , nahm die Kammer die Verschiebung der Debatte o
Freitag an .
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Wegeners letzte Briefe /
Der nachfolgen»- erste Bericht Wer die Ereisnlsie

vor Wegeners Auffindung wurde in Grönland Mitte
März aufgegeben und unter großen Schloleriakeiten «er-
mittels « Mitten über Äas zuaesrorene Meereis zur
nächsten dänischen Kolonie mit Schiffsverbindung ge-
schafft Ter Bericht enthält also noch keine «- chllderung
von Wegeners Schicksal , wie sie lnzwrfchen durch die
Telegramme bekannt geworden ist, ergibt ledoch eine
ŵeitaebendc Aufklärung über die Vorgeschichte dieser
erschütternde » Tragödie der Arktis . Die Red .

13 Den am 28 . September von 62 Km . zurückkehrenden ffirön »
" wem gab Wegener folgenden Brief mit :
. . .Lieber Weilen ! Nicht nur sind die Propellerschlitten nicht
hergekommen als bis 200 Km . (Abstand von der Westküste Erön -

$ Ws. D . Red .) , auch unsere Schlittenreise ist durch die Ungunst des
Mters zusammengebrochen . Von den 12 Grönländern , die nach

, },
e
.s Fortgang noch blieben , fahren heute acht nach Hause . Ob es

f ' togt , bis 400 Km . (Station „Eismitte "
, in der sich Dr . Eeorgi

t!? Dr . Sorge befanden . D . Red .) zu kommen , muß sich noch zeigen .
haben heute früh — 28,2, Schneefegen und Gegenwinds eine lieb -

,3 e Witterung . Wir versuchen , jetzt das fehlende Petroleum nach
^ "

.hineinzubringen , sonst nur Kleinigkeiten . Wenn es geht , möchte
^ la die Station den Winter über halten , aber auch nur dann ! Das

können wir nicht hineinbringen .
Es geht jetzt ums Leben .

^ will Sie nicht bitten , etwas für die Sicherung unserer Rückreise
f ' "it. An Depots ist ja kein Mangel . Die einzige Hilfe , die Sie
bü en könnten , wäre psychologischer Art . wenn wir einer aussah -

r
*®en Abteilung begegneten . Aber das wäre im Oktober wieder

i ' ' beträchtlichem Risiko für diese Entsatzabteilung verbunden . Mit
guten Reisebedingungen dürste es jetzt endgültig vorbei sein ,

die Reise hierher war sehr hart , und was uns bevorsteht , ist
Unfalls keine Vergnügungsfahrt .

» . Mit den besten Grüßen an alle und auf gesundes und mit den
' '»Igen zufriedenes Wiedersehen ! Ihr (gez.) Alfred Wegener .

"

Ein zweiter Brief lag bei :
j . »,62 Km . , den 28. September . Lieber Weiken ! Wir hinterlassen
^ ( hier folgen Aufstellungen der Depots ) . Wir gedenken , am

^
■ Oktober in „Eismitte " und am 25 . Oktober wieder bei „Schei -

(Weststation . D . Red .) zu sein . Mit den besten Wünschen an

j
° und der Bitte , bis zu meiner Rückkehr alle Expeditionsarbeiten
Ruhe weiter zu betreiben . Ihr ( gez. ) Alfred Wegener .

"

^ . Die am 6 . Oktober auf 151 Km . von Wegener zurückgeschickten
tct Grönländer brachten folgenden Brief mit :

. »Km . 151 . den 6. Oktober 1930. Lieber Weiken ! Der weiche,
Neuschnee hat unsere Marschgeschwindigkeit sehr herabgesetzt ,

j Oktober 15 Km . . 2 . Oktober 0 , 3. Oktober 6 Km . , 4. Oktober 14
j/

'n-, 5. Oktober 11 Km . Hierdurch ist unser Programm wieder über
to? Haufen geworfen . Wir schicken nun 3 Grönländer nach Haus .
S |

r reisen von hier mit drei Schlitten weiter , die später auf zwei
z,

°uziert werden sollen und hoffen so . wenn auch praktisch ohne
„.Hfllast, Eeorgi und Sorge zu erreichen , sei es bei Station „Eis -

" te " oder schon auf dem Rückmarsch.
. Ich bitte Sie . noch eine kleine Hundeschlittengruppe als Entsatz
Zusenden , vielleicht zwei Gespanne , zwei Expeditionsteilnehmer .

Entsatzabteilung soll bei Km . 62 ihre Basis haben und hier
N » e bzw . unserer Kameraden Rückmarsch abwarten , doch wäre es
Mt erwünscht , wenn Lebensmittel noch weiter vorgeschoben würden .
S-mt die ganze Strecke jenseits 62 Km . ist knapp mit solchen ver -

Die Entsatzabteilung bitte ich , etwa am 10. November von
Melbeck in Gang zu setzen . Sie muß auf eine Wartezeit bei 62 Km .
!S 1. Dezember gefaßt sein . Wir sind mit Vorräten versehen für

Me Marschgeschwindigkeit von 12 Km . pro Tag . was wir wegen
Kürze der Tags auch für den Rückmarsch ansetzen . Das ergäbe

!ln Eintreffen bei 62 am 21 . November . Wir hoffen aber , früher
kommen. Beifolgende Liste , der Depots
Es geht uns gut bisher , keine Erfrierungen , wir hoffen auf

Nen Ausgana . Lassen Sie und Ihre Kameraden sich nicht in der

„
^solgunq der wissenschaftlichen Aufgaben beirren . Viele Grüße
alle ( gez.) A . Wegener .

Iq^
P. S . Wegzeichen verbessern ! bzw. neue Fahnen! durch die Ent-

ün>>
®' e Schwierigkeiten und Gefahren der vierten Schlittenreise
hier genügend geschildert . Das üble Wetter des plötzlich auch
« t Weststation hereinbrechenden Winters gab uns allen eine
• i®e Vorstellung davon ,

fe Alle Kameraden auf der Weststation waren durch die großen
der letzten Zeit arg mitgenommen . Wölcken litt noch

W • en Erfrierungen von der dritten Schlittenreise her - Kraus
jjj? ich entschlossen uns , die Entsatzreise zu machen , hielten es alle
ist Tut , nicht ohne Grönländer zu reisen . Ein Bruder von Ras -

(dem Begleiter Wegeners auf seiner letzten Fahr «, d . Red .)
Hj

^ rte sich bereit mitzureisen , aber nicht gern allein . Also fuhren
itoLü1' * vier Schlitten . Die Rei ^e war sehr hart bei Temperaturen

n m' nus 20 Grad und minus 45 Grad und meistens starkem
^ ^ fegen . An vielen Tagen waren die Hunde nicht
"iqh - n das Schneefegen anzutreiben . Von der Weg -
^ .kilerung war wenig M sehen - Es war mehr ein glücklicher Zufall ,

° wir am 21 . November das Depot bei 62 Klm . fanden .
Siisv den nächsten Tagen steckte ich dichte Flaggenreihen nach

und Nordost , um der Rückkehrabteilung , wenn sie von der
abkommen sollte , das Auffinden des Depots zu erleichtern .

*!iuT Qm 30 - November gelang Kraus ein Vorstoß bis 80 Klm . zur
>i». . gung eines Zwischendepots und zur Verbesserung der Wegmar -

Un8 auf der Route .
Eintritt der Polarnacht brannten wir jeden Tag zwei bis

drei Stunden ein Petroleum feuer als Wegzeichen -

erwogen sehr den Plan , auf der Route weiter zu reisen
i, ! Rückkehrgruppe möglichst weit entgegenzukommen . Aber da -

djx»wurden wir mit ziemlicher Sicherheit die Roüte verloren und

h^ cht nie wieder gefunden haben . Dadurch wäre dann jede Mcg -

lichkeit weggefallen , der Rückkehrgruppe zu helfen . Für uns selbst
wäre die Weiterreise mit keiner Gefahr verbunden gewesen , wir
hätten immer , wenn unser Proviant ausgegangen wäre , umkehren
können . Wir rechneten trotz aller Schwierigkeiten
z » nächst ziemlich sicher mit Wegeners Rückkehr .
Aber es kam niemand zurück . Wir erwogen alle Möglich -
leiten : Erfrierungen , abgesehen von kleineren , waren nur mit aller
Vorsicht zu vermeiden . Das Festhalten der Route war schwierig ,
aber weiter drinnen bei geringerem Wind und Schneefegen und ge -
ringeren Niederschlägen (Flaggen und Schneemänner stehen dort
noch höher als hier draußen ) wahrscheinlich leichter , zumal nach
Westen mit dem Wind - — Nach unseren eigenen Erfahrungen auf
dieser Entsatzreise konnten wir uns nicht vorstellen , daß der er-
fahrene und vorsichtige Wegener mit seinen Kameraden auf der Reise
umgekommen sein könnte . Da niemand zurückkam , waren
wir überzeugt , daß alle fünf Kameraden auf „Eis -
mitte " überwintern . Eine Ungewißheit blieb
natürlich . Unsere erste Reise zum Entsatz der Station „Eis -
mitte " mußte mit möglichster Sicherheit durchgeführt werden . Wir
setzten den Start deshalb auf den 1 . April fest .

Unser gesamtes Hundefutter war im Herbst verbraucht .

Zn Wegeners Auftrag hatte ich Ende September im Umanak - Distrikt
12 000 Kilo trockene Hellefische als Hundefutter bestellt - Die Menge
wurde mir zugesagt , aber kein fester Lieferungstermin . Vorräte
waren nicht vorhanden . Für die erste Schlittenreise brauchen wir
3000 Kilo besonders gut getrockneter Hellesische. Deren Transport
bis Scheideck dauert etwa 4 Wochen .

Wir hoffen , bei sehr gut getrocknetem Hellefisch, wie man ihn bei
Grönländern nur im Sommer findet , mit dreiviertel Kilo pro Hund
und Tag auszukommen . Das bleibt natürlich abhängig von Wetter
und Schlittenbahn . Da unsere Nutzlast für Station „Eismitte "

(Proviant und Petroleum ) zum großen Teil schon unterwegs liegt ,
können wir pro Hund bis 25 Kilo Hundefutter laden . Depotfahrten
zum Vorschieben von Hundefutter kosten viel Zeit und ruinieren die
Hunde vor der Hauptreise - Wegen des großen Futtermangels im
Winter sind nicht sehr viele Hunde üu haben . Wir erhofften festes
Eis um die Jahreswende . Aber das milde stürmische Wetter der
zweiten Dezemberhälfte hielt den ganzen Januar über an . Wir
mußten eine starke Verspätung für die Beschaffung des Hundefutters
befürchten . Ein Festwerden des Eises im Februar und März blieb
wahrscheinlich , aber unsicher , außerdem war es dann vielleicht zu
spät . Da unsere einzige Verbindung mit de » Kolonjen der Funk -
verkehr mit Godhavn ioar , fragten wir beim Landsvogt von Nord -

Erster ausführlicher Berich ! über die Erlebnisse der

deutschen Grönland -Expedilvn im letzen Winker .

Bs» Dr. Karl Weiken .

grönland an , ob er ein Mittel sähe , Hundefutter rechtzeitig heran -
zuschaffen . Auch der Landsvogt wußte kein vorrätiges Hundefutter ,
wollte aber versuchen , die Verbindung zwischen uns und den Kolo -
nien mit einem Kolonieschoner herstellen .

Ende Februar wurde bei ruhigem Frostwetter das Eis in der
Umanakbucht fest- Wir bekamen Verbindung mit den Kolonien ,
am 1 . März auch mit llmanak . Wir stellten fest, daß wir das für
die erste Schlittenreise notwendige Hundefutter voraussichtlich in der
zweiten Märzhälfte erhalten können . Der Landsvogt von Nord -
grönland , Herr Rosendahl in Godhavn , hat sich sehr bemüht , uns
Zu helfen und uns die notwendige Ergänzung zu unjerer nicht mehr
ausreichenden Ausrüstung herstellen lassen.

Die erste Schlittenreise zum Entsatz der Station „Eismitte " steht
für uns natürlich im Vordergrunde . Darüber hinaus hielten wir
es für notwendig , alle Vorbereitungen zu treffen , um auch unab -
hängig von dem Schicksal unserer Kameraden in „Eismitte " mög -
lichst alle geplanten Arbeiten der Expedition durchführen zu können .

Einen Ueberblick über die in den Depots vorhandenen Lebens -
mittel bekamen wir erst Anfang Februar . Durch die vielen Grön -
länder , die nur zu einem gaiti geringen Teil aus dem Lande ver »
pflegt werden konnten , war sehr viel von unsere », Proviant mit
verbraucht worden . Die größten Schwierigkeiten liegen jetzt in den
nun wieder notwendig gewordenen Transporten von Kamarujuk
nach Scheideck. Es handelt sich um 17 500 Kilo . Die Grönländer
sind dazu schlecht geeignet .

Die Grönländer kommen sicher und fangen mit viel Begeisterung
an . Aber sobald sie diese neuartige Beschäftigung als Arbeit
empfinden — sie ist sogar anstrengend — gehen sie wieder

nach Hause .
Wölcken und Herdemerten beginnen möglichst bald mit den Eis -

dickenmessungen . Lissey und Gudmundur haben Transport und Nach-
schub , dazu die Arabbefahrten . Wenn Jon mit Pferden kommt , sind
weniger Krabbefahrten notwendig - Gudmundur und Lissey werden
dann frei für Propellerschlitten - und Hunde ' chlittenreisen . Wie weit die -
ser Plan mit so wenig Menschen durchfuhrbar ist, ist noch nicht .zu
übersehen . — Die Frühlingssonne , besonders auch frisches Seehunds -
fleisch und frischer Fisch wirken jetzt Wunder . Wegen der ausjchließ -
lichen Ernährung durch Konserven haben wir auch um unsere
Kameraden aus „Eismitte " einige Sorgen . — Es ist mir nicht mög -
lich, schon über die Aussichten für „Eismitte "

, unsere Pläne und Vor -
bereitungen für die erste Schlittenreise irgend etwas Sicheres mit -
zuteilen : das kann erst geschehen wenn wir selbst Klarheit haben .

Wordcopj -right 1931 br „ Alcadernia " Berlin .
(Nachdruck , auch auszugsweise , verboten . )

Der gefundene Taler / Skizze von E. Rabe.

Einmal in seinem Leben hatte Herr Kambach das Geld auf
der Straße liegen sehen , einen blanken , silbernen Taler . Und das
vergaß er nie ! Es war vor Jahren , während seiner Ferienzeit ,
als er in einem kleinen Fischerdorf täglich zur Einsamkeit de?
Leuchtturms wanderte , um dem Flug der Möwen und dem Zug
der kleinen , weißen Wolken am blauen Himmel zuzuschauen . Das
Rollen und Brausen des Meeres tat ein weiteres , um ihn der
Alltäglichkeit zu entrücken .

Die Alltäglichkeit begann auf der holprigen Straße über die
teilweise sumpfige Wiese , die zwischen dem Leuchtturm und dem
Dorf als eine sogenannte liebliche Oase lag . Herr Kambach ging
diesen Weg gewöhnlich gesenkten Blicks , um seine Stiefel sauber
zu halten . Also bemerkte er sofort den in der Sonne stark funkeln -
den Taler ; es ist doch ein eigenes Gefühl , so ein blankes , sauberes
Geldstück mitten auf der Straße liegen zu sehen.

Herr Kambach war nicht so vermögend , daß die Bereicherung
um volle drei Mark ihn ohne freundlichen Eindruck gelassen hätte .
Er kam stets auf ehrbare Weise mit seinem Gehalt aus , aber der
Extrazuschuß in dieser Form weckte sofort den unehrbaren Wunsch
nach der besseren Zigarre und nach der wochentäglichen halben
Flasche Sonntagswein . Damit hatte er den Taler bereits kassiert
mit der stillen Rechtfertigung , daß ein so geringer Verlust nicht
angemeldet werde , der Besitzer also nicht festzustellen sei . zumal
er sich bei barem Gelde auch nicht ausweisen kann .

Trotzdem blickte Herr Kambach mit unruhigem Gewissen in
der stillen Landschaft umher und entdeckte zwei Männer am Rande
der Wiese , die dicht nebeneinanderhockten und angespannt zu ihm
herübersahen . Herr Kambach ließ sofort den Taler in der Tasche
verschwinden und bückte sich zum zweiten und dritten Male , um
einige Blumen zu pflücken.

Doch als er darnach die Wirkung dieser romantischen Neigung
zu erspähen suchte, sah er die beiden Männer direkt auf sich zu-
kommen , als gäbe es keine Sumpfstellen , und ihre Blicke waren
unverwandt , fast drohend auf Herrn Kambach gerichtet , der seine
blauen Blumen sichtbar vor sich hertrug .

Diese Halunken , dachte er , haben das Geldstück vielleicht
funkeln sehen , als ich es aufhob , und werden behaupten wollen ,
daß sie es verloren hätten . Er wolle ihnen schon auf den Zahn
fühlen .

Erleichterten Herzens kaufte der glückliche Finder im Dorf ein
paar von den guten Zigarren für sich , eine Tüte Bonbons für die
Dorfkinder , um sein Gewissen zu reinigen , und lien sich zum Mit -
tagessen schließlich noch eine halbe Flasche Wein schmecken , womit
sich in seinem Etat an Stelle des Überschusses ein Defizit ergab .

Am nächsten Morgen , als Herr Kambach behaglich beim Früh -
stück saß . öffneten die beiden Männer langsam die quietschende
eiserne Pforte , schritten zielsicher auf den Erschreckten zu und

sagten in ruhigem Ton , daß sie „den Herrn unter vier Augen "

(obgleich es in diesem Falle sechs wurden ) sprechen müßten , diskret
wie Kriminalbeamte .

Die sensationshungrigen Frühstücksgäste hielten bereits im
Kauen ein . Herr Kambach führte die beiden daher rasch in sein
dünnwandiges Zimmer . Hier wurde ihm stumm eine Ausgabe
des Lokalblättchens vorgelegt , nach dessen Datum der Aufgeregte
unglücklicherweise nicht blickte , und er las das rot angestrichene
Inseratt „Platinring mit Brillanten auf dem Wege zum Leucht »
türm verloren . Gegen fünfzig Mark Belohnung abzugeben bei
Fischer Sensen ."

Nun und ? Was geht mich das an ?" fragte Herr Kambach
in schneidigem Ton , der seine schuldbewußte Aufgeregtheit sofort
verriet .

„Wir haben gesehen , wie Sie den Ring aufgehoben haben ",
war die ruhige Antwort .

„Nein "
, stieß Herr Kambach hervor , „ich habe mich nur nach

Blumen gebückt."

„Das hat der Herr hinterher getan , zuerst war es etwas
Rundes , das wie Silber und Brillanten funkelte . Nicht wahr ? "

fragte der Jüngere den anderen , der mit einem kräftigen „2a "

die richtige Zeugenschaft zugab .

Zwei gegen einen ! Herr Kambach konnte seine Position bereits
als verloren aufgeben , aber er kam auf den unglückseligen Ge-
danken , den Taler hervorzuziehen (denn ausgegeben hatte er einen
anderen , um den „glücklichen Fund " als Talisman zu verwahren ) .

„Etwas Rundes , das wie Silber funkelte , sagten Sie ? Nun .
ich will Ihnen verraten , daß es das gewesen ist. Ich bin nur
noch nicht dazu gekommen , ihn als Fundobjekt abzugeben .

"

Herr Kamdach sprach im übrigen ausnehmend leise , was auf
eine sehr sanfte Gemütsart schließen lassen konnte , wenn er sich
dabei nicht so ängstlich nach dem offenen Fenster und den Nachbar -
türen umgesehen hätte . Er war dem Führer seiner Mitwisser
geradezu fast dankbar , als dieser nun gleichfalls leise , doch folgen -
schwer dieses sagte :

„Wir zwei haben gesehen , daß es der Ring mit den Brillanten
war . Wir können uns die Belohnung nicht entgehen lassen und
müssen dann die Sache eben dem Herrn Amtsvorsteher melden .

"

Und dabei blieb man . nachdem Herr Kambach noch nebenbei
auf seine eigenen Widersprüche aufmerksam gemacht worden war .
Die beiden schienen unbedingt fähig , einen Skandal zu provozieren ,
und man kann wohl beweisen , daß man ein Ding gefunden hat :
doch wie führt man den Beweis des Gegenteils ?

So verdienten sich denn die zwei glücklichen Mitwisser die
inserierte Belohnung , und Herr Kambach reiste infolge rapide
geleerter Reisekasse sofort ab .

^
i^ tisch eingestellte Käufer . . .

trafen sich mit Recht , warum sie mit einem teueren Vierzylinder zufrieden sein

sollten , wenn sie für weniger Geld schon den wirtschaftlichsten Sechszylinder
- Opel 1,8 Ltr. - kaufen und unterhalten können .

PREISE VON RM 31 75 BIS RM 3495 1 I I ,
fünffach bereift - ab Werk Rüttelsheim am Main JL ü — A H 4

Den günstigen Zahlungsplan der Allgemeinen Finanzierungs Gesellschaft erklärt jeder Opel - Händler .

. . . restlose Anerkennung "beweisen Opels Führerschaft !

GENERAL - VERTRETUNG ; AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AM ALIENSTRASSE NR , 55/57 , TELEFON NR . 723/724
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Gebeners Arktisslug.
Stelldichein mit einem russischen

Eisbrecher.
m . Berlin , 24 . Juni . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrist -

leitung .) Dr . Eckener erklärte in einer Unterredung mit einem Kor -
respondenten der „Daz " daß der „Graf Zeppelin " nunmehr eine
Versuchsfahrt in die Arktis vorbereitet , die Ende Juni in Fried -
richshafen begonnen werde . Dr . Eckener sagt , daß das beabsichtigte
Zusammentreffen zwischen dem Luftschiff und dem Polar -Uboot am
Nordpol durch die schwere Havarie des „Nautilus " nicht mehr in
Frage kommen dürfte , da keinesfalls damit zu rechnen sei, dag die
Instandsetzung des Polar -Ubootes bald beendet und dessen Nordpol -
fahrt noch rechtzeitig angetreten werden könne . Aus diesem Grunde
soll nunmehr eine Arktisfahrt , die als rein Wissenschaft -
liches Forschungsunternehmen zu bewerten ist, durch -
geführt werden .

An deutschen Wissenschaftlern nehmen daran teil
Professor Dr . Weckmann , Meteorologe an der Universität Leip -
zig , ferner die beiden Geodäten Dr . Aschenbenner - München und
Professor Basse - -Berlin . Weiter befinden sich an Bord auch drei
russische Wissenschaftler , darunter der bekannte Professor Samuel
O w i t s ch, der Krasstnretter des Nobile , sowie der schwedische Pro -
fessor Lundworg , Geodät an der Universität Upsala , die karto -
graphische Aufnahmen und Messungen von Bord aus und von Land
aus vornehmen .

Im Augenblick wird in Friedrichshafen die notwendige Po »
larausrüstung für das Luftschiff beschafft. Floßboote , Schlitten
und Schlafsäcke, Zelte , sowie die geeignete Verpflegung werden an
Bord geschafft . Außerdem wurden in den letzten Tanen Wasserungen
vuf dem Bodensee mit Ausnutzung von Floßbooten vorgenommen ,
die gleichzeitig als Vorbereitung dieser Arktisfahrt gelten müssen.
Der Gefahr einer übermäßigen Eisbildung auf der Hülle des Luft -
schiffes wird lediglich durch eine entsprechend ^ Navigation begegnet
werden . Die Besatzung des „Graf Zeppelin " wird während der Ark-
tisfahrt so klein wie möglich gehalten , um den Aktionsradius zu ver -
größern . Insgesamt werden 4 5 Personen an Bord sein . An -
stelle der .̂ planten Begegnung mit dem „Nautilus "

, die mit einer
Postübergabe vom Luftschiff zum U-Boot verbunden werden sollte ,
ist jetzt ein Zusammentreffen des „Graf Zeppelin "
mit dem russischen Eisbrecher „ M a l g y n" in Aussicht genommen ,
der sich zur Zeit im Karischen Meer aufhält .

Leider sind in der letzten Zeit in der Frage der Finanzie -
r u n g dieser Fahrt einige Schwierigkeiten aufgetreten , da die Un¬
terstützung des Hearstzeitungskonzerns nunmehr fortfällt , denn diese
war nur unter der Voraussetzung einer Begegnung zwischen Luft -
schiff und Polarboot zugesagt worden . Dr . Eckener hofft aber , ein
Zeitungsunternehmen dafür zu interessieren und durch Mitnahme
von Passagieren den Ausfall decken und die Unkosten der
Arktisfahrt bestreiten zu können .

Kann man eineRakete nach öemMonde schießen?
DD . London , 24 . Juni . Dr . Kipfer , der Begleiter Professor

Piccards auf seinem Stratosphärenflug , wohnte am Montag den
Flugveranstaltungen des Fliegerklubs in Reading bei , und äußerte ,
daß er die Erreichung einer noch größeren Höhe , als er mit Pro -
fessor Piccard erreicht habe , für unmöglich hielte . Zu dem
Zwecke müßte man sich schon eines Ballons von unverhältnismäßig
großem Ausmaß bedienen , wodurch schon beim Start große
Schwierigkeiten entständen . Dr . Kipfer fügte aber hinzu , daß er
von der Möglichkeit , eine Rakete nach dem Monde ab -
schießen zu können , durchaus überzeugt fei.

Der Sensalionsöarsleller als Räuber.
Die Berliner Schönheitskönigin als Zeugin vor Gericht .

DD . Verlin , 24. Juni . Ein aufsehenerregender Prozeß hat
am Dienstag vor dem Schöffengericht in Charlottenburg statt -
gefunden . Es handelt sich um den Raubüberfall auf das
Juweliergeschäft in der Kantstraße in Berlin , dessen In -
haber am 23. April überfallen und durch Chloroform betäubt wor -
den war . Als Täter ist damals ein junger Mann festgenommen
worden , über dessen Persönlichkeit lange Zeit geheimnisvolles
Dunkel gebreitet war . Er weigerte sich anfänglich , seinen Namen
zu nennen und erst dem Erkennungsdienst gelang es . ihn als den
Artisten und Sensationsdar st eller Alfred Torge
zu identifizieren . Aber erst kurz vor Beginn der Gerichtsverhand -
lung gab er sein Schweigen auf und erklärte , daß er tatsächlich
Alfred Torge sei.

In dem Prozeß spielt auch die erst vor einigen Monaten zur
„Miß Berlin " gewählte Margarete Köpp eine Rolle .
Torge hatte sich vor einiger Zeit mit dem jungen Mädchen ange -
freundet und war mit ihr zuletzt im Zirkus Sarasant ausgetreten .
Hier führte er zusammen mit seiner Freundin eine Sensation ?-
nummer vor , indem er aus 24 Meter Höhe mit dem Fahrrad in
ein Wasserbassin sprang . Im vergangenen Winter war Torge nach
Nizza und Monte Carlo gefahren , wo er sein ganzes Geld verspielt
hatte . Völlig mittellos kam er nach Berlin zu seiner Freundin
zurück. In der Kantstraße hatte er nun in einem Juwelengeschäft
einen Wecker reparieren lassen . Diesen Wecker holte er eines
abends nach Eeschäftsschluß ab , wobei er den Inhaber des Geschäfts
mit einem chloroformgetränkten Schwamm zu betäuben versuchte .
Der Juwelier konnte jedoch um Hilfe rufen und die Festnahme
Torges veranlassen . Margarete Köpp , die inzwischen zur Berliner
Schönheitskönigin gewählt worden ist , gab an . daß sie sich seiner -
zeit von Torge infolge seiner Mittellosigkeit habe trennen wollen .
Sie erklärt , daß sie am 23 . April , also am Tage der Tat . mit Torge
in einem Kaffee gesessen habe , wo sie ihm sagte : „Schaffe Geld ,
oder ich muß weg "

. Um die Trennung mit seiner Freundin zu ver -
meiden , hat Torge wahrscheinlich die Tat begangen .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen versuchten
Raubes zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten .
Durch diese Strafe wird nun dem Sensationsdrang Torges für eine
ganze Zeitlang ein Ziel gesetzt. Er hat es nämlich immer wieder
verstanden , durch halsbrecherische Kunststücke die Auf -
merksamkeit der Oeffentlichkeit auf sich zu lenken . Eines Tages
sprang er mitten über der Stadt Leipzig aus dem Flugzeug mit
dem Fallschirm ab und landete in einer Hauptverkehrsstraße .
Damit nicht genug , kletterte er auch noch die Fassade eines großen
Geschäftshauses empor . Durch diese „Leistung " bekam er sein erstes
Filmengagement . Er ist dann in verschiedenen Sensationsfilmen ,
in denen er als Doppelgänger für die Stars auftrat und die ge-
fährlichsten Kunststücke machte , in Erscheinung getreten . Seine
Kunststücke haben ihm aber auch außer seinen Film - und Zirkus -
engagements eine ganze Reihe von Strafmandaten wegen groben
Unfugs eingetragen .

Zwölf Scheunen niedergebrannt.
DD . Zwiesel sim bayerischen Wald ) , 24. Juni . Am Montag

abend , gegen 19 Uhr . brach auf bisher noch ungeklärte Weise in
einer Scheune in Zwiesel Feuer aus , das so rasch um sich griff ,
daß in kürzester Zeit 11 weitere Scheunen in Schutt und
Asche gelegt waren . Zeitweise war der Städtische Schlachthof , der
sich in unmittelbarer Nähe der Vrandobjekte befand , in Gefahr .
Der Schlachthof konnte aber schließlich, dank dem energischen Ein -
greifen der Bevölkerung und der zahlreichen Feuerwehren , gerettet
werden . Der Schaden ist außerordentlich groß .

Internationaler Pen-Kongreß.
TU . Amsterdam , 24 . Juni . Am Montag vormittag fandli "*

Haag die Eröffnung des 9 . internationalen P .E .N .- Kongresses ira >

zu dem sich über 300 Teilnehmer aus zahlreichen Ländern eiilgel «'

den haben .
Nach dem Vortrag des Wilhelmusliedes durch einen Sang «« ?»

ergriff Ministerpräsident Ruys de Beerenbrouck das Wort »
einer Begrüßungsansprache , in der er seiner Freud « darüber Ji »
druck gab , daß Holland die internationale Gesellschaft von SchN !

>alsworthy , der u . a . erklärte , daß es vielleicht aus «

ganzen Welt kein Land gebe , das durch seine Geschichte und oe

Charakter seines Volkes soviel Achtung erzwinge als Holland . # }.
Schluß wies der Redner darauf hin , daß die Mitglieder der J
Klubs stets ihr Auge auf die Sonne der internationalen Verstano
gung richten müßten und nicht dulden dürften , daß die niedrig h" "

genden Wolken einen zu sehr niederdrückten .

Sie woMte xxtlein Mach tueopa Megett -

Die amerikanische Fliegerin Ruth N i c h o 11 s ist zu einem Alle1'1'

fluge nach Paris aufgestiegen und hat bereits Ihre erste EtapP
zurückgelegt . Bei der Landung in St . John ( Kanada ) wurde al'ef'

dlngs die Maschine beschädigt . Die Fortsetzung des Fluges Ist '

Frage gestellt . Das Bild Ist eine der letzten Aufnahmen vor de®
Start zum Ozeanflug : Clarence Chamberlaln , der technisch ®'
Berater bei den Vorbereitungen zum Flug war , wünscht der K"'"

legin viel Glück .

Schwäbisch « Bansvarkasse .
Karl ? '

tsvar - uns ® n ti djuto unflg » w e i et m
b. H, , Stuttgart , Herr Bold wies öaranf hin . das, !>ie Kasse erst na
Bekanntwerden des am 1 Oktober i>. I . in Kraft tretenden neuen
sparkafsengesetzes gegründet wurden ist . und daß somit die MogUM
bestand , das neue Gesetz als Grundlage für ihren Ausbau zu neo »"
Die Schwäbische Bausparkasse betreut ihre Sparer mit zinslosem
leben , für das sie außer einem einmaligen Perwaltungskostenanfwa »

lütraich iVt Prozent zahlen , die voll an ihrem Kapital abgehe » , 1
ag gewährte Darlehen nach IS Jahren völlig getigt ist . ^

nur Ii
das , ©

Allen Verwandten und Bekannten zur Nachricht ,
daß (festern unerwartet rasch unser liebes , itutes
Kind , unser Sonnenschein (*)

HERBERT
nach kurzer , schwerer Krankheit , im Alter von 6 ',4
Jahren , in die Schar der Engel abgerufen wurde .

Karlsruhe -MUhlburg , den 24 . Juni 1830 .
Geibelstr . 8, II .

Willi Scheffel u. Frau Emma , geb . Herbold
nebst Angehörigen.

Beerdigung : Freitag vormittag 11 Uhr . Mlihlbur -
ger Friedhof .

Ein gesundes Mä del ist bei uns
angekommen

Heinz Möser und Frau Lene
geb . Fahr .

KARLSRUHE . Franz Abtstr . 12
z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl , Weinbrennerstr .

weißein und Tapezieren
von Küchen und Zimmern , Kenstern . Möbeln
usw . in gnter Ausführung billig . *

E . Horcher, Rmaiieuftrabe 45, Stb . , I .

As Smmeln uon MNem»
in den Wiirtt . Staatswaldnngen

ist von Samstag , den 27 . 3nni 1981 an olme
Erlaubnisschein gestattet , und zwar jeweils
von 6 Uhr morgens bis 6 Ubr abends .

Dagegen ist verboten : DaS Uebernachten
im dreien , in Zelten und Hütten , sowie das
Seneran,nachen und Abkochen .

Ferner wird im Interesse der Kulturen
daraus bingeioicsen , bah das Uebersteigen und
Beschädigen der Zäune , das Osfenstehenlassen
der Zanntore und Niedertreten der junge »
Pflanzen nach den bestehenden Geset -en be-
straft wird . Da ? Forstversonal ist angewiesen ,
Zuwiderhandelnde zur Anzeige zn bringen .

Namens der Forstämter Calmbach Enz -
klösterle . Herrenalb - Ost . Herrenalb - West ,
Neuenbürg . Wildbad , Hirsau , Langenbrand n .
Liebenzell . (2217ßo )

Neuenbürg , den 23. Juni 1931.
Forstamt .

Uhl .

Praxisverlegunn
Dr. med . Max Riese

bisher BachstraBe 2
jetzt : Kaiserallee 89a
(zwischen York - u . Geranienstr .) Toi . 1773

Ohne Diät
bin ich in kurzer Zeit
20 Pfund leichter
geword . dnrch ein ein -
fache» Mittel , welches
Ich jedem gern kokten -
loS mitteile . (A5S09 ,

Frau Karl » Mast ,
Bremen 37 K.

Trauer » riefe
liefert rasch und billig
Druck. F . Thiergarten .

Große Konkurswaren-
Versteigerung.

Am Freitag , den ZK. » nd Samstag , den 27. ds . Mts .. icweilS
vorm . 9 Ubr beginnend , werden in Karlsruhe . Schesselstrabe 7. aus
einer Schmiede - und Wagnerwerkstätte » . A . versteigert :

Schmied - und Wagnerwerkzeuge aller Art , 4 Elektromotoren ,
Vorgelege , Treibriemen . 300 Kla . >schranben und Nid «» , verschiedene
Kleinmaschinen , 1 Schleifstein , zirka 80 (1 Klg . Autofeder - und Werk

verfch . Schränke . Materialschranke , 1 Kafienschrank , 3 Oese » , l Pnlt ,
2 Schreibtische mit Rolladen , elektr . Lampen . 1 Schoos zum Ab -
bruch und viele andere Werkzeuge und Warenvorräte . — Am Sams -
tag vorm . kommt anherdem Wagnerholz , wie Tannen , Eicken , Bn -
cken, Erlen . Akazien . Ruschen . Pappel . Weih , und Rotbuchen znm
Ausruf , wozu Liebhaber einladet .

Karlsruhe , den 22. Jnni 1931 . •
Der Konkursverwalter :

Jobann Rist . Bucherrevisor , Karlsruhe . Hans Thomastrahe 5.

GeMjWsMM « .
Grober GewächShansblock sür Gemüse -

treibere ! in Naden -Baden , Rheinstras,e 119
(ca . 3200 cm Fläche ! vreiöwert zu verkaufen .
Besichtigung nach Anmelduna beim Pächter
jederzeit gestattet . Angebote bis zum 4 . Juli
1931 abends «erschlossen an das Ratbaus
Baden -Baden (Aktenkanzlei ) . (22177a )

Der Oberbürgermeister
der Stadt Baden - Baden ,

Zwangs - '

Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den W.

Juni 1931 , nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand
lokal , Herrenstr . 45<t ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
3 Schreibtische , iwei

Warenschränte . 1 kl . r .
Tisch . 2 Schreibma¬
schinen . 7 Oelgemälde ,
S Bücherschränke , eine
Standuhr , 1 Schrank -
grammophon , 1 Di -
wan , 1 ll . Schrank ,
1 Spiegel , 4 Büfetts ,
i Tischuhr , 2 Klaviere ,
1 Kredenz . 1 Ruhebett
u . l gr . Posten versch.
Sllctbcrftoffc . Ferner
an Ort u . Stelle mit
Bekanntgabe i . Pfand¬
lokal : 1 Personenwa¬
gen . .Steiger " und 1
gr . Post «» MSbelans -
läge , Gesimse nnd
Fourniere . (1693)

Karlsruhe , den
24 . Juni 1931.

Stapf .
ObergerichlSvollzieher .

Wer
übernimmt billigst

Umzug
von Frankfurt
nach Karlsruhe
2 Zimmer , zwischen 1 .
und 15 . Juli . Offerten
unter Nr . H .T .8S94
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

lattMiisiiiM
wegen Umzug

zu ganz bedeutend herabgesetztenPreisen

KAISERSTRASSE 186

abl. OK!. Kai$crs£r.233 ;
>el der

I Hirsehstr .

Die bevorstehenden

Ferien
eignen sich zur Vor¬

nähme größerer
Klavier -

Reparaturen
Dieselben übernimmt

zur gedfesendsien
Ausführung ;

Ludwig
Sshweisgul

Erbprinzen ! *** 4
(be .m Rondell platz )

Telephon 1711

MWM
lieg , gelaff . a . Sonnt ,
a . ei « . Bank a . Tnrm -
bera . Äeg . Bcl . abzg . t .
Durlack . Wiefenstr . lS ,7 .

Kanarienvogel
gelb , entflogen . Ab -
zugeben geg . Belohn «.
(Harteuftrabe 61 . vart

( 1774)

r .
Gotal - Ausverkauf

bester Schuhe

0 . ß

jetzt Kaiserstr . 183
meist lilr

die Hälfte
des urspr . Kleinverkaufs -Preises
Posten 36/37 D .-Sp . und Sch .-S .

Mk. 3 .50
Nur noch kurze Zeil
0erren - <Dam .- Kinder ■ öcfjufje

SuS &A
gwmd !

Anstatt mit Irgend einem Getränk
Durst zu löschen , soll einer von vn» ^
täglicher Tischgenosse sein . - Dann c6r,
Sie sich bald Immer besser und bess ^
denn wir . Die Diener Ihrer Gesundheit >
ten Magen , Darm und Nieren In Ordn"
Wir sind berühmt unter den Namen

Imnauer Apollo -Sprudel
und Apollo -CUielle

Ueberklnger Sprudel
und Adelheid -Quellen

Remstal -Sprudel
und Urquell .

Wie Sie mit wenigen Mark eine rieh .
Brunnenkur machen , sagen Ihnen unsere Interessanten
Schriften . Verlangen Sle 'sofort kostenlose Zusendung v0.nr tt
Mineralbrunnen A. - G , Bad Ueberklngen/W1 r

Antun Hannuer , Mineralwasserfabrik . Goethestr . 29.G . Kranich * »Baaische Chabesofabrik , Marienstr . 48
Brauerei Heinrich Fels . G . m . b. H «. Krieft -sstr . 115.

Handeis-
Kurse

Beginn 15 . Juli
Stenogr . Masch .-

schreib .Buchf .usw .
Privat - Handelsschule
„ MERKUR "

Dr . C. Döll
Karlstr . 13 , K ' mhe
neben Moninger .

Tel . 2018 .

I
Frl ., in den 30er I .,

evg ., Schneiderin , stalt -
liche Ersch ., mit gutem
Charatter n Bergan -
genh ., tiichi . i . Hansl, .,
mit vollständ . Wäsche-
ll . Möbelausstatt ., öOÜO
M Bermög ., sehnt sich
nach einem gut . Men -
schen i . sich. Posti ., zw .
baldiger

Heirat .
Witwer angenehm . Zn »
schristen uNt . H . O .WKt
an die Badische . Presse
Filiale Hauptpost .

Einzige
HanKbes .-Tochter , mit
ßrüjj . Barvcrmögen u .
AuSst ., % J „ evang .,
vollschl ., groß , gesuud ,
gebildet , gute Familie ,
symp . Wesen , schiivens ^
wert «, srauliche Eigen -
schalten reinste Ver¬
gangenheit , sucht sol .,
charakterfesten größer .
LebcnSges . , nicht unter
1,76 in . Höh . Beamter
od . Mad . in sich . Po -
sition . Ernstg . Bild ; u -
schrist. unier IKI37a
an die Padische Presse .
GewerbSm . Vermittl .
verbeten .

Achenbach -
Garagen

ab Lager

Wellblech - .' Stahl -
und Betonbauten

jeder Art
Angebote u .Prospekte

kostenlos

Ger Achenbach
O . m . b . H.

Eisen - u .Wellblechw .
Weidenau Sieg
Postfach Nr . 168

Vertreter :
Eduard Mahlmann

Karlsruhe *
Draisstr . 9 Tel . 4224
Deutsche Bau - Aus¬
stellung Berlin : Frei¬
gelände Abt . Garagen

Kautgesuche

Tohlfl beste Preise
im H für getrageneLUII1U Jrt 0t b .,echuf ).\
Wüsche. — Postk ge¬
nügt . Komme i . HauS .
Mangel , Werdersir . 21 .

(FW1S27S)
Weißes Eiken - oder

Metall bctt
zu raufen gesucht . An -
geböte unter T SS1S
an die Bad . Presse .
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Die Arbeitslager in Baden.
Von

Karlwilhelm Bächle .
Wir haben bereits über den Plan der Errichtung

von freiwilligen Arbeitsdienstkolonien durch die badi -
schen Studentenschaften berichtet. Wir »eben hiermit
dem Leiter des Studentischen Amtes für Arbeitslager
in Baden Gelegenheit , die grundsätzliche Bedeutung
des Planes zu erörtern. Die Schriftleitung .

„Arbeitslager sind von der Jugend für die Jugend ge-
Waffen worden . Die geleistete Arbeit dient zur Erweiterung des
^ebensraumes des deutschen Volkes. Auf der Grundlage gemein-
lamer körperlicher und geistiger Arbeit dienen die Arbeitslager
^ gleich der offenen Begegnung und freien Aussprache von Ange-
vorigen verschiedener Volksschichten .

"

, Das sind die Ideen, die den von den badischen Studenten-
Aasten geplanten Arbeitslagern für Arbeiter , Bauern und
Studenten zugrunde liegen . Die Erkenntnis , daß Wege ge-
'Unden werden müssen , um der geistigen und wirtschaftlichen Rot

heutigen Jugend, und damit auch der immer größer werdenden
Entfremdung der einzelnen Volkskreife zu begegnen, hat diesen
^ lan entstehen lassen . Die Anregungen gingen von Schlesien
Und Norddeutschland aus, wo seit mehreren Jahren Ar-
oeitslager durchgeführt werden . Aehnliche Bestrebungen sind auch
'n Württemberg und Sachsen im Gange . Auch in der
Schweiz finden dieses Jahr wieder wie seit 1925 Studentische
^ rbeitskolonien statt.
. . Das , der Plan von Studenten in die Tat umgesetzt werden soll,
^egt in der gleichen Linie , wie alle anderen Bewegungen , die die
Hochschule wieder in den Mittelpunkt des geistigen Lebens im
ganzen Volk stellen wollen . Nur wenn die Hochschule lebendige
Beziehungen zu der sich dauernd erneuernden Gesellschaft hat. wird
Ue ihre eigentliche Aufgabe , „den Mittlerdien st des
Geistes " erfüllen können.
t Noch vor kurzer Zeit konnte der Student als Werkstudent in
lebendige Fühlung mit anderen Volkskreisen kommen . Heute bei
Uber 4 Millionen Arbeitslosen ist das Werkstudententum
u»rtschaftlich fast unmöglich geworden. Wir müssen daher ver-
' Uchen, die Werte des Werkstudententums in anderer Form
Lebendig zu erhalten. Darum sind Arbeitslager notwendig . In
' hnen sollen die jungen Menschen in wahrer Arbeits , und
Lebensgemeinschaft einander dienen . Mit ihnen wollen
wir Arbeit leisten, die dem Volksganzen zugute kommt .

Es gibt in Deutschland noch mehr als zwei Millionen Hektar' ulturwürdiges Oedland , auf dem für über 100 000 Bauern mit
einer Siedlung von je 20 Hektar neue Existenzmöglichkeiten
»eschaffen werden könnte. Von dem schon benutzten Boden sind
über 8 Millionen Hektar entwässerungsbedürftig , das sind 30 Pro-

bet landwirtschaftlichen Gesamtfläche des Deutschen Reiches,
v̂urch sogenannte Drainage könnte der Ertrag uin mindestens

Prozent, durchschnittlich um 30—40 Prozent, in besonderen
Fällen um 100 Prozent gesteigert werden. Weiterhin sind in
Baden allein von den 40 000 Hektar Schwarzwaldweiden 75 Prozent
Nahezu ertraglos. Bisher war es nicht möglich , diese Arbeiten
durch die Privatwirtschaft oder durch Notstandsarbeiten durch -
Mren zu lassen , weil die Zinsen , mit denen eine neue Siedlung
durch den hohen Kapitalaufwand belastet ist. zu hoch sein müßten,
um eine sichere Bodenrente zu gewährleisten . Ausserdem ist es
deute für Deutschland unmöglich, das nötige Kapital aufzubringen .
. Wir haben aber heute allein in Deutschland über 4 Millionen
Arbeitslose , die sehnsüchtig daraus warten, wieder in den
Produktionsprozeß! eingereiht zu werden. Während ihrer Erwerbs-
^osigkeit ist es selbstverständlich Pflicht des Staates , sie wenigstens
?u ernähren . So gibt er ihnen eine Unterstützung von durch -
Ichnittlich 12—13 RA ! , (durch das Arbeitsamt) oder etwa 8 RM.
>durch das Städtische Wohlfahrtsamt) pro Woche. Soll man sich
oonn wundern , wenn vor allein unter den Ausgesteuerten so viele
^ egen Bettelei und Diebstahl vorbestrafte junge Leute sind ?
Aabei will der Arbeitslose keine Unterstützung , sondern

b e i t . damit er nicht das Bewußtsein haben muß. auf der
^ ielt nur überflüssig zu sein und den anderen Menschen höchstens
,ut Last zu fallen .
^ Darum sollen Arbeitslager errichtet werden , um mit
Arbeitslosen und Werkstudenten Arbeit zu leisten, die anderen
Renschen wieder neue Existenzmöglichkeiten schafft.

Im August und September dieses Jahres werden in Baden die
Arsten Arbeitslager durchgeführt. An diesen Versuchen soll sich die
ẑ dee erproben , damit dann planmäßig jedes Jahr Arbeitslager
srattsinden können . Für die Vorbereitung und Durchführung wurde

Studentische Amt für Arbeitslager in Baden
gegründet. Der Sitz der Hauptstelle ist das Karlsruher Studenten-
2? »s. Für die Universitäten Freibuvg und Heidelberg, die Tech-
? 'iche Hochschule Karlsruhe und Handelshochschule Mannheim wur -
!®en Zweigstellen errichtet, die die Betreuung der Bewerber über-
Wommen haben. Zur Unterstützung des Studentischen Amtes wurde
®' n Ausschuß für Arbeitslager in Baden gebildet , dem Vertreter
"erschienener Behörden , der Gewerkschaften und der Studentenschaften
"gehören.

Den Teilnehmern am Arbeitslager, die sich natürlich freiwillig
Pelden, sollen keine Kosten entstehen. Sie erhalten gemeinschaftliche
Unterkunft und volle Verpflegung . Alle Versicherungsbeiträge wer-

von der Kolonie gezahlt . Die Arbeitslosen erhalten die Reise-
»>ten bezahlt und noch ein Taschengeld von mindestens 50 Pfg.

L? o Tag . Es wird dieses Jahr wohl nicht möglich sein . auch den
Mdenten die Reisekosten und das Taschengeld ganz zu bezahlen, da
^ lur noch keine Mittel zur Verfügung stehen . Immerhin braucht
/ r Student wenigstens während der Ferien keinen Zuschuß von zu
Ause. Auch der Arbeitslose ist der Sorge für sein tägliches Brot
Phöben und hat wenigstens für eine Zeitlang sinnvolle Beschäf-
j,Mng . Die Aufbringung der M i t t e l ' ist so gedacht , daß
. 'e Gemeinde, der die Arbeit zunächst zugute kommt , die Unter -
«yMt und Verpflegung der Teilnehmer an der Kolonie übernimmt .
. 1} Zuschüsse für Versicherungsbeiträge , Reisekosten und Taschen -
jj;10 und Vorbereitung sollen für die Arbeitslosen die Arbeitsämter
^ r für die Ausgesteuerten die Wohlfahrtsämter übernehmen . Die
. euere Notverordnung vom 5 . Juni gibt ja den gesetzlichen Nähmen
v 1 Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes für Arbeitslose
Jp ? die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -
, Sicherung . Es ist zu hoffen , daß die Ausführungsbestimmunaen
s«k « ergehen, damit schon dieses Jahr dadurch Arbeitslose Bs -
vi ,

" igung erhalten . Der ebenfalls in der Notverordnung klar fest -
^

' W? wirtschaftliche Grundsatz des freiwilligen Arbeitsdienstes ,
Wri " Ur Zusätzliche Arbeiten in Angriff genommen werden
wll x auch nicht als Notstandsarbeiten durchgeführt werden
fcie mu & natürlich unbedingt beibehalten werden. Ferner muß
die Arbeit gemeinnützi-gen Charakter tragen . — Die Beiträge für
!cm ^ udenten . die an Arbeitslagern teilnehmen , sollen ab Winter-

nejter durch eine geringe Erhöhung der sozialen Beiträge von

den Studenten an den badischen Hochschulen aufgebracht werden. Die
diesjährigen Versuche sollen mit Mitteln des Staates unterstützt
werden. Es ist zu hoffen , daß es gelingen wird , die Finanzierung
bald sicher zu stellen , damit nicht kostbarste Zeit verloren geht und
jetzt gleich geHolsen werden kann.

Die erste Kolonie soll in Egringen . Amt Lörrach , etwa
5 Kilometer von der französischen und 10 Kilometer von der Schwei -
zergrenze entfernt ab 3 . August 1931 stattfinden . Dort werden 40
Arbeitslose aus der Stadt , 35 Studenten und 25 Bauern (die zum
größten Teil ortsansässig sind ) eingesetzt , um dringend notwendige
Entwässerungsarbeiten von Ackergelände durchzuführen.
Die Arbeit besteht in Verlegen von Tonröhren ( die aus dem West -
Hilfefonds bezahlt werden) in 1 .30 Meter Tiefe , wodurch sich neben
der Ertragssteigerung arch eine Senkung der Produktionskosten er-
zielen läßt , weil das Gelände im Frühjahr etwa vier Wochen früher
bearbeitet werden kann. Die technische Leitung hat das Kultur»
bauamt Lörrach übernommen. Bisher hatte die Gemeinde diese Ar-
beiten selbst in Frondienst in Angriff genommen, was natürlich eine
sehr große Belastung vor allem der Witwen und kinderarmen Fa»
Milien bedeutete. Zur Zeit werden noch Verhandlungen wegen der
Einsetzung weiterer Kolonien zur Weidenverbesserung im Schwarz-
wald und zur Umwandlung von Eichenschälwäldern in Weiden im
Odenwald geführt.

Da also wohl bestimmt damit zu rechnen ist. daß in diesem
Sommer schon ein oder mehrere Lager in Baden durchgeführt wer-
den , wird die Erfahrung zeigen , welche Bedeutung die Arbeitslager
für unsere Zeit haben.

Südwestdentscher Siedlungsdienst .
— Mannheim , 24. Juni . Der evangelische Pressedienst teilt mit :

Am Dienstag , 16- Juni , trafen sich in Mannheim die Vertreter des
evang. Siedlungsdienstes aus Baden^ Württemberg und der Pfalz.
Der württembergische Sachverständige für das Siedlungswesen ,
Baron von Neurath , gab aus seinen reichen Erfahrungen heraus
ein ausführliches Bild über den derzeitigen Stand des Siedlungs- «

wesens . Nach längerer Aussprache wurde ein Zusammenschluß btt
drei vertretenen Siedlungsdienste beschlossen.

Durch diesen Zusammenschluß wird es möglich werden , für die

werden soll. Die Anzahlung für eine 40 Morgen große Stelle mit
Haus , S ^allung , Scheune und Inventar wird 6000 RM nicht über¬
schreiten bei einer jährlichen Belastung von 950 RM . Für eine 60

läge , Absatzmöglichkeit , Bodenbeschassung ) als sehr günstig anzu-
sprechen sind , hofft man , daß schon in den nächsten Wochen eine ge-
meinschaftliche Besichtigungsreise angetreten werden kann.

■k
ot. Aus dem Bruhrain, 24 . Juni . (Ein Arbeitsgebiet für den frei«

willigen Arbeitsdienst . ) Es sei hier auf eine Aufgabe hingewiesen,
die besonders im letzten Jahrzehnt brennend geworden ist und von
deren alsbaldigen Lösung der Wiederausstieg eines der wichtigsten
landwirtschaftlichen Gebieten Badens abhängt : die Melioration
des unteren Bruhrain s . Diese Aufgabe ist nicht in den
einzelnen landwirtschaftlichen Betrieben , sondern nur kollektiv für
das ganze Gebiet zu lösen , fo daß es sich auch hier um eine gemein-
nützige Zweckausgabe handelt . Die mit den freiwilligen Arbeits -
dienstkolonnen durchzuführenden Arbeiten könnten unter Leitung
und mit Unterstützung des vor einigen Wochen gegründeten Zweckver-
bandes der Gemeinden des unt. Bruhrains durchgeführt werden. Durch
ausgedehnte Entwässerungsanlagen könnte der verhältnismäßig hohe
Wasserspiegel gesenkt und das Land trocken gelegt werden. Mehrere
Tausend Hektar sumpfiger und heute wertloser Wiesen könnten allein
zwischen Wiesloch und Bruchsal in wertvollsten Ackerboden um -
gewandelt werden. Die Bodenbeschaffenheit der schwarzbraunen
Erde bietet die denkbar beste Voraussetzung für die Erzeugung ljwfc
wertiger landwirtschaftlicher Edelprodukte. Die Umgestaltung des
Bruhrains zum deutschen Gemüsegarten wäre wahrhaft praktische
Jnnenkolonijation .

Gemeinde -Umschau.
Filialbelriebe von städtischen Lieferungen

ausgeschlossen .
Ein bedeutungsvoller Beschluß des Eberbacher Stadtrats .

□ Eberbach, 24 . Juni . In der letzten Stadtratssitzung wurde be-
schlössen , daß künftig die in Eberbach ansässigen Filialbetriebe nicht
mehr zur Lieferung von Waren. Lebensmitteln und dergleichen
gegen Gutscheine des städt. Fürsorgeamts berechtigt Kein sollen . Maß-
gebend für diese Entscheidung war die Tatsache , daß die Filialge-
schäfte nur in bescheidenstem Umfang zu den städtischen Steuer-
lasten beitragen und die gegenwärtige Wirtschaftslage eine nach-
drückliche Unterstützung der selbständigen kleineren und mittleren
Existenzen erheischt .

Der Heidelberger Zwangsetat.
--- Heidelberg, 24. Juni . Der Landeskommissär in Mannheim

hat mit dem Beirat gestern in mehrstündiger Sitzung den Haus -
haltsplan für die Stadt Heidelberg festgestellt . Danach ist die Bür -
gersteuer mit einem Zuschlag von 250 v. H . (3 ^ - fach) zu er-
heben .

Gegen die Gelränkeslener .
Die Baden - Badener Hotel « und Gastwirte

protestieren .
Baden -Baden , 24 . Juni . Am morgigen Donnerstag veranstaltet

die Hotel- und Gastwirteinnung Baden -Baden eine Protestkund-
gebung gegen die vom Landeskommissär zwangsweise auferlegte
Eemeindegetriinkesteuer ^

tz. Kehl, 24 . Juni . (Aus dcm Gemeinderat .) Die Gemeinde -
beamtenbesoldung soll auf Grund eines Antrags der NSDAP.

hinsichtlich der Einstufung d er Beamten und Ange stell «
ten durch eine neungliedrige Kommission , welche in der nächsten
Sitzung am 5 . Juli gebildet wird , einer Nachprüfung unterzogen
werden. — Als vorläufig Gemeindesteuern werden erhoben : vom
Liegenschaftsvermögen 120 und 9 Pfg. Kreissteuer — 129 Pfg. , vom
Betriebsvermögen 69 und 4 Pfg. Kreissteuer — 73 Pfg . , vom Ge¬
werbeertrag 862,5 und 67 Pfg. = 929,5 Pfg. — Den Schuldienst
betr . wird von einem Erlaß des Ministers des Kulutus und Unter-
richts Kenntnis genommen, in dem mitgeteUt wird , daß eine der
beiden bisher übergesetzlichen Lehrerstellen, für welche die Ge -
meinde den Besoldungsaufwand bestreitet , vom Beginn des lau-
senden Schuljahres an entsprechend der Steigerung t-er Schülerzahl
als künftig gesetzlich geboten aus die Staatskasse übernommen wird .
In dem Erlaß wird ferner mitgeteilt , daß die Zahl der vom Be-
ginn des laufenden Schuljahres ab auf die Staatskasse zu über -
nehmenden Lehrstellen 25 beträgt . Hiervon sind z . Zt . nur 18 plan -
mäßig besetzt , weswegen der Minister an der Volksschule hier zwei
weitere Hauptlehrerstellen errichten und zur Bewerbung ausschrei-
ben wird . Das Ersuchen des Ministers um Feststellung, welcher Kon -
fession die beiden auszuschreibenden Hauptlehrerstellen angehören
sollen , ist dahingehend zu beantworten , daß nach der Zahl der ev.
und kath. Schüler und nach der Zahl der ev. und kath. Hauptlehrer
die Ausschreibung für « inen evang. und kath . Lehrer erfolgen sollte .

j . Zunsweier , 23. Juni . (Voranschlag knapp genehmigt.) In
seiner letzten Sitzung genehmigte der hiesige Bürgerausschuß mit
15 : 14 Stimmen den Voranschlag für das Geschäftsjahr 1931/1932 ,
der in Einnahmen und Ausgaben mit 83 215 RM . abschließt .
17 756 RM . sind durch Umlagen zu decken : es werden erhoben vom
Grundvermögen 48 Pfg. , Betriebsvermögen 18 Pfg. und vom Ge -
werbeertrag 3,45 RM . Hierzu käme noch die gestaffelte Kreis -
Umlage und die einfache Biersteuer .

Schweeks Vermögen
beschlagnahmt .

Zum Fall Levita - Schmeck wurde von der Strafkammer I des
Landgerichts Karlsruh« folgender Beschluß gesaht :

„Auf Antrag der Staatsanwaltschaft Karleruhe wird da» im
Deutschen Reich befindliche Vermögen des Angeschuldigten Willi
Schmeck, Kausmann aus Hombruch , gemäß tz 2Lv ff. St .P .O. mit
Beschlag belegt (Strafverfahren gegen Harry Sall» Levfta und
Genossen wegen Erpressung und Betrugs) ."

Ein Mord bei Grenzach .
% Rhein seiden , 24 . Juni . In der Nacht aus Mittwoch

ereignete sich auf der Reinfährc Grenzach ein Mord und ein Selbst-
mord. Der in Grenzach mohnende Werner G r e t h e r hat das
Servierfräulein Eugenie Ed er erschossen und dann Selbstmord
verübt . Nähere Einzelheiten fehlen noch .

Große Schadenfeuer.
- - Eber st ei n bürg bei Baden -Baden , 24. Juni . Heute

Nacht wurde die Bevölkerung von Ebersteinburg durch ein großes
Schadcnseuer in Unruhe versetzt . Zwischen 1 und 2 Uhr brach in
dem Anwesen des Landwirts Franz Warth in der Langestraße 41
aus bisher noch nicht ermittelter Ursache ein Brand aus, dcm samt-
liche Oekonomiegcbäude und ein Teil des Wohngebäudes zum Opfer
sielen. Stallung, Scheune und Holzschuppen wurden vollständig
niedergelegt . Der Gebäudeschaden wird auf 5000, der Fahrnis-
schaden aus etwa 10 000 Mark geschätzt, hinzu kommt ein Fahrnis-
schaden in Höhe von 3000 Mark , den ein im Wohngebäude unter -
gebrachter Zimmermann erlitten hat . Wie wir hören , entrannen
die Bewohner nur mit knapper Rot dcm Feuertod . Der Brand
wurde erst bemerkt, als die Oekonomiegebäude bereits in hellen
Flammen standen und auch das Wohngebäude bereits Feuer ge-
fangen hatte . Das Bieh konnte rechtzeitig abgebunden werden. Die
sofort durch die Ebersteinburger Feuerwehrhilfsmannschaft ein¬

geleiteten Löscharbeiten waren von einem Erfolg nur deshalb be»
gleitet , weil noch rechtzeitig die Baden -Badener Motorspritze ein»
traf. Die vereinten Wehren waren imstande, des Feuers in einrr
Stunde Herr zu werden, auch gelang es ihnen, das schwer bedrohte
Gasthaus zum „Hirsch" und ein weiteres Wohngebäude vor dem
Feuer zu retten .

■¥
— Rheinhausen , Amt Bruchsal, 24 . Juni . Heute früh gegen

2 Uhr brach in einem zweistöckigen Wohnhaus der Hauptstraße ein
Brand aus, der das Gebäude in kurzer Zeit vollständig einäscherte.
Die Fahrnisse konnten nicht mehr gerettet werden . Tie Feuerwehr
von Oberhausen und die Motorspritze von Bruchsal waren sofort
zu Hilfe gerufen . Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt .

sth . Gütenbach, 24 . Juni . (Trauriges Ende einer Hochzeitsseier .)
Am Montag wurde im Maierhof die Hochzeit des Ludwig Scher -
zinger gefeiert . Als die Mutter und die Geschwister des Ver»
inähiten nach Beendigung der Feier ins Brennerloch (Gemeinde
Neukirch ) nach Hause kamen , mußten sie mit Schrecken wahrnehmen ,
daß ihr Wohnhaus inzwischen völlig abgebrannt war . E?
wird Brandstiftung vermutet .

Gewitterschäden am Bodensee.
£3 Vom Vodensee , 24. Juni . Bei einem schweren Gewitter

haben mehrere Blitzschläge an elektrischen Anlagen erhebliche Be-
schc!digungen verursacht. So schlug auf dem Pfänder der Blitz in
die 50 000 Voltleitung der Vorarlberger Kraftwerke und des Esek-
trizitätswerkes Lindau . Beide Werke haben großen Schaden er »
litten. In L o ch a u kamen zwei Holzmasten zum Brennen , Dutzend «
der großen Isolatoren wurden zerschmettert. Sogar in der Tunnel-
fühlung der Pfänderbahnleitung sielen die Leitungen durch Jso»
latorenbruch zur Erde . In der Schaltstation beim Gaswerk
Lindau entstanden gleichfalls empfindliche Schäden.

*
th . Neukirch , 24 . Juni . (Blitzschlag in «in« Schwarzwaldkapelle.)

Gestern nachmittag schlug bei dem niedergehenden Gewitter der
Blitz in die Kapelle des Fernhof . Der Bauernhof blieb verschont .
Der Hof und die Kapelle gehören der Witwe Faller. Die Kapell»
stand sofort in Flammen und brannt, vollständig nieder.



Leite 8. Nr. 288. ' Bad !sche Presse / Abend-Aujgabe Mittwoch , de« Ii . Jani 19S1 .

Anfall-Chronik.
§ Durlach , 24. Juni . (Berlehrsunsall .) In Durlach erfolgt «

gestern mittag an der Straßenkreuzung Haupt - und Friedrichstraße
dadurch ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und' einem Radfahrer , daß der aus der Friedrichstrahe kommende
Radfahrer , der im Begriff war in die Hauptstraße einzubiegen,dem Personenkraftwagen gegenüber das Vorfahrtsrecht verletzte.
Der Führer des Personenkraftwagens versuchte im letzten Augen-
blick seinen Wagen herumzureißen und bremste derartig stark, daß
sich das Fahrzeug überschlug . Der Führer des Personenkraftwagensund dessen Frau wurden durch Elassplitter an den Armen leicht
verletzt. Der Radfahrer kam mit dem Schrecken davon. Der Per -
sonenkraftwagen ist stark beschädigt worden.

bd . Unteröwisheim , 24. Juni . Der Landwirt und frühere
Jagdpächter K . Schmidt stürzte gestern morgen beim Kirschenl-rechen
so unglücklich von der Leiter , daß er mit schweren Verletzungen und
Brüchen vom Bruchsaler Sanitätsauto in das Krankenhaus trans -
portiert werden mußte.

bd . Mingolsheim , 24. Juni . Die Ehefrau des Blechnermeisters
K e i l b a ch kam gestern morgen aus dem Keller und trug ein
Küchenmesser in der Hand. Als sie das elektrische Licht ausdrehen
wollte , erhielt sie einen so starken elektrischen Schlag, daß sie sich
das Messer in den Leib stieß . Die Unglückliche wurde in das Heidel-
berger Krankenhaus gebracht.

ft> Obereschach sbei Villingen ) 24. Juni . (Der Tod bei der Heu -
ernte .) Montag abend stürzte k̂ im Heuaufladen auf einer Wiese
der 58 Jahre alte Eemeinderechner Johann Lauser vom Wagenund war sofort bewußtlos . Der rasch herbeigeholte Arzt konnte nur
noch den eingetretenen Tod feststellen . Da der Heuwagen noch nicht
hoch geladen war und Lau^ r auch auf dem Wiesenboden nicht hart
fiel, nimmt man an , daß ein Herz- oder Hitzschlag seinem Leben
ein Ende gemacht hat . Der Verstorbene war seit 1312 Gemeinde«
rechner, ferner Adjutant frei Feuerwehr und Vorstandsmitglied ver-
fchiedener Organisationen und Verein,?.r . Sckweighausen ( im Schuttertal, ) 23. Juni . lBehiitet die
Kinder .) Das 1 ^ jährige Kind des Landwirts A . Ohnemus fielin einem unbewachten Augenblick in « inen wassergefüllten Graben
und ertrank . Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg.

Iubilare.
r . Wiesental , 23. Juni . Die älteste Frau der Gemeinde, dieWitwe Magdalena S ä l z l e r . geb . Daq , konnte heute ihren

S0 . Geburtstag begehen . Die Jubilarin ist noch verhältnismäßigrüstig.

Wettere Gewillerbildungen.
Ein flaches Teiltief ist von Südfrankreich herangezogen und

liegt heute über Deutschland. Seine Vorderseite brachte uns gesterndurch Zufuhr subtropischer Lust zunächst Erwärmung auf 29 Gradin tiefen Lagen, nachts traten im ganzen Lande Gewitter auf , die imNorden auch noch heute vormittag anhielten . Nach dem . mit denGewittern verbundenen Einbruch maritimer Luft aus Westen ist es
jetzt etwas kühler geworden, doch ist die Luftfeuchtigkeit sehr hoch .Von Nordwesten breitet sich neuerdings hoher Druck nach Mittel -
europa aus . Durch ihn werden zunächst noch weitere Luftmassen vom
Ozean herangeführt , sodaß auch morgen mit gewitterigen Regen-
fällen gerechnet werden muß .

W« tternachricht«ndienft der bad. Londeswetterwart » Karlsruli «.
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Wett «ravssicht« n für Donnerstag , d«n 25 . Juni 1981 : Weitere

gewitterige Regenfälle und kühl bei LuftZufuhraus Westen .
Regenwetter in Deutschland.

Die Wetterlage in Deutschland zeichnet sich gegenwär -
tig durch erhöhte Gewitterneigung aus - In Süd -
deutfchland ist es bereits allenthalben zu Gewittern
gekommen.

Wasferiemverature« beut « früh 8 Ubr:Bmicnfee 6 . Konstanz 18 GvaS.Rvoin b. Vtawcnwött 18 Grad .
Wasserstand des RbeinS.Waldshut . 24. Sunt , morgens (i Uhr : 876 Ztm . , aef. 4"

Hasel, 24 ._ 3um , morgens 6 Uhr : 18 !) Ztm ., « es . IiJuni , morge . _ T_,l. 24 . Juni , morgens 6 Ubr : ÄL Zwi . , gef . S Ztm.24. Juni , morgen » 6 Uhr : 379 tMm . . aef. 6 Ztm
sterinlet

tm.
tm.Schufte

» «ti , «> > WW » » » W» WWWMaxau . 24 . Juni , morgens 6 Ubr : 568 Ltm . , gef . 3 Ztm .Mannheim . 24 Juni , morgens 6 Uhr : 480 Ztm . , gest. z Ztm.Kaub. 24. Juni , n,orgeni > g Ubr : über 200 Ztm .

/
I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Deutsche Anfangserfolge in Wimbledon.
Die Tennis -Wvltmeistcrschasten am Dienstag .

Bei den letzten Spielen des Montaus und bei den Kämpfen am
Dienstag gab es in Wimbledon einige schöne Erfolge für das
deutsche Tennis . Der junge Gottfried von Cramm führte sichmit einem ziemlich sicheren Sieg über den mehrfachen ungarischen
Meister Bela von Kehrling vielversprechend ein . Nach dem Ver-
lust des ersten Satzes mit (>:8 beherrschte der Deutsche seinen Gegnervollkommen und er siegte schließlich mit 6 :8, 6 : 1 , 6 :2 , 6 :3.

Am Dienstag fertigte von Cramm dann den Iren Scroope 6 : 1 ,2 :6, 7 :5, 6 : 4 und erreichte damit bereits die dritte Runde . DerKölner No .urney hatte mit dem ihm von früheren Kämpfen herbekannten Holländer Plouaman keine Mühe , um 6 : 1 , 6 :0 , 6 :3 er¬
folgreich sein zu können . Auch die deutschen Damen können bereits
einige Erfolge melden. Frl . Krahwinkel und Cilly A u ß e m,die erst in der zweiten Runde des Damcn-Einzels einzugreisen brau -
chen, traten noch nicht in Aktion. Aenn« P e i tz - Düsseldorf wartetemit einem bemerkenswerten 6 :2- , 6 :4-Sieg über die spielstarke Eng-
länderin Miß Shattertwaite auf und unsere vorjährige Junioren -
Meisterin Frl . Sander konnte die Engländerin Eastley 6 :4 , 4 :6,6 :4 bezwingen. Lilly de Alvarez gab der Engländerin Miß Lycett2 :6 , 6 : 1, 6 :2 das Nachsehen .

tili Meuec Stern xun lenttisfUmmeL

Der erste Tag der AH - England -Tennlsmelsterschaften In Wimbledon
brachte eine sensationelle Ueberraschung : Cochet , der
beste Tennisspieler der Welt , wurde von W . Sharpe , einem bis¬
her gänzlich unbekannten Außenseiter , in drei ( !) Sätzen mit

Leichtigkeit geschlagen .

Erster Sieg von Cilly Außem.
Am Dienstagabend griff in Wimbledon auch die deutsche Spitzen-spielerin Cilly Außem in die Ereignisse ein . Die Deutschesiegt« über die Französin Eoldschmidt ziemlich leicht 6 : 4 , 6 : 1 .Miß Harper (USA .) haltete die Engländerin Thomas 6 :3, 6 :4aus . Bei den Herren gab es ebenfalls noch einig« interessante Be¬gegnungen. Der Amerikaner Lott siegte über den Franzosen Landryerss nach Kampf 6 :4 , 11 :3 , 6 :2, während Boussus (Frankreich) mitdem weniger bekannten Engländer Barclay 6 :3 , 6 : 1 , 6 :3 fertigwurde. ' "

Mit 185 Kilo erzielte der Halbschwergewichtler Deutsch -Augsburg einen neuen Weltrekord im rechtsarmigen Reißen.#
belgische Europameister im Leichtgewicht , hatam i ? ^ nli in Rotterdam gegen den holländischen Meister van Kla -veren seinen Titel zu verteidigen.

-i!-
, „ M *«» Birlem .Verlin wird am 28 . Juni In Stockholm den Fuß .ball-Landerkampf zwischen Schweden und Dänemark leiten.

23jähriges Jubiläum des V.f.B. Grötzingen.
Germania Durlach Sieger im JubilSums -Fuhballturnier .

Einen außerordentlich guten Verlauf nahm die Jubiläumsfeie
des V .f.B . Grötzingen . Schon das A.H .-Spiel des Jubilars
Samstag gegen die A .H . -Mannschaft Germania Durlachs bray
guten Sport . Durlach stellte eine gut eingespielte Mannschaft
Feld und blieb mit 4 :1 Toren verdienter Sieger .

Das diesem Spiel nachfolgende Festbankett auf dem Pia .,
erfreute sich eines guten Besuches . Die aktive Beteiligung Dunv
den Gesangverein Eintracht und durch das bekannte Fröhlich !^Männerquartett trug nicht unwesentlich zu dem stimmungsvoll
Verlauf bei . Die Gemeinde Grötzingen war durch Landtagsabg
ordneten und Gemeinderat Kurz und durch Gemeinde "
Arheidt vertreten , während der Südd . Fußball - und
athletikverband den Dauvorsttzenden Julius Fritz, Karlsruhe . 3«
Beglückwünschung entsandte. Von den alten Herren des F .C. vic
mania Durlach fand Herr Hagemann freundliche Worte , die w
dem Wunsche ausklangen , die alte Freundschaft möge weiter ^festigt und gepflegt werden. Durch Ehrenmitgliedschal
für langjährige treue Dienste konnten die Mitglieder Julius He 'UAlbert Schweitzer , Christian Schaber, Heinrich Stöppel , Karl « 0^
mer und Karl Lamprecht geehrt werden.

Bei der Sonntags nach dem Gottesdienst erfolgten Kranzniedê
legung am Gefallenendenkmal für die Toten des V. f. B . war «' ».
große Anzahl von Gemeindemitgliedern anwesend. Hier
Ehrenvorsitzender Arheidt bei seiner Gedächtnisrede ergreifenoWorte . J

Der Haupttag sportlicher Betätigung hatte aus nah und f*1?
viele Sportinteressenten angelockt , so daß der Platz voll war . W ®*
einem Spiel der Jugend Grötzingens gegen die Söllinger mit 0 "
Ausgang spielte die II. Mannschaft gegen Durlach- Aue II und 9*
wann mit 3 :2 Toren . Damit war der Zeitpunkt des Beginns de»
Blitzturniers zwischen den Vereinen Germania Durlach , Sp .^ »'
Weingarten , Sp .Vg. Söllingen und V .f .B . Grötzingen gekommen . .

Söllingen spielte gegen Grötzingen 1 :1 unentschieden ^Germania Durlach konnte nach schönem Spiel WeinK a 1
ten knapp mit 3 :2 Toren schlagen . Der Kampf Weingarten
gegen Grötzingen blieb 0 :0 unentschieden . Weingarten ha" »
die Möglichkeit durch Handelfmeter in Führung zu gehen, aber
Grötzingens Torwart hielt prachtvoll den scharfen Schuß . Auch da»
Spiel Durlach — Söllingen endete 0 :0 unentschieden , ferne »
das Spiel Durlach — Grötzingen 2 :2. Das letzte Spiel S® 1'
schen Weingarten und Söllingen brachte Weingarten einen
Sieg von 2 : 1 Toren . Turniersieger blieb Germania Dur '
lach mit 4 Punkten , während zwischen den punktgleichen Mann '
schaften von Weingarten und Grötzingen ein weiteres Entscheidung ^ '
spiel nötig gewesen wäre . Grötzingen verzichtete zu Gunsten von
Weingarten , so daß die Plazierung folgende war : 1 . Dur lach
4 Punkten , 2 . Weingarten mit 3 Punkten , 3 . Grötzinfle *
mit 3 Punkten , 4 . Söllingen mit 2 Punkten . In der Spiel'
leitung wechselten sich gegenseitig die beiden Schiedsrichter Peiße»
ler und Eeigle ab .

Die Spielvereinigung Durlach - Au unterlag gegen Iöh '
lingen mit 1 :4 Toren . Die Meistermannschaft V .f.B . Gr3tz > n '
gen konnte gegen eine kombinierte Mannschaft der Spielverein ^gung Wöschbach mit 5 :3 Toren siegen . Zum Abschluß wurde noÄ
ein Iugeydspiel zwischen Grötzingens Jugend und der Hak .??
felder Jugend ausgetragen . Hagdsfeld siegte verdient knapp in»
1 :0 Toren .

VfB . Grötzingen kann mit Genugtuung auf den Verlauf der
Jubiläumsfestlichkeiten zurückblicken. Der neue Sportplatz des V« l '
eins ist sicher dazu geeignet, Grötzingen einen spielerischen Aus'
schwung zu geben .

Schwimmerlag in Lahr.
Am nächsten Sonntag werden sich die badischen Schwimmer W

Deutschen Schwimmverbande in Lahr zusammenfinden, um im i'6c*
maligen Militärschwimmbad an der Sulzcrstraße die G a u m e i st e r '
schaften auszufecht ^n . Gleichzeitig wird der Lahrer Schwimm '
sportverein sein zehnjähriges Bestehen mit einer kleinen Feier be '
gehen . Von 13 Vereinen liegen 109 Meldungen vor für Mannschasts'und Einzelkämpse, von denen 46 Einzelmeldungen auf den Vor '
mittag entfallen . Der Beginn der Wettkämpfe ist auf vormittaZ
11 und nachmittag 3 Uhr festgesetzt. Den Schluß bildet ein Wassel
ballspiel zwischen dem badischen Meister Karlsruher
Schwimmverein und dem S . V . Neptun . Die Damen'
abteilung des 1. Bad . Schwimmklubs Pforzheim 1896 wird Figuren
legen . Auch der Neptuner Wunsch aus Karlsruhe , der kürzlich
Göppin^ n den hervorragenden Schwimmer Schwarz schlug. mit"
an diesem Schwimmfest teilnehmen.

Sie klagen über
Fußbeschwerden !

Tragen Sie

Loew- Hölzle's
Spezial - Schuhe
für empfindliche Füße

die nach Bedarf mit Einlagen genau nach dem Fuß ver¬
sehen sind , und es ist Ihnen geholfen .
Ein Fachmann berät Sie richtig .
Kaiserstrasse 187

Jftre
Schreib¬

maschinen
werden gut und billig
repariert u . gereinigt
bei Ich war « . Waldftr .Nr . 5B. Telefon ZZW.Eeneral -Vertrieb der

„ Urania ' - Schrcjbina-
ichinen -Perleih Anstalt.

24 Monate Ziel
»«währt b . Sinkauf » .Möbeln . Bette»und Polfterwarcn

Nürnberg » großes
Möbelhaus

tzanS Heft. Niirnbcrg,
Fürtherltraftc 36.

Verlangen Sie kosten¬
los« Zusendung des
illustrierte» Katalog«?
nebst Preisliste . (S156&5

« l

werden rasch u . vre!»-
wert angefertigi in der
F . Thiergarten

(Badilche Presse),

Tjerren - Tjemben

nach Maß

Fertige Hemden , SchlafanzOge

7jeinrid )
'
RotQscQifb

^
Xaiserstr . 167 Zefefon 1556

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Hislnauio u. Lieteruiagen
Jung & co .

(Inh . Th . Dilzer )
Hebelstr . t Tel . 5614

Am öme Ml sMe«!
Durch einfaches Einreiben mit . Laiirata '

erhalten sie ihre Jngendfarbe und Arischewieder . Bestes Haaroflegemitiel auch aeaenw"A\ •• M !•- _.< .. » /i -l

ausgezeichnet Origtnalslasche M fi.—, Porioertra . Zu beziehen durch i.' aurata -S^ rsand .Devot : Badenia -Drogeri «. Kaisersirak ? $45 ,Droaerl « Wal, . Jollystr . 17 . sowie iVritcutA . ftiift. Lammstr . 11. ( 917234 )

Auto
5/15. N . S . ü . . 4 - Sife. ,offen, gut erhalten , t.
450 Ji abzugeb. (1689)
Sosicilstrake Nr . 49 ,Tele»h«« 4879.
Mercedes 10/50
Lim . 32 000 flilomcWr,Mk . 2900 .— ,u Verls .Angebote u . M22I4va
an die Bad . Press« .
»NU 10/30 D6 .
Limousine, sehr b . er¬
balt . , versteuert u . zu -
gelassen , in, Auftrag
preise D. 400.« ,» »ff.

jRobert Hnnn , Durlach
Kronenstraße 3. *

Stoewer -
Limousine

6/30 PS .. 4- Ssitzig,4tiirig , in sehr guiem
Zustande, absolut fahr»

3 ! o . - Anhiinger
vollkommen durchrep« .
rlert , neu « Pritsche.
»» verlausen : *
Rudolf TpangcnbergKvmni. -<Äcs„ rurlach ,Tcief. Karlsruhe 713«.

l mmmüm
2H Tonn ., luftbereift,Marke Berliet , Bauj .
I !>2S, noch in guteni
Zustande, zu verkf . od .' regen einen VA Tonn .
Lieferwag«,, zu ver-

!tauschen . Angeb. unt .
TS1632 « an d . Ad . Pr .

6 ly\. Opel
Limoustne. 4t0r „ 7/34 ,mit auSgcw. Motor ,voll?omm « n Nberholt,tu einwandsr . Anstand,
5fach bcr«ift, sofort ge¬
gen bar zu verkaufen.
Probefahrt jederz. an
jedem Ort . Epvingen
(Baden ) Postfach 22 ,Kennwort „Opel".

0 :8175 « )
S/30 oss., gut erlsalten.

AUTO
zu verkaufen od , gegen
Motorrad »u tauschen .

Wo sagt unter ft :r:96
die Badische Presse.

Opel 4 PS .
4 Sitz ., off . mit SMvet-
terverdeck , ggrant . ein-
wandfrei , versteuert b .
Sept .. aus Privat bil-
lig zu verkaufen.
Angebot« unt . M3W3

an die Bad . Presse.

H/20 PS. Fiat
Viersitzer , Allwett ., a .
Privath . gllnst. abzug.
Ettiinnerstr . 37, ?. St .

D .K .W .
200 « tn , Luxus , mit
clektr , Licht u . Sozius ,
>u verkaufen. <1763)

Franz Mappe«,
Raiferftratze 172.

mofortoD
N . S . II ., 200 erm ,vrima erb . , zu verkf. .evtl . geg . 36 » cm zu
iausch . Lanaendörfer ,
Weiimartcn . Zteinstr .Z.

Bcamten -AbkomMn

200 cem , neu, von
325 Mark an , U6SS)
dkui m, uiassemuniung
noch w . neu , ganz bill,D .K .W. . Vertreter
Werner , Schütsenstr. öS

lototraö
KrankbeitSH. verk. ich

baldigst mein Motor -
rat , 500 rem , n>. engl.*43lC<f6ntnmotoi .« nnnlt Rund . Miible .» rei ste tt. Amt Kehl.

Biktorill - Motm .
500 ecm , m . B .M .W .-
Motor , guter Läufer ,
sowie eine 6 Volt -Bat -
terie. sehr günstig z»
verlausen . *
Soficnfttnfte 137, pari .

Patria -

Transportrad
gebr. , Icdoch gut erh.,
zu kaufen gesucht.

Angebote unt . (£ 1573
an die S5« ti . Presse.

Telefon 4053 Eberstelnstr . 14

/ . JtUtel &adisdle . VeccficomungsanstaU
Wir übernehmen unter Garantie erstklassiger Ausführung :

Verchromungs -

Arbeiten :
Bestecke
Tafelgeräte
Bügeleisen
Schmucksachen
Uhrschalen
Armaturen
Beschläge
ärztliche
Instrumente
Automobilteile
usw .

Vertreter für Baden und Pfalz :

Lothar Neumann , Karlsruhe
Adlerstrasse 35 - - - Telefon 3224

t -Ml
offen m. Verdeck . Ovel
oder Fiat . gebr. . ant
erb . , zu kaufe « gesucht .
Preis , Vau !. , Vioior u.v . B . mt a. d. Bad .
Presse Fil .Hauviv . erb.

» -
£imouflne

nicht über 10 PS , g«
braucht, aber sehr aut
erhalten , gegen sosor -
tige Uasta »u lause »
gesucht . Angebote unt .Nr . 3822214a an die
Badische Presse.

Klein ' Auto
zu kaufe« gesucht . ^bar . Angeb . m .
unter I 2Sl02a - n °
Badische Prenc ^
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Aus der LandeshauplMSl.
Karlsruh « , den Ii . Juni 1931 .

^ismarckseier öer Karlsruher Stuöenlenschafi.
dn^ Mhrlich zur Mittsommersonnenwend « ziehen Deutschlands
>» zu den von ihnen geschaffenen Bismarcksäulen , um dort- ^rnster Feier des Schöpfers der deutschen Einheit zu gedenken

I Vorsorge öerReichsbahn Msc»Ferienreiseverkehr
Der Ausenlhall soll sür die Reiseoden so angenehm wie möglich sein.

uo ? Studenten der Karlsruher Fridericiana zogen am Diens -
Mo , »

' *5 ®^ e ' ne lodernder Fackeln durch das alte Ettlingen ,
t, . a . Zur Höhe , wo den Ankommenden schon das mächtige Feuer auf
^ . A'sniarcksäule entgegenleuchtete . Aber auch am nächtlichen Him -
«?u mten Ö euer > nämlich zuckende Blitze . Ein allgemeines Lied :

empor " leitete die Feier ein , worauf S . Magnifizenz , Herr
®. nl , die^Festansprache begann , die aber bedauerlicherweise

» i,
Pommers statt im Watthaldenpark in der städtischen

■ stattfinden . Die Umstellung machte der Bewirtung einige
öl cti ? te iten und so ging es schon gegen Mitternacht , als der
Hl Agende der Studentenschast , Herr Stud . Hub er , den Kommers

Salamander auf dessen gutes Gelingen eröffnen konnte .
Wl rct .

knet gedachte hier auch der Toten des Krieges , die man
Hi»>3 ~ " lc6en und ein Trauersilentium ehrte . In prächtiger , Humor -

^ ^ e feierte S . Magn . Herr Rektor Blank das gute Ein -
dî men zwischen Lehrkörper und Studentenschaft und komman -
liiert °5 ' " ' ÖS!1 Fortbestehen einen donnernden Salamander . Ebenso
i«i l ®,eir Bürgermeister Kraft die guten Beziehungen zwischensru ^cr Studentenschaft und der Stadt Ettlingen . Seine

?^ng , recht viel nach Ettlingen zukommen , wurde mit donnern -
">»„ angenommen . Einem ausgezeichneten Sprecher hatte
Wfct ? Damenrede anvertraut : Herr Stud . Bielefeld - Sinapiä
9em_, 'e ' n* SBoite durch tosenden Beifall bekräftigt . Dazwischen all -
W,i ne Nieder und flotte Weisen der hervorragenden Kapelle des
l^ ^ re ins Ettlingen . Gegen 3 Uhr brachte ein Extrazug der Alb -

^n die Teilnehmer nach Karlsruhe zurück.

Auch ein Proles! gegen die Aolverordnung.
*iim

n
,en kleinen Auflauf gab es am Dienstag nacht auf dem

'■fl> » r ^ ^er Pyramide . Fünf junge Leutp versuchten näm -
Protest gegen die Notverordnung . durch die ihnen die Er -

dw ^ ?I°uunterstützung entzogen wird , ihr Nachtlager rund
% . .. P ^ tomtde aufzuschlagen . Ihr Vorhaben wurde

Wtort einmal durch das Gewitter , das sich gerade um diese
r.. Stadt entladen hatte . Dann aber auch durch d : e

L jn
et für öffentliche Ordnung von -der benachbarten Polizei -

tj);
n - Die fünf angeblich Obdachlosen Hatten eben die Schuhe

Mögen und waren im ^ sgriff , mit mitgebrachten Zeitungen ,
>i» flncn *>' e Bestimmungen der Notverordnung abgedruckt waren ,
Hz

'̂ omenden Regen das Nachtlager an der Pyramide au bereiten ,
L K* von der Polizei in freundlicher Meise aufgefordert wurden ,
Sit 1®. ÄUm für Obdachlose anzutreten . Die eigenartige D^-

weniger auf wirkliche Not , als vielmehr auf Be -
itzjjĵ

^ erwirrung durch die Hundstagshitze des Dienstag zurück-
""öelorft

tro ^ 5) 65 Dewittisrs zahlreiche Neugierige

★
I't putsche Volkspartei , Ortsgruppe Karlsruhe . Es war eine statt -
V? <>uhör «rschar , die am Mbend des 19. Juni der Einladung oer
-.Gruppe Karlsruhe der Deutschen Volkspartei in den Römerhof

Älbsiedlung gefolgt war , um sich dort über die Teilnahme
,

Istl cher Ortsgruppe des Stahlhelms am Breslau « Front -
^

at^ ntag und über so manches Interessante aus dem Kriegs -
der letzten Jahrhunderte unterrichten zu lassen,

«i»
°
^ oahnwagenfllhrer M . M a i e r gab in kurzen Strichen

'tesr ^et 2 ^ °tägig « n Reise der Karlsruher Stahlhelmer nach
I

»lau , die in einem Lastauto zurückgelegt wurde . Unterstützt von
In

' reichen Reify : vorzüglich ausgewählter Lichtbilder Wichte der
Redner . Verwaltungsinspektor Schäfer , ein lebendige !»

§.
'? zu entrollen von der Entwicklung der Kriegswaffen . Von der

kNchleudermaschine der Vorvulver, ?eit und der einsahen Drnner -
zji dem putschen „Pariser Geschütz " des Weltkrieges . Durch

^ Erläuterungen des Redners wurde den Zuhörern jo recht zum
t^ uhtsein gebracht , wie die Kriegskunst auch in weit zurückliegen -
" Zeiten immer schon eine Probe nicht nur des Mutes , und der

' Ichen Kraft , sondern ebenso sehr eine solche des ordnenden
L te ? und der organisierenden Willenskraft, - sowie auch der wirt -
suchen Leistungsfähigkeit gewesen sei . Je mehr die Bilderyeihe

>
£ Tagen zuschritt , desto mehr mischte sich in die Erläuterungen

ners 4,05 ' m vor ^ tzten Jahrzehnt in Erhebung und in
6t, ,

C Erlebte und Erlittene , einen treuen Widerhall bei den Zu -
s ." weckend .

mt, 8 Unfälle . Auf dem Freibadeplatz der Alb bei der Bannwald -
ein 6 Jahre alter Junge von hier beim Ballspiel derart

in der Werderstraße einen Schwächeanfall und stürzte mit
^ .Hinterkopf gegen einen Bordstein , so daß er sich eine stark

e n d e W u n d e zuzog und einem Arzt zugeführt werden mußte .
% 5 Diebstähle . Eine 19 Jahre alte Hausangestellte zeigte an , daß
Nen eine m Mann , mit dem sie einen Spaziergang in den Schloß -

M unternommen hatte , aus ihrer Handtasche der Geldbeutel mit*
Us Inhalt entwendet worden sei . Fahndung ist erlassen . —

ll&eit nem eingeräumten Grundstück in Rüppurr sind einem Bahn »
,

°r von hier etwa g Pfund Erdbeeren gestohlen worden . —
«ib.. ^ Jahre alter Volksschüler von hier konnte am Dienstag über
♦L7 4 er ^ f. s. v. _ „• cm

em
®®tbeit , ein Fahrrad , das er einem Mitschüler entwendet

° Lahrradhänvler zum Verkauf angeboten zu haben .
hatte ,

» ä , ' llUl,I7unülEt zum -verinnf nnj)EOOiEN zu quuen .* ' « quäUtei . Ein 18 Jahre alter Fuhrmann wurde angezeigt ,'» tn * 'eine vor einen schwer beladenen Wagen gespannten Pferde
^ erWeise mißhandelt hat .

■ Filmschau.
de« Atlantir -Lichtspielen. Kalserftr . s . laufen , . Zt . bis ein.

Montag folgende Grotzfilme : „ Die Berführeri n ". Das
A » dieses gro &en Echwedenfilms ist eine ? der . ältesten und öank -
St " .

'
re ? ' c Leidenschaft nach Gold ist allen Menschen des Erdballs zu

i ist bau alte «Seiet von einer Frau , die Lei^ienschast und Un -
Krc ^" „ ,oas geordnete Leben ihrer Mtmenschcn unj > joden aus dem

seiner bristen » wirst . Gier nach Gold — in seiner ein -
O » — Gier nach einem Schatz , den ein alter Lavplaidder in
t,Mr ? .?W,enen Berawerk gesunden haben null — und Gier nach einer
L«

. Mischen Kran , die dieses Gold in ihren Bens Sriiigen nüll — :
1» ' ' ie groben Motive des hervorragenden Schwedensilms . Der

1,7 iU,^ n »enid« Grobsilm betitelt sich : „ Staatsanwalt I o tb a n " .
DOr ftifi i»tt rt AM rtfptrfcttrttttfrt»,ti fRrttltrttt ffllt Hgnö öüllö

iirch ein zu
t , den bald
b schlieblich

Bnil » unglückliche Liebe in den Tod treibe » . Der außerordentlich
dt« t?e

t Stöfs wird das Kilmvubliknm ebenso »u fesseln wissen , wie
^ ^ ' er des Romans gefesselt bat .

n$ i,t li, ®" tich eng an den gleichnamigen Roman ron I
CftSf j-lchttoert die Tragödie eines Swatsanwalts , der durch ein zu
bU' Uf beantragtes Zuchthausurteil ein Mädchen leben zerstört , den bald
VJ iih (!le unseliae Leidenschaft zu seinem Ooser erkant und schlieblich

unglückliche Liebe in den Tod treiben .

RDV . Die Deutsche Reichsbahn hat in diesen Wochen alle Ve-
diensteten in einem besonderen Aufruf und unter Beifügung ent -
sprechender Richtlinien aufgefordert , für eine glatte und
reibungslose Abwicklung des stärkeren Reiseverkehrs in den Sommer -
monaten zu sorgen , um so den Fahrgästen das Reisen und sich selbst
den Dienst zu erleichtern . Wörtlich yeißt es einleitend :

„Es muß das ständige Bestreben aller Bediensteten sein , den
Reisenden den Aufenthalt auf den Bahnhöfen und in den Zügen s o
angenehm wie möglich zu gestalten und ihnen hierdurch
das Reisen in den Zügen der Deutschen Reichsbahn in jeder
Weise zu erleichtern ."

Im Verkehr mit den Reisenden sollen die Bediensteten stets
höflich und zuvorkommend , dabei aber entschieden auftreten . Erbetene
Auskünfte sollen in zuvorkommender und erschöpfender Weise er -
teilt werden . Dabei ist es selbstverständlich , daß die Grüße der nach
Auskunft fragenden Reisenden in der dienstlich üblichen Form er -
widert werden . Kann eine gewünschte Auskunft nicht in erschöpfen-
der Weise gegeben werden , so sollen die Nachfragenden an die zu-
ständigen Stellen (besondere Auskunftssteven , durch gelbe Mützen -
streifen gekennzeichnete Auskunftsbeamte usw .) verwiesen werden .

Mit der Oeffnung der Wagen und Abteile ist der Sorge für die
Reisenden nicht genügt . Zur schnellenUnterbrinaungder
Reisenden sollen sich die Bahnhofs - und Zugbegleitbediensteten
über die Besetzung des Zuges dauernd unterrichten , die Reisenden
sofort nach dem Anhalten des Zuges auf die noch nicht voll besetzten
Wagen und Abteile aufmerksam machen und darüber wachen , daß
Reisende nicht mehr Plätze für sich belegen , als Fahrkarten gelöst
sind. Ganz besonders soll sich das Personal alleinreisender Frauen ,
Mädchen und Kinder , hilfsbedürftiger Kranker und des Reifens

augenscheinlich Unkundiger annehmen ihnen beim Ein -, Um - und
Aussteigen behilflich sein und sie auf den Umsteigebahnhofen an den
Aufsichtsbeamten oder den Zugführer des Anschlußzuges verweisen .

Auch an das Wohlorgehcn des Reisegepäcks denkt die
Reichsbahn . Es soll sorgfältig und schonend behandelt werden .
Das Werfen und Sch ' eifen größerer und schwerer Gepäckstücke ist
auf Anordnung der Hauptverwaltung zu unterlassen und dafür zu
sorgen , daß Handwagen und Karren auch auf kleineren Bahnhosen ,
wo ein Bedürfnis dafür vorliegt , zur Verfügung stehen .

In den Ziigen und auf den Bahnhöfen wird auf p e i n l i ch st e
Ordnung und Sauberkeit , insbesondere auf Sauberkeit der
Abortanlagen , gehalten , und für strenge Durchführung der Bestim -
mungen über die Aufrechterhaltung der Ordnung in den Zügen des
Personenverkehrs gesorgt . Andererseits wird aber auch von den Re »
senden erwartet , daß sie nicht durch achtloses Wegwerfen von Papier
und Obstresten , leeren Schachteln , Zigarren - und Zigarettenresten
usw . die Ordnung in den Personenwagen stören und dem Personal
den Dienst unnötig erschweren . ^ „

Bei andauernder Trockenheit in den Sommermonaten sind die
Dienstfrauen angewiesen , die Gänge in den D -Zugwagen während
der Fahrt wiederholt feucht aufzuwischen , wobei eine Belästigung
der Reisenden aber vermieden werden muß .

Die Sicherheit in den Zügen soll dadurch gewährleistet sein , daß
die Zugführer und Schaffner in den Eil » und D - Zügen auch nach
der Fahrkartenprüfung möglichst oft durch

' dm Zug geben und dabei
für Ordnung und Sicherheit der Reisenden sorgen , ohne , besonders
bei Nachtfahrten , die Reisenden unnötig zu belästigen . Alles r e i e
Zeit soll zur Ausübung des Sicherheitsdienste »
verwendet werden .

Karlsruher BezirksralssiKung .
Der Karlsruher Bezirksrat hatte sich in seiner Sitzung am

Dienstag unter dem Vorsitz von Landrat Dr . Baur mit einer um -
fangreichen Tagesordnung zu beschäftigen - Als Verwaltungsgericht
Hatto er über 1 » Klagen von Bezirksfürsorgeverbänden gegen andere
wegen des Ersatzes von Fürsorgekosten zu entscheiden . In acht
Fällen wurdo im Sinne der Kläger entschieden , während die beiven
restlichen abgewiesen wurden .

An Verwaltungssachen standen wieder eine Reihe von
Konzessionsgesuchen zur Behandlung , von denen folgende
genehmigt wurden : Das Gesuch des Hermann Rieß in Karlsruhe -
Beiertheim um Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft zum
„Badischen Hof"

, Marie -Alexandrastraße 8/des Karl Walter in
Karlsruhe um Erlaubnis zum Betrieb eines Tageskaffees mit Aus -
schank alkoholfreier Getränke im Hause Mathystraße 26 ; des Robert
Mayer , Karlsruhe , um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirt -
schaft „Zum Künstlerhaus "

, Karlstraße 44 ; des Josef Vetter ,
hier , um Erlaubnis ,- um Betrieb der Schankwirtschaft „Zum Phi -
lister "

, Baumeisterstraße 54 ; des Karl Rudolf Neck , hier , um Er -
laubnis zum Betrieb der Realschankwirtschaft „Zu den drei Mohren "

.
Hans -Thomastraße 9 ; des Fritz Demperwolf in Rintheim um
Erlaubnis zum Betrieb des neu zu errichtenden Kaffees mit Aus -
schank alkoholfreier Getränke im Haule Weinweg 2 ; des Karl
Günther in Durlach um Erlaubnis Zum Betrieb der Realschank -
Wirtschaft mit Branntweinschank „ Zum Kranz "

, Hauptstraße 39 ; des
Hermann Schondelmeier , hier, um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschaft „Zur Tanne "

, Körnerstraße 1 ( Verlegung ) ; der
Kätchen E i f e l e , hier , um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirt -
schaft „Zum Kaisergarten ", Kaiserallee 23 (ebenfalls Verlegung ) :
des Karl Wilhelm , hier , um Erlaubnis zum Ausschank von
Milch und alkoholfreien Getränken sowie Flaschenbier im Städt .
Schwimm - und Sonnenbad am Rheinhafen ; des Otto Grützner
hier um Erlaubnis zum Ausschank alkoholfreier Getränke in dem
Verkaufshäuschen in der Daxlander Straße bei der südlichen User -
straße ; des Friedrich Knecht in Büchig um Erlaubnis zum Betrieb
der Realgastwirtschaft „Zur Krone "

, dort ; des Robert Reichen -
b a ch e r in Söllingen um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirt -
Ichaft mit Branntweinausschank „Zum Hirschen " dortselbst ; ferner
oie Gesuche des Ottmar Weber , und der Leo Müller , Ehefrau
um Erlaubnis zum Kleinhandel mit Branntwein im Hause Wald -
straße KS bejw . Adlerstraße 22.

Zustimmung fanden die Umlagefestsetzung für das Rechnung ? -
jähr 1931 für den Betrieb der Verbandsabveckerei , hier , und die
vorgelegten Gemeindevoranschläge in einer Anzahl von
Gemeinden des Amtsbezirks , wogegen die Einführung der Gemeinde -
biersteuer und Bürgersteuer in verschiedenen Gemeinden der Ableh -
nung verfiel . Die Genehmigung des Bezirksrates fanden ferner die
Feststellung der Gemeindevoran !chläae für das Jahr 1931 der Ge-
meinden Linkenheim und W e lf chn e u e r e u t , der Gemeinde -
Voranschlag für 1931 mit Gemeindebiersteuer der Gemeinde Spöck ,die Gemeinde -Biersteuerordnung der Gemeinde Stupferich , die
Aenderung eines Schuldentilgungsplanes der Gemeinde Berg -
Hausen , ferner ein Schuldentilgungsplan der Gemeinde Förch -
h e i m-

Weiter wurde die Genehmigung einer Kapitalaufnahme nebst
Tilgungsplan der Gemeinde S t u p f e r i ch ausgesprochen , desgleichen
die Genehmigung einer Satzung für die Dienstverhältnisse der Ge -
meindeangestellten der Gemeinde Eggen st ein .

Zugestimmt wurde ferner der Aenderung der Gemeindebeamten -
fatzung der Gemeinde I ö h l i n g e n , dem Abhörbescheid für die
Gemeinde - und Elektrizitätsrechn ^ing der Gemeinde Graben für
das Jahr 1928, sowie dem Abhörbescheid für die Rechnung der
Wasservorsorgung der Alb - und Psinzhochebene für 1927/28 . Endlich
erfolgte seitens des Bezirksrates die Feststellung und Aenderung der
Straßen - und Baufluchten der Gemeinde Wellchneureut inner -
halb des Orts und zwischen dem Ort und der Stadt Karlsruhe und
als 44 . und letzter Punkt der Tagesordnung die Feststellung der
Bau . und Straßenfluchten auf dem ehemaligen Neureut
Exerzierplatz (Schaffergilde ) .

e r

Handwerkerversammlung .
' Die Notverordnung und das Hand-

werk ist Gegenstand einer Handwerkerversammlung , die am Don -
nerstag , den 25 . Juni , abends 8 Uhr , im „Krokodil "-Saal , Lud -
wigsplatz , stattfindet . Der geschäftsführende Direktor der Hand -
werkskammer Karlsruhe wird an diesem Abend die Auswirkung
der neuen Notverordnung auf das Handwerk im einzelnen er -
läutern . Da dies für jeden Handwerksmeister von außerordentlich
großem Interesse sein wird , rechnet der Gewerbe - und Hand -
werkerverein Karlsruhe bestimmt mit einer sehr starken Beteiligung .

Tanzabend Emma Lackner
im Saale des KLnstlerhauses .

Mit Ende dieser Spielzeit scheidet die Solotänzerin Emma
Lackner ^ ein Karlsruher Kind , aus dem Verbände des Badischen
Landestheaters aus , um eine sehr aussichtsreiche Verpflichtung an
der Münchener Staatsoper anzunehmen , an einer Bühne , der sie
bereits vor zwei Jahren angehört hatte . Aus diesem Grunde gab
sie im Saale des Künstlerhauses einen Abschieds - Tanzabend
und hatte trotz der sommerlichen Zeit die Freude , vor einem aus -
verkauften Saale ihr « Tänze vorzuführen . Natürlich waren die
Beschauer von vornherein ihren Darbietungen sympathisch gesonnen ,
ebenso gab es , wie an allen Abschiedsabenden , rauschenden Beifall ,
vier , fünf Wiederholungen und eine verschwenderische Fülle von
Blumen . Diese überaus herzliche Aufnahme ihres Tanzabends
möge ihr ein schöner Hinweis dafür sein , daß man ihre tänzerische
Kunst wohl zu schätzen weiß und ihr zugleich die besten Wünsche
mit auf den weiteren Weg gibt .

Sie begann mit einem Menuett ^ das sie abwechslungsreich und
hübsch zusammengestellt hatte und fügte nach zwei weiteren , an -
mutig , schlicht und ohne Zugaben ausdeutenden Tänzen ihren aus
früheren Abenden bekannten arabischen Tanz an , den sie wieder -
holen mußte . Der spanische Tanz war sehr temperamentvoll und
ließ in manchen EinzelHeitcn die Schule Olga Mertens -Leger er -
kennen . Aus den Großstadtbildern hob sich besonders die Grisette
durch den gelungenen grotesken Einschlag heraus . Sehr gefällig
war auch die Tanzpantomime „Auf der Promenade "

, die sie sich ganz
reizend nach alten urtd neuen Schlagern zusammengestellt hatte . Sie
hat , neben ihrer tänzerischen Begabung , die besonders in der zweiten
Hälfte des Abends prächtig zur EntfaltunL kam . entschieden auch
Talent für diese pantomimischen Darstellungen, ' sie wirkt darin an »
schaulich . in Geste und Mimik ; sie wirkt frisch, sung , und zeigt den
guten Blick für alles Wesentliche . Diese Einfachheit und Natürlich -
keit lassen ihre Darbietungen die sich auf eine treffliche Technik , auf
einen gut durchtrainierten Körper stützen, so sympathisch erscheinen .
Nach dem leicht und elegant gebotenen Spitzenstepp , der wirkungs -
vollen Schlußnummer des Programms , mußte sich Emma Lackner
viele Male auf der Bühne zeigen und sich für den anhaltenden Bei »
fall herzlich bedanken . Sie ist , wie übrigens auch Erika Vielhauer
und Edith Porsch , die nun am Theater municipal Paris wirken ,
aus der Tanzschule Olga Mertens -Leger hervorgegangen . Luci »
Schöninger führte die Begleitungen exakt durch und erfreut «
obendrein durch einige wohlgelungene Solostücke für Klavier .

Ks.

Ans dm Ssrisniliti kerUlsW.
Raubübersall aus einen Kellner .

Unter der Anklage wegen Raubs stand der 4S Jahre alte ,
vorbestrafte Maschinenschlosser Emil Paul Müller aus Leipzig
vor dem Karlsruher Schöffengericht (Vorsitzender : Amtsgerichts -
direktor Dr . F . Müller ) . Dem Angeklagten , der sich seit 21 . März
ds . Is . in Untersuchungshaft befindet , wird zur Last gelegt , am
Samstag , den 21 . März , abends zwischen 6 und 7 Uhr , in der In .
dustriestraße in Bruchsal den Kellner Ludwig E . , den er auf dem
Heimweg begleitete , plötzlich angepackt mit beiden Armen umklam -
mert und ihm den Geldbeutel mit Sv RM - Inhalt aus dessen Hosen«
tasche entwendet zu haben und damit flüchtig gegangen zu sein . Das
Gericht verurteilte Müller wegen Raubs zu 1 Jahr Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust . Ein Monat der Untersuchungshaft wurde
auf die erkannte Strafe als verbüßt angerechnet .

Geschäftliche MikkeUungen .
Borsicht In der jetzige » Jahreszeit bei Aufbewahrung von Nahrungsmitteln !

Um Genirbmlttel -Vorräte auch auf allerlängst « Zeit frisch »u erhalten ,
bedarf e» einer ständigen und gleichbleibenden Teinperatur von plus 4
bis 8 Grad . Innerhalb dieser Temperoturgrenzen tritt keine i» er -
Mehrung »er Bakterien ein nnd d<u > Kühlgut kann anderseits bei Uber
0 Grad ntcht geirieren . Diese richtige Ktihlunq erzielt man durch die
moderne elektro -automatische Kühlvorrichtu » !, . liiit deutsches Onalitäts -
ErzeugniS ist der elektro -autvmatilche „ Atc ^ - Ktihlschranl , hergestellt inder Sv ^ iala -bteilung der Firma Alis red Teves . Maschinen - und Arm â»
turenfabrtk Ä . m . 6 - H>, Frankfurt a , M . , Giiswvsbnrgstrahe 23—27 . Indem hiesigen ,.Atc " - AnMcllungsram » bei der Firma !iarl F . A . Müller
Sohn , Karlsruhe/B Amalienstrahe 7, Fernsvrecher Nr . 1284, kann man-unv erbindlich sich alles ansehen und die verschiedenen Aiodelle für kleine ,mittlere und große Haushaltungen , sowie überhaupt Schränke und Raum »kühlanlagen für Wirtschaft und Gewerbe besichtigen . Weichzeitig wird denInteressenten dann auch die Herstellung der Äiwlirsel , des SP - iseeifeS ,der Getränke und sonltiger leckerer „Ate " -T -veisen nach Oriainal -Rezevtenerklart .

Die jungen Gemüfe
gewinnen durch Zufat$ einiger Tropfen MAGGI5 lüurje
ganj befonders an Wohlgefchmack.

MA6G ! 5 Würze ist billiger geworden : nachgefü iif
6 "

Rira !
- . 36
- . 20

- . 63
- . 39

- .90
- . 59

1 .49
1 .13

5 .85
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SüdwesfdeutscheJndustrieund Wirtschafts -Zeitun5
Entspannung am Devisenmarkt schreitet fort.
Tagesgeld leichter . — Nach den ersten Kursen festere Tendenz .

Berlin . 24. Juni . (IfidtabtlMM .) Der vovbSrZliche
neigte troe der an den AuslandSbSrs « » eingetretenen'

»enibeginn und der schwäSeeei
Realisationen Ruckßängc von 1—2 Prozent

e n, . Tie vorbörslich genannten Kurie der
^auvtwerte lagen etwa 1—2 Prozent über den gestrigen Schlu

^ kursen .

rrühverkevr
W . . ^«aktion Ruf die

überstürzte Hausse am Woche» beginn und der schwächeren Frankiurtcr
Äbendbörle , die insvlze von Re >
auswies , eine feste Tendenz
Hauptwei . . . . . . . . . . . .
Tit Stimmung stand im wesentlichen unter dem Eindruck der
runaei
<ri « ig

W > W » » > HBoMlu
riingen Brünings am gestrigen Äbend . die in Börsenkceisen mit Ve »

.' digung ausgenommen wunden .
Bei Börienbeginn wurden die vorbörSlichen Kurse und teilweise auch

die gestrigen Schlußnotierungen unterichritten . da
sich aus verschiedenen Marktgebieten Angebot zeigte . So errissneten
Horben , die gestern 2 Prozent über dem gestrigen « chlukknrs genannt
wurden . 2 .7, unter dem gestrigen Schlukkiirs . Die Abgaben wurden mit
Schwierigkeiten einer Banksirma in Zusammenhang gebracht , doch stellte
sich dieses Gerücht aus Anfrage bei der Liauidatiouskasse und beim
Börsenvorstgnd bald als nnzutressend heraus . sodatz sich Nack den
ersten Kursen die Tendenz durchweg beseitigen konnte .

Eine Anregung bot die Erleichterung am Geldmarkt , wo
der Sab für Tagesgeld aus ü% —8% Prozent zurückging . Auch die
fortschreitende Entspannung am Devisenmarkt wirkte
in dieser Richtung . Tie abermalige Erhöhung des Kuvfcrvrcifcs —
Elektrolvtkupfcr notiert heute mit 83 .50 g^aen gestern 81 RM . — wirkte
fich ans den Markt der Kupseraktien in gebaltenen Kursen auS . Natur -
aemän stand die Stimmung weiter nntcr dein Trnck der bevor -
stehenden Antwort Frankreichs zur Hoover -Akiion . Man
rechnet in Üiilrsenkreisen , das , die Ausführungen Brünings aus die
heutige Entscheidung des sranzösischen Kabinettsrats nicht ohne Wirkung
bleiben werden _ ,Im Verlauf war die Tendenz unter Schwankungen ge -
halten und nach vorübergehender leichter Abschwächung infolge einer
Erhöhung der Devisennachfrage in der zweiten Börsenstnnde wieder
befestigt . Man handelte etwa I Prozent Über den Anfangskursen .
Svenska lagen fest und insgesamt 5 Punkte über dem qestriaen Schluh -
kurs . Auch am Rentenmarkt war die Stimmung weiter fest.

Fester Börsenschluß.
Tie Börse schlaft auf Deckungen . die im Zusammenhang mit einer

optimistischen Auflassung der Börse bezüglich der Pariser Antwort auf
den Hoovcrschen Plan erfolgten , in fester Haltung . Tie Anfangs -
kurle wurden um I —5 Punkte überschritten .

Nachbörslich war i>ie Haltung ruhiger . Interesse be -
stand für Salzdetfurths die mit 197'/- gesucht waren . Kerner hörte man
Siemens 154 .5—155, AEG . 95.25, Karben 135.62, Karstadt 29 Schubert
u , Salzer 141.5, Svenska 23 », Rcichsbahnvorzugsaktien 8g, Ber . Stahl -
werke 46.5 . Reichsbank 139.5, Aku 73 .75 , Neubeslb 5 .40 , Altbesitz 51.80.

Frankfurter Börse.
«Eigenbericht .» Die Börse zeigte daS gleiche

Borbörslich nannte man ans die Rede Brüning ?
Frankfurt . 24. Juni

Bild rote am Vortage . P . W . .. . W .
hin auftcrordentlich freundliche Kurse . Man glaubte , däft die Anregung
des Reichskanzlers die französische Verständigung sehr erleichtern könne .
Zum amtlichen Beginn lag die Börse dagegen wiederum abgeschwächt .
Zielkäufe des Publikums zwecks Gewinnmitnahmen sind immer noch zu
beobachten . Daneben sinü auch manche Berkäuse aus der Bank - und
St >eknlationSwelt als reine Geldverkäuse »u dem sicher nicht sehr leicht
abi>nwickclndcn benorstebenden Ullimo vorhanden gewesen . Auf der
anderen Seite sin» noch immer « rofte Deckungen der Spekulation et *
folgt , sodaft der Börsenverlans wie an den beiden Vortagen recht deut -
liche Schwankungen im AuSmafte von 1 bis 2 Prozent brachte . Man
verwies natürlich auch aus den Ernst der Situation , in dem Deutschland
noch immer bleibt und siir den die Ausführungen des Reichskanzlers ,
»aft eine volle Auswirkung erst im nächst ?» Jahre uns bevorstehe , be.
»eichnend sind Unter diesen Umständen bestan » nur geringe Lust zu
Neu ^ngagements .

Im weiteren Verlause blieb die Börle ohne besondere Bewegung ,
ober schwankende

Mannheim . 24 . Juni . (IStgenbertdit . ) Bei unregelmSftlger Tendenz
notierten : Rbein -Elektra 110, J .-G . Farben 13«, Wank , u . Kreytag 24,
Wcstcrcgcln 124, Zellstoff Wald hos 69 , Badische Bank 101V6, Dt . Diskonto
10IH , 8 Prozent Mannh . Stadtanleihe 8514 , Me , 71 ' - , Pfalz . Hypotheken -
dank 117, Rhein , Hypothekenbank 120.

Geld - and Devisenmarkt
Berlin . 24 . Juni . lEigenbericht .» Tagesgeld stellte sich heute auf—8% <gestern 7—9 ) Prozent . Ter Tellur war mit 421 , das Pfundmit 20.48^4 zu hören . Von Usancen lag London schwächer , gegen Kabel

1,8660 .
Am Devisenmarkt kam der Dollar mit , 4,2120 und das Pfundmit 20 .49 1* zur Notiz , da die Nachfrage etwas zugenommen hatte ,
Frankfurt . 34. Juni . <E >aenbe,icht, > Tagesaeld ist sehr leicht und

mit etwa oh Prozent angeboten . Am Devisenmarkt liegt die Reicks -
mark wieder ekvas schwächer , in der Hanvtlache weil sich Frankreich über
die Hooveraktion noch » 'cht entschieden hat . Das Geschäft ist aber sehrrulr :« . Die Deviscnansorderungen sind nicht beträchtlich . Man hörteReichsmark gegen Pfunde 2U.4ü',4 gegen Tollar 4,31 .10 , London N ?w ? ork
4,8600 .

Berliner Devisennotierungen vom 24 . Juni 1931 .
23 . Junt

Geld Brie !
1 .332 1 .336
4 .193 4 .201

2 .081 2 .08E
20 .995 21 .035
20 .466 20 .506

4 .205 4 .213
0 .322 0 .324

niugu »# 2 .443 2 .452
Bmftert . 169 .28 169 6 ?
« (den 5,457 5 467
» r, .Hntra, 58 .55 58 67
Bukarest 2,4 " 9 2 .505

73,43 73,57
81,80 81 .96

10,583 10,603

Boen , AI »
Eanada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newhort
Rio de I .

Budapest
Dan,Ig
Hellings.

24 . Juni
Geld Brie !
1,320 1 .324
4,193 4,201

2,084
21,04

2,080
21 .C0

20 .475 20 .515
4 .208 4 .216
0 .320 0 .322
2 .433 2 .437

169 . 38 169 .72
5 .457 5 .467
58 .61 58 .73
2 .508 2 .514
73 .47 73 .61
81 .83 81 .99

10 .589 10 .609

£3 . Junt
Geld » riet

Stollen 22 .025 22 .C65
Augosl- i» , 7 .438 7 .452
Bonns 41 .99 42 .07
Soven»»», 112 .67 112 .89
Lissabon 18 .61 18 .65
CSU, 112 .66 112 .88
Bari « 16 .46416 .504
« rag 12 .45312 .473
? «>- "» 92 .33 92 .51
R»l° 81 .05 81 .21
Schwei, 81 .55 81 .71
Sofia 3 .044 Z,05c
Spanien 41 .46 41 .54
atoiholm 112 .79 113 Ol
Neda, 112 .00112,2 ?
Wien 59 .C9 59 21

24 . Juni
Geld « riet
22 .03 22 .07
7,448 7 .462
41,99 42,07

112,6 ? 112,91
18 .61 18,65

112 69 112 .91
16,47 16 .51

12,465 12,485
92,35
81 .09
81,63
3,049
40,51

81 .25
81,79
3,055
4<\ 59

112 .83 113 .05
112 .04 112 .26

59 .15 59 .27
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Rmsierdam
Mailand
Madltd
Kopenhagen
CS!«

23 . fi.
4 .8673
124 .28

34 .95 %
12 .09 ' /»
92,95 -/-

49 375
18,16 ' '»
13,16 '/-

24 . ß.
4 .8660
124 .26

34 .92 "«
12,08 ' /»
92 .95

50 .375
18 .16 %
18 .16 '/»

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

23. 6.
5,155 %

2 .4941
8 .92 ",

4,209 %

24 . 6.
5,1560
2 .4841
8 .9260
4 2120

7- 9% 6 -i. - 8 % °/°Tägl . Geld
Mnnat ?aeld
PrivatdiSkont — —
Reichsbankdiskont ab 1Z . K. 7%.

Züricher Devisennotierungen vom 24 . Juni 1931 .

Paris
London
Newyorl
Beigten
Italien
Spanten
Holland
Berlin
Wie »
Tägl ,

23 . 6.
20 .20
25 .09 %

515 .60
71 .82
26 .93
51 00

207 .55
122 .45
72 .47 %

Geld ü

24 . 6
20 . 19 '/s
25 .09

515,63
71 87 %
26 .9» /,
50 .20

207 .60
12246

72 .47
Proz . , Monatsgeld 1

Stock»,
C8lo
Kopenli ,
Sofia
Prag
Warlch,
Bndap ,

23 . i>,
138,30
138,15
138,15

3 .73 '/!
15 .27
57 .75
90 .05

24 . 8.
138 .25
138 . 10
138 .10

3,73 '/-
15 .27
57 .75
90 .05

Pro, . ,

Belgrad
Athe »
Konstani
Bukarest
Heisings .
Pr .»Di»>
BuenoS
^ apa»
cit,Dts ,

Drcimonatsgeld

Berliner Produktenbörse .

23 . 6.
9 .11 ".
6 .70 %
2 .44 %
3 .07

12 .98
1%

1,64
2 .54 %

2
IM

24 . 6.
9 .12 ".
6 .67 %
2 .44 %
3 .07

12 .97 %
181.

1 .62 %
2,55 ".

2
Prozent .

Roggen fetzte mit einem MinuS von_
1a

!ehlaibsav im Zusammenhang eaf ft
fchnittlich 2 RM , ermäbigt . _
ein . Gleichzeitia ist der Mehilioiav mm suiammenva « » " '" » lii sal "
lun « der Deutschen Getreidehanöelsgesellschast zurückgegangen . PLj
lagen ans den Provinzen vielfach Offerten vor , doch war Ö&'mfrage eher zurückhatten ^ , Lieferuugshäf- - - -

neue
noch nicht .

West -»

Berit «. S4 . Juni . lFnnksvrnch . t ?lmtliche Produktennotierun ^cii .,^
U

" wrn Kilo , sonst je 100 Sil » // »«r f>r -3 Cy-x cv,,r ^ oro .OCO£if\
Getreide und Ölsaaten je

matt : Hafer : Mark , 109 - 17« , JulLktober 1M, » 1—lV7.k><, Geld , ruhig . .. . . .
Rozgenmehl 70 Prozent '2S .75—81 .25, kaum beh „ Weize ^rkleie

. . . „np uma weiß , \s- crrcmwr ;c i
tobcr 188— 188.75 . stetig : © erste : (Hilter , nivd Industriegerste ^ P ,- - - - - 179—180, Eoptember

Weizenmehl üß—37.40,
kaum beb . , Weize r̂kleie lS .oO-^

Roggcnkieic 12.25— 1-2,50 , Tendenz matter .
Allgäuer Butter - und Käsebörso . , ,r:

Kempten , 24 . Juni . (Eigener Trahtbericht i Nllgäuer Molkereibi '
' ' 02 —108) , Marktlage unverändert , Oualitätszuschlaig »>« ? , K ' -

Vorwoche im Durchschnitt 9,fi :lt« . Slttanucr We .chkale w"
jlIftrteiwiwit , grüne Ware : 20—28 (20—28 ) , Marktlage unverändert , fGmuientaler mit 45 Prozent ?tel>gc.halt : 1 . « orte « 7— 101 (97— 1041 . fm —06 Ivö—!Ki ), 3 . Sorte 88—» 2 (HS—02 >, Marktlage : gute Nachfr " ac .
^Preise sin» Erzeugerpeise ab Vokal oder ab Station »es Erzeugers ^

Verpackung für 1 Pwnd , bei bäuerischer Markenbutter Abrechnung ^
ab Molkeiei pro F>ah einlchliesjlich Verpackung .
Obst und Gemüse .

Oberkirck . 23. Juni , ObstgrohmarN . Erdbeeren 20—ÜO,
8—15 . IohauniKbeereu 20—22 , Heidelbeeren 30—32 , Himbeeren SO,
30 , Pilze 30 Psg , per Pfund .

Ctifir " ' -

102 - 106 ( 102 - » » » > > » >» » > » » > >
tlstik ier Vorwoche im Durchschnitt 9A 3i« . Altgauer .
Fettgehalt , grüne Ware : 20—as (20—28 ) , Marktlage iinr >erändert .
Smlinentaler mit 45 Prozent ?Vctmek>oIt : 1 . Sorte «7— 104 (97— 104 ).
m —m

AN
. . . Bad Dürkheim : Anfuhr iso ZZ.Ä «?

Absah slott , Kirschen . 1 14 —22, IX 8—12,_ Erdbeeren . M —27, JVJJ? iiitf
Pfälzer Obitarohmärkte .

. M
beeren 12—15, Heidelbeeren 82—36. — Ellerstadt :
Absah sehr gut , Kirschen rote 10—16 , Vankbardkirschen , schwarze >
14—18, Sauerkirschen ,12—15, Johannisbeeren 16, Erdbeeren / vv>
Bohnen 23. — Freinsheim : Ausuhr «20 Zentner , Absav jfi I
Nachfrage gut . Kirschen rote 10—16. schwarze 16— 20 , Stachelbeere '' ^
bis 25 . Heidelbeeren 33 — 40, Bohnen 20—28 , — 28 e i f e n f) « ü ? 30' '
Sand : Ausuhr 350 Zentner . Erdbeere » 20—23 , Kirschen 18 —
bannisbeeren 16—22, Stachelbeeren 20— 25.

- . Metall - Markt .

ßarren 99 Progent 174 RM „ Rciuuickel W bis m Prozent -360 RM »« i >
mon -Reaulus 50—rß RM . . » mfil &er (1 Kilo fein ) 39.50—41 . 50 RM .' . l ! .

London . 24 , Juni , (Drahthericht . ) Metalle . Schlnsi . K » |
Tendenz sest : Standard p , Kasse 87%—37% , 3 Monate 3SW —38 % . jam :. 11 ooa / in rcr #4vrtitiiixv'i;i^ !

jliiti'

Preis 37% . Elekrrolut 40',i —41 , best sclectcd 38 % — 10 , Elktrowi ^ M -
41 . — Zinn : Tendenz stetig : Standard p. Kasse 107%— 108, i f £i:
nate 109%—109% , Scttl , Preis 108, Vanka 111%. Stroits 109% . —
Tendenz stetig ' ausländ , prompt 12% , eutst . Sichten 13 % , Settl . s jj ,12% . — Sink : Tendenz fest : gewödnl prompt 12 % , entst . S ' PuSaflJSettl . Preis 12% . — Wolframcrz 12 '/».

'
Kupsersulvöat 13 %,© ufteifen Nr . 3 19% —20.

Mid^Sonstige Märkte .
Bremen . 24 . Juni . ZfanmwoUe . S » Iuf,knrs . American

Unin . Standard 28. mm loeo per engl . Pfund 10,« 1 DollarceutS . «uliLiverpool . 24 . Juni . ( Funkfpruch .» Banmwollcröfsuunasknrfe . xA:
5,08 , Oktober 5 .18—S,1Ä , DezANher S.2S . Januar 5 .25— 5,30 : Marz
Mai 5.40. Ruhig . x *

Berlin . 24. Juni . (Eigenbericht . ) Die schwächere Haltung , die sich beute
im Berliner Produktciigeslväst einheitlich wieder durchsetzte , muft beim
Weizen wohl aus die stauen amerikanischen Preisberichte zurückgeführt
werden , während beim Rödgen zunächst die prachtvolle Witterung und die
damit verbundenen früheren Erntehoffnungcn den Ausschlag gaben . Wer -
ter wurde hier dat > Geschäft begrenzt durch die neuerliche Verteil » »« von
etwa 10 000 Tonnen verbilligtem Roggen aus Beständen der reichsveans -
tragten Stelle an die Mühle » , Die Kurse habeu sich für Weizen um durch -

Prämiensäfje
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

lanatbanl
DD, -Bant
Reichsbaul
« ,E,G
« ich, Kraft
Kes .s.et .Nnt.
Schultert
Siem .Saiiili

I ue Ü Juli All», Zun : Juli Jnfl - Jilil '
8 '/r 11 Helsenkirch . 8 10 ? . Erdöl
6 7' l, Sarpcner n 10 D.Linoleum

11 15 Manne »« . 8 10 Karstadt— 11 14 Talzdctfurtki 19 n ^ tavi12 1b Westeregeln 14 18 ^etistWaldb.V . 15 .̂ .G .Farben 4 1 l ' /p Hap.u .Lloyd
—

13
14

lb
18

Bembera 12 15 Abl o.Ausl .

9
H
4 '/»

ll
e
i

vom 24 . Juni 1931

Anleihen .
Kelch

« ltbetlh
»teubesttz
6 We Nd. 23
6 „ b. 1000
6 „ 1- 5 $

and Staat .
23. G. 24 . 6

52 .25 51 .62
5 .5 5 .37

95 .1 -
91 91 .62
120

7 Seich# 29 95, ?5 94 .75
t Reich » >7 7 ~ ~

. 9 .25 7ä,75
ISchatz « 37, ^5 37,25
F

- unganI , 69 .87 69 .75
P reu ft. 28 90 75 91

7 „ CdmAII 97 97 .12
7 . « chatz I 96 5 96 .5- 72 72 .75

78 25 78 .37
72 72 .25
78 79
99 99
90 .5 90 .6

2 .45 2 .35

S Gaden 27
5 » an . 27
6 Sachsen 27
7 Tl>t>r , 26
t Reich «». I
t . II
Kchutzgeb .
■ ) SfTentl . Ivörperseh
Pr .L»»»esNtandb«.>klnst .

98 .25 98 .25
99 99
99 .25 99 .25
100 100
95 .5

" "
. J .5 95 .5
96 96 ,95 .75 95 .75
96
92 .5

96
93

e Reihe 4
8 . 13/15
8 . 17/18
8 . 19
7 . 1»
7 . 21
8 „ fiom .16
8 » Rom.20
7 . Bom. 6
preust , Aentralftadtschatt
lOMeilie 5, 7 1C1 101
8 . 3,6 , 10 94 .4 94 .4
8 . 9 95 .5 96

b) Industrie .
» » ».« ,» . 62 .25 62 .75
7 Slntilo .oO 77 75 5
I Auckerkred . — —
6 Ŝ aröenb . 93 .5 92 .75
Hypoth . -Ptandbrieke

Rott ». Srundtredltbanl
87c 14,17.

20,21 96 96
8 % Ein . 22 97 .75 97 .75
87° Sin . 24 97 .5 93
87« 13 93,75 93 .75
87. aom . 23 91 91 .5
Pr . SentraltoDen .ßreDil
87c « o1» l927 96 5 96 .5
87c „ 192« 97
7% . 1926 91
67- . 1927 83

23. 6 . 24 . 6 ,
« Türk . KS . -
4 . » «Hb. t 2 5
4 . „ II 2 .37

2 .4
2 35
2 .4
7 .75

14 .25
15 .12
16 .62
0 .7

14 .2
14 .2

91
56

_
41 .5

64 .12
104v .

V/t « lq » t,26 86 .9
>27/2« 9 '̂ 5

97
91
83
86 .25
92 .75
85 .9
94
92 .5

b ems
7% „» om.26 f5 .9
7H . Em. 1 94
7Vj . » om. I 92 .5
Preu ». Ptanddrtetdanl
R Sethe 47 96 .25 96
8 . 50 97 . i 9/ .S
8 . Rom.20 92 92 .25
Slietii .<L>eIit Bodenered.

B% S .4,6 u.8 97 .25 97
7% R. 17 S6 96

Sonnen reuten
8 « Olk 1- 3 94 93 75
8 . 4- « 94 94 .5
8 . 1- 2 75 74 .5

- —
t « r flr » ib. — —
6% Roggen»

1- 11
Ausländsanleihen .

I Die *. ■»«. 8 .25 8 .25
Utiej . ab*. 5 .75 5 .75
« 4Cf .e «. l4 35 .5 35 .4
4 . Hol» 19 87 19 62
t etl Srone » - —
Afc . Mfc 1 .45 -

Itirlenlofe
4H Ung. 13 14 12
4V4 . 14 15 .25
4 . ffiotb 16 .87
4 „ Rron . 0 .75"i JofioSiaSt —
Aiiatol .ITiei —

Im.115er 14 .1
„ iu .iiiet 14. 1

5 Tehuant . —
W, .

Verkehrswerte ,
« « .Verkehr 49 .5 49 .62
« Ug Lokalb. 94 .5

"
SBoltimo « 57
Canaba 21
D.etfenb ® , A1 .5
7ReichS ».Vz . 85
Ha »ag 49 .5
Haittd.Hochb 64 .5
Hamb. -Tiid —
Hansa 80
Re»tun —
?/ord . LI», » 50 .75 50
Schl .Damps. —
Sti ».Eisrnb . —

Bank -Aktien .
« Uta 85 .5 86 .75
» ab. Bank - 116
Bant SI .SEB. 89 87 .75
Braubank 117 .5115 '/.
« arm . Bk». 93 .25 98 .25

Rrebitbk. 36 36
Baur . H»» . 115 115 ".

verein »». 130 130
Berl . « bin. 106 106
Commerzbk. 103 103
D»n,tgPri ». 68 .62 68 .62
Iinatbl . 113 112 .5Dt . « siat. 3C .5 30
DD -van « 101 «. 101 ».
Soid »i»tont 102 .5 102 .5
Dt,» »».Bk. 112i /4 112 .5

57 57
101 ' !. 101 »i.

3 2 .62
129 129

180
5

Uebersee
Dresbner
L« x.^ nter.
Mein .H»»».
Mitt . Boben 180
CeB .<Jie »it 5 .12
ReichSdanl 1 iÖ '/. 138 ' /,
Rh . H»» ° ih. 121 121 ' ,.
SSchs,B»C «. 127 127
Siib .Boben 1^8 .5 128
Wien. Bk». 8 .62 8 .62

Industrieaktie »,
flccumulai . 142 ' /. 145
« blerPorll .
. HtilleGIa» — 40
« leranberw . 18 18
« lteib .Dell 26 .5 26,5
« tu , 70 .5 72 .12
fl .ffi.® . 97 .12 y4
« llea .Aem , 79
« rnmenbPa » 8J
« MbRodle 57 5
« ichattB' Su 114
. aeUfto » 73

« ugsb .« M . 59
Bachrnitaben 47
baer^ siein —
vaiileMatch . — —
» amb Mit , 1C0 .5 100 .5
« aropWal » - 28
Balail 20 21 .5
B .M .W, 46 .75 46
Con .Spiegel '/9 30
» emberi 82 .87 83 .87

53 .5
116
68
58
60

> Masch .
„•9ieMtobe
Bertti .Mess .
Bei Manier
BSS ».Wat ,

23. k , S4 . 6.
Berger Ts». 203 »̂ . 197
Bergrn . El . 6 .69 69
Bl .tiiiib .Hni 167 164
„ Hol, - 18 .5
»RarlSrZnd . 41 .75 40 .75
„ Rinbl -

38 .5 38
42 5 43
18 .12 18 .62
52 .5 5 ^
42 42 .5

VranNürn », 112 .5 113
Biibiag 115 115 .5
Brschw.Rohl 210 210
BreinBesinb 46 .75 46 .5
Brem .rvove 119 5 114
BrownBa ». 53 55
Bilder »» 41 .75 39
Butch o»(. — —
. Aaeger — —

Bot -Mulden 38 38
(Jn» iloRlein 35 35
CartSliütie - -
Chart .Wass. 79 5 78
Charl .Htitte 275 275

Chemie 155 .5 153 1/.
„ 50% be, . 162 160

Sh,Bn <lau 76 .5 75
39 .5 39 .5
44 .75 44 .25
43 44 .5
3L 29 .25

20
19 .5

. . 31
230 .5 232 .5
63 62 .5
23 .25 23 .25

3 <
104 .5

>Grünau
, Heyden
, Weifen !,

« lbert
, Broithne » 21

„ Schufte»
Shilling »,.
Cbnbe
Cone.Berg
„ Chemie
. Spinnerei 39
CoiitNiimmi lu5

Linoleum 61 .5 61
Daimler 26 .75 26 .5
DI.9tI .Iel . 78 75 85 5
. « tVhalt 55 56
. ConiSa » 120 "« 120
. ErdSl 67 " . 6 3.5
. 3u »e 41 .5 40 5
. Kabel 39 .5 39 .75
. Linoleum 65 63 .5
- 95o« - 11,5

Schacht 69 .25 69 .25
66 .5 66 .5
101 " "
59 ' .
b3 5
32
137
16J

Spiegel
Stein, ,
lelefoit
Tonsieia
Eisen» .

Torlm . « It.
Unionbr .

DsbChram » 60
Narbine -

Lp, .Schnell 29 .5
Düren Met . 83
Dyck» Wbm, 52 .87 52 5
Don .Wobei 71 70
Egesi Sal , 58 .25 58
Eilend Ratt 41 .5 41 .5
Eintr . Brl , m
Eis.Sprott . 11
EisendBeri . 120
Elett .DreS». 14J
EI .Vieler . m 5
El . LichtR ». HCi' /i 110 '/.
CngelhStfln 122,5 119
En, . Union — 6 /
Erbma !, »«», — ~
Erlang .Brg . 71 70
EtchweilBg, 201 201
Zahld .Lt « 24 37 21
galten (tein 63 7 ' 66 .5
nforodit 12 .5 12 .75
.I .e .,Farben 13511, 1 ^3 >,,
Selbmühle 103 10l ".
SellenWMtn . 72 ' . 71 .5
KorbMolor 181 17fl
IsriedrHÜll. 109 114

100
58 .75
53
30 .62
Ü9 .5
163
62
41
31
85 .5

105
9 .5

11/ .5
134
106 5/s

71
56

69 .5
55 .12

23 . 6. 24. 6
Mittle» — —
GeiiingC ».
Heisenberg
Gcnfchow
Germ .Cem .Gerre »h,GIa 58 55 5
AessÜret 103 ' /° 103 '/.
Gilbemetfter — —
MtrmeSCo. — —
« tabb .Walie 108 1 ^
« laSZchalte 1 ' 0 .5110 .5
WIou,. 8MC1. 60 57 .5
WliiifoiifB». 132 132
Koebharbt —
Wotbfrtimibt 41
« örl,Wagg . 65 .5
Gritzncr 32
Grohhiweb« 84
Grastmann —
Grün Biis . 150
Gruschwitz 48
Muanow . 43 .5
« UMblach 65 .5t 65 .5
Haberm.G, 57 56
Hadethal 47 46
Hageda 76 76
HalleMafch. gg 79 87
Hamb.El . iC8 s/s 1C6»/,Hammersen _ _
S- nn .Ms» . 23 .25 23

41
65 .5
33 .5
86

_
153
50
44 .5

23. 6 . 24 . 6 .
MarltRghlh , 105 '/. 109
MaschStarte — 3 .37
Maschb.Unt. 35 .87 35
Bnckan .W. 73 75
M . Kappel 8 8
Mar .Hiitte 191 .5121,5
Mech . Lindrn 43

„ Sarau 57
. . Zittau 28

Meri .WoLe
MetaOgef. 60
Meh.KaMssm 20
Me,71

4Z
58
28J25
86 .5
58 .5
21
71
53
188
31
79

79 .5
93

93

Harpene»
Hedwig»» ,
Hemm.Aem . 88
Hilpert 55
HinbrAussei —
Hirsch Rnps. H5
Hirschbg .Led 7g
Harsch
Hostm.St .
Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbetr.
HMbert .Brk. H9
HutaBreSl . 46
C .Hnttchenr. —
Laren, „ —
HütieRa »te» 120
Alse Berg 143
do , GeiiuK
Aeserich
Ctübel
Annghan »
KahiaParz ,
KaNCHemie
,. « scherst .

Rarfiadt
Rlitckner
C .H.Rnor »
Röhlm.Sirt .
KalbSchüIe
Rallm.Iourr 25,5
RölnNeness 59 5
Rüln .fflo»
Körting
Rcaufi&Qi).
Kroiivrin ,
Rtihiiran » .
Run,Ireib »
Küppers».
K» tthiMse»
Lahmeye»
Lanrahülle
Lei », .Ried,

Landl».
Piano

LeonhardBl . 123
Leopaidg». 23 .5
Linde» Ei » " ~

Linbfiröm
LinnSchnh
Lingnerw .
C .Loren,
Liibentcheib
Magd l»a»

Bern
Mantru »
Manne »m.
ManStcld
MarieCanI .

60 59 .25

88
56

_

. . 77 .75
5512 53 . 75
50
31

50
34
76 .5
90
119
48

_
25

120
147
94

95 94
30 .12 30
25
95
123
29 .5
54
143
62

92
122 .5
29 .76
i>3 .75
143
60 .5

25 .5
. . . . 58
47 .75 47 .75
20 19 .5
57 .25 57,25
28
Ii . 6 106
34
74 .73 74
53 53,5
110 ' ;. 10J '/.
31 30
84_ U 25

7ß 7 &
26 .5

134
240

75

n .5
30
12
65 .5
32

1 . 9
253
45
75

31 .5
30 .5
) 3
64
29 .87

Mtag 55,5
Miniasa 19 /
Mtiiimax 31 .5
Mtttelftatil 80
MixGrneft — —
Montceatini 35 .25 34
Müth .Berg 76 v 'Z- . l
MülierGum . 64 64
« air ,gellst. 34 34
Isritarwerle — 82 .5
NLansKahle 104 '/. lOs 'I.
Nord,Ei » 55 54
„ Steingnt 136 140
„ Trikot — —
. . Walle 15 14,5

Nordtee.H. 1^ 3 122 .5
RardwKrast 144 144
Cberbebntf 30 75 30,37
Lbkaks 66 .5 66
bto.Kennh 59 25 62

42 40 .5
48 46 25
53 .25 b .i ±139 130 t

renstein
Phönix Bg.
„ Braunk .

Pintsch
PitNerWk, .
PlanrnGard — 50

Tüll
Polhphan
Prrntzengr ,
Rabeb .Exp.
RaSqnin —
RaihgeberW 75 5
RanchWalt . 10
Reichelbrin 174
ReicheltMet. —
Nheinielden 120
Rd .Brannk ,
„ Elettr »
.. Metall

Möbel
„ Spiegel
. . Stahl

R .W.E.
R .W Kall

„ Spreng —
StchterDa », 41
llieb .Mon «. 82 .5
Raddergrnbe 5J0
Rasenihal 55 .5
Riidsart » 47 46
Rülger » 45 .25 43
Sachseiiw. 77 75 .25
Sich ' .wüst - -

.. Thür .Vil -

.. Webstuhl 33 32
Sachlleben 120 120
Z .Salzung - —
$ al,bctfnrt » 190 .5 192 ' :.
Tanger »a » S ö2 82
Saratil 88 .5 84
Zcherinn '£ / $ ü75
Zchlenelb ». 105 102
Schletifche

Berg -Aint 25,75 26 .5
B .BenIH . 59 59

34 34
107 107

3 .75 4 .5
76 .5 68 .5 t

3, ', 3 .12
41 .75 41 .5
23 24

27 .2,27,5
119 /̂8 117 »/.

- 85
135 135

73 .5
10 62
170 ' /.

119
157 .5 156
110 104 .5
70 .5 70

- 31 .5
85 56
74 7u
115 .5 115 .5- 40

54 .5
42
81
590
52,5

CTellulote
EI B
Leinen
Porti ,
teflil

SrttneibeiH
2t» änebed
Schöll H - -
Schub .Sal ». 141 ". 139 .5
S » udrrt et. 123 .5 122 ' '«

Schnltheist
®chltielm (fif .
Segall Str .
Sei ».3!11um.
SiegSaling ,
Stener »d ,
SiemenSAI.
SiemHal »Ie
St » ner« ,G.
Statzs.Chem.
Stein .Sahn
Stort^ Co.
StöhrRamg .
Stoib .Zink
Siollweril
Slrals .Sptel
Süd .Jminob
» Zucker

Svenska
Taik,Conrad
Tatelglas
Ttiörl Lei
Thür .Bletw.
„ Elektro
„ GasLeip ,

Tietz .Köln
Transrabia
TnchAachen
Tüll Möha
Unger Gebr.
Union chem.
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ROMANvon IjENMKHELLER

®uten Abend , Herr Konsul — Herr v . Werensky , ich begrüße
Bob erzählte mir von Nahrungsmitteln — ist für mich™» übrig geblieben ? "

l »Slbet gewih — herrliche Dinge .
- Herrit bekam eine Anzahl

Eliten zugeschoben. „Da ist Halva und dann verzuckerte Apri »
™> und das hier ist irgend etwas mit Pistazien ."

Pehmen Sir , was Sie wollen , alles klebt gleichermaßen '' , be»
'

Werensky , als er Herrik zusah , der mißtrauisch in die Düten
— „Wenn Sie noch etwas Wichtiges zu sagen haben , tun

i 5 gleich , denn nachher werden Sie den Mund nicht mehr aus -
% n ."

i »Dann will ich lieber darauf verzichten . Was haben Sie heute
3 gesehen? «

jfe war schrecklich
"

, entgegnete Peerson an Mays Stelle , „Herr
Werensky schleppte uns in den Bazar , und Fräulein Flahery
"e gräuliche Sachen , dann gingen wir in ein Kaffeehaus , wo
°>e Fliegen beinahe auffraßen , und zuletzt zu den Zigeunern .

"

j
'ßtne alte Zigeunerin hat mir aus der Hand geweissagt , ich'°e bald zu Geld kommen "

, erzählte May befriedigt , „und das
von einer bemerkenswerten Mäßigung . Jede amerikanische

Klägerin hätte mein Schicksal unweigerlich in die Hände des
fliegenden Mannes gespielt — das wäre in diesem Falle Peer -

lkwesen .
"

»Narnm gerade der Konsul ?"
, fragte Werensky , „schließlich war

«uch da .
"

Er war aufgestanden und blieb neben dem Akazienstumpf , auf
Mfc saß, stehen . May betrachtete nachdenklich seine schmalen
1* und sah ihm dann von unten her ins Gesicht.
^ ch weiß nicht , — wenn sie auch eine Halbwilde war , immer -
^ uz sie Frauenröcke , und es dünkte ihr vielleicht nicht ratsam ,"

usmerksamkeit eines so sympathischen hübschen Mädchens , wie
(® bin , auf Sie zu lenken .

"
, <er Russe fuhr fort zu lächeln . „ Würde das sympathische
M Mädchen sich für eine kleine halbe Stunde in meine Obhut

? Eft ? Ich möchte Ihnen gerne den alten Marmorkiosk an der
.^ iegung zeigen — irgendein Sultan baute ihn vor hundert
jjjjrt für seine Geliebte , die sich im Palast nicht genügend sicher

Person , der langausgestreckt im Grase lag , richtete sich plötzlich
#R1> schaute um sich .

. 'Hören Sie, Werensky"
, sagte er unruhig, — „es hat keinen

>"> wenn Sie in den halbverfallenen Mauern herumkriechen —
^ in Flaherys Kleid ist wirklich zu schade dazu ."

^ asil sah ihn an . „Keine Angst — es ist wirklich ungefährlich
,
"«in Boot wird uns auf dem Wasser unten begleiten — falls
Wide werden .

"

Zurückgebliebenen schauten den zwei jungen Leuten stumm
kaul nach . Bobs Augen verfolgten die schmale Piroge , die

*
j Sonder-Angebot :

raushal( n. Wir(
(tiafisporzellane
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2S*8ervice , 23- tle . für 6 Pers .
;, £'ß mit Reliefkante . . Mk . 14 . 50
(j
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Pdctnar Sdimidf ,
l ^ arlstr . Ecke Amalienstr .

von langsamen Ruderschläzen getrieben , gemächlich stromaufwärts
zog.

„Wenn Sie der Meinung sind , Herr Konsul , daß Sie meine
Schwester daran hindern können , mit Herrn v . Werensky zu flirten ,
täuschen Sie sich sehr . Sie wird genügend Zeit und Gelegenheit
dazu finden — die Pluderhosrn unten am Fuß dürsten sie nicht be-
sonders stören .

"

„Reden Sie keinen Unsinn , Bob ." Der Konsul wendet sich jetzt
an Herrik . — „Die Sonne ist am Untergehen , sehen Sie , wie das
Wasser glüht . Ich erlaube , daß Fräulein Flahery ungenügend be-
schützt herumläuft —. alle Leute sind schon fort . Erinnern Sie sich
an das rätselhafte Verschwinden des französischen Ornithologen ,
von dem ich Ihnen am Tag Ihrer Ankunft erzählte ? Gestern haben
sie Renault — Delly am Galatufer ausgefischt — tot .

"

„Selbstmord ?"

„Selbstmörder pflegen sich nicht in den Rücken zu stechen. Ein
langes Messer wurde ihm von unten nach oben in den Rücken ge-
rannt — er muß sofort tot gewesen sein .

"

„ Hatte er Geld bei sich ?"

„Nicht der Rede wert — nach der Angabe seiner Frau etwa
zwei bis drei türkische Pfund und etwas französisches Silbergeld ,
die Brieftasche fehlt , die Börse blieb in seiner Tasche.

"

„Ich verstehe Sie nicht recht , Peerson, " sagte Herrik . „Stambul
ist eine sehr große Stadt , die wie alle Hafenplätze sicherlich eine er -
kleckliche Anzahl dunkler Existenzen beherbergt "

Der Konsul machte eine kleine Bewegung mit der Hand . „Stam -
bul wimmelt von bulgarischen Komitatschis "

„Nun also . Das war jedenfalls nicht der erste . Mord , der hier
geschah.

"

„ Es war der erste Mord , der so raffiniert vorbereitet wurde
und für den keinerlei offensichtlicher Grund vorliegt . Ich sprach
heute morgen mit dem französischen Konsul — kein Mensch hat eine
Ahnung , warum der arme Teufel sterben mußte . Ich bitte Sie ,
stellen Sie sich doch den Hergang vor . Ein ausländischer Gelehrter ,ein Fachwissenschaftler auf dem Gebiete der Vogelkunde , dessen Ver -
Hältnisse klar wie Kristall zu Tage liegen , der nie etwas mit der
Politik zu tun hatte , der niemanden schädigte noch kränkte , geht
am hellen Tage über die Brücke , deren enormen Verkehr Sie ja
selbst kennen , nach Galata , um seinen Spediteur , der Renault -
Dellys Expeditionen schon seit Jahren besorgt , zu sprechen. Seine
Brieftasche enthält eine unwesentliche Summe , ex hat keine Feinde ,und von Liebesaffären kann keine Rede sein . Dieser Mann wird —
offenbar von einem Menschen , der ihm keinerlei Mißtrauen ein -
flößte , in irgendein Haus gelockt und dort erstochen. Man wirst
die Leiche ins Wasser und behält nur die Brieftasche , alles andere ,
Börse , Uhr und eine ziemlich wertvolle Tabatiere wird ihm be-
lassen . Was soll man davon denken ? "

„Ich glaube , Sie haben jetzt genug von dem süßen Zeug ge-

gessen, Bob "
, bemerkte Herrik und nahm dem jungen Flahery kur-

zerhand die Düten weg . „ Es ist Zeit , daß wir ausbrechen , holen
Sie ihre Schwester ."

„Warum denn ? " murrte Bob störrisch — „ ich esse das sehr
gerne und noch lieber hör ich Mordgeschichten . Jetzt , wo 's endlich
gemütlich wird , soll ich hingehen und mich zwischen das Liebespaar
drängen ? "

„Wer ist ? Bob , was soll das heißen ? "

„Regen Sie sich nicht auf Herrik , meine Schwester bildet durch
den einfachen Anschluß an jedweden halbwegs gerade gewachsenen
Burschen sofort ein Liebespaar . Beobachten Sie 's doch einmal . Jedes
männliche Wesen unter Siebzig zeigt nach längerem Alleinsein mit
May die Merkmale von beginnendem Kretinismus .

"
Peerson mußte lachen . „Gut " sagte er , „dann ist es höchste

Zeit , daß Sie etwas davon lernen . Gehen Sie nur hin und passen
Sie gut auf , wie man flirtet , sonst bekommen Sie nie eine Frau .

"
Flahery stand widerwillig auf . „ Eine ? " fragte er resigniert ,

„hundert , hunderttausend . Nachrennen werden sie mir und mich mit
Lassos einfangen .

"
Damit vergrub er die Hände in den Taschen seiner weißen Hose

und ging pfeifend zum Wasser hinunter , wo nur noch wenige
Spaziergänger zu sehen waren . Die schrillen Töne des neuesten
Schlagers , den er zum Besten gab , drangen klar durch die stille
Abendluft und brachen plötzlich mitten in einem kunstvoll angesetzten
Triller ab — Bob stieß ein heiseres Kreischen aus und stürzte auf
einen Mann zu, der sich erst erstaunt umdrehte , aber dann willig die
Arme fast ausrenken ließ .

„Wer ist das ? " fragte Herrik oben . „Wem schüttelt der Junge
denn so enthusiasmiert die Hand ? "

Der Konsul stand auf und schaute mit zusammengekniffenen
Augen den Flußweg hinunter .

"

„Das ist John Young — ein Amerikaner . Woher kennt er
ihn ? "

„Das wissen die Götter .
"

„Fragen Sie ihn , sie kommen , scheint' s zu uns ."
John Sloung , der langsam hinter dem vorausrennenden Bob

herging , blieb ein paar Yards von Peerson entfernt stehen und
grüßte stumm auf türkische Art , die eine Hand an der Stirn , die
andere auf dem Herzen .

„Guten Abend , Herr Young "
, sagte der Konsul mit merklicher

Kühle . „Ich freue mich, daß Sie Ihre Nachmittage bei den süßen
Wassern zubringen . "

,2ch suchte Sie , Herr Konsul "
, erwiderte der junge Mensch , „in

den diversen Vergnügungslokalen des Peraufers fand ich Sie nicht
und nahm an , daß Sie wahrscheinlich hierher auf den Korso ge-
fahren wären .

"

Herrik , betrachtete den Mann und stellte sofort fest, daß das
kein geeigneter Verkehr für Bob Flahery war , erstens zeigte sein
ursprünglich gut geschnittener Anzug jene gewisse Schlampigkeit ,
die für den im Orient lebenden Amerikaner immer so etwas wie
ein Alarmsignal darstellt , das da zu rufen scheint : Achtung , mit
mir geht 's bergab . Und zweitens gefiel ihm weder die schleppende
Sprechweise noch seine Manier , die Menschen , mit denen er sprach,
ins Auge zu fassen, wie irgend ein totes Ding . Gut an dem Bur -
schen war nur die Haltung , die Art , wie er den Kopf auf knochig
breiten Schultern trug und zweifellos gut seine Stirne .

„Wollen Sie damit sagen , daß ich nur im Tingeltangel zu
treffen bin ?" fragte Peerson erregt .

„Ich will gar nichts sagen , Herr Konsul , sondern Sie nur bitten ,
verschaffen Sie mir um Himmelswillen irgendeine Beschäftigung .
Ich kann doch nicht ewig hier herumlaufen , und meinen letzten
Cent ausgeben .

"

sFortfetzung folgt .)
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mit 18« ein brt . Gar -
derobeschrk. u . Wäsche-
einteilg . , Walchkomm,
mit echtem weift - wiar -
mor oder Toilette sur
RM . 510.— statt 750.—
Sehr schönes , eichenes

Herenzimmer
180 cm br. Bibliothek ,
ideales Modell , für

imtt
schönes eichene »

Speisezimmer
b. a . 1 prachtvoll . Bü ,
fett mit gebog . Gläser ,
1 » reden, , l Äusziev -
tisch , 4 echteLederstuhle .
KM . 575.—, statt 780.—

Küche
6. a. Blifett . 1 TN» m.
Linoleum , 2 Stühle m.
Linol . . 1 Hocker mit

NM . 105.—.
Auf Wunich wcrd . ge-
brauchte Möbel trotz
billigen Preisen in
.'jihlung genommen .
Nie wieder so btliigl
Diese Zimmer miissen

Sie sehe» !

« MetllM
(ficin Laden ) .

Dur 3 I3JB | Donnerstag
"

Freitag | Samstag

R6St6 in
wolle und Baum¬
wolle , Seide und
Waschseide ,

Weißwaren
auf Extra - Tischen ausgelegt !
Alle angelammelten Reste u .Coupons
darunter viele Hochfommer -Druck -
stoffe, verkaufe Ich während dieserTageenormbillig!

Bademantel -
stoffe , Bade -
Anzüge und

Mäntel zu
Sonderpreifen

auch

, u
174, III .
GH4017 )

sollen die Leute
es erfahren , daß
Sie etwas zu
verlan -fen haben ,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

?
Geben Sie noch
heute eine kleine
Anzeige f
Badiichen

in der
. . Presse
aus . Sie werben
vom Erfolg über -
rascht sei».

8 ZI» -
nuro -mobei

GehrBolcheri
Kaiser-Passage 10-18

SMmasdiine
gebr., zu verkaufen.~ ftr>ftoifctd 245, 1 . St .

(1771)
3 » »« f. : Gebrauchte

Druckmaschine f . Pri «
vatgebr .. Marke „9W
denai " mit 7 versch.
Schriften . Setzkasten ,
Schapvarat n . sämtl .
Zubehör . Pr . 850 NM .
Ebenda in ein gebr .,
3sl . Gasherd Mtl . ab-
jiia . G . kühner . Tut «
lach, Paloiaienstr . 6.

(1647 )

Billig
zu verkaufen :

1 grofte Doppel .
ftehletter ,

1 Sackkarren,
1 Barriere m. Tür ,

3.70x1 .05 m ,
1 Packtill» , (8 § 4013)

2.00x0,78 m , *
„Bauelja ".

Ivaldh »rnstraße 19.

Schlafzimmer
neu . echt nußb . vol . .
das wir von einer ern¬
ten Schreinerei bes .
preiSw , gegen bar er -
worb ^ baden , zu verks .
Taz Zim . besteht auSi
einem 180 cm gr . 3tüt .
Sviegclschr, . s. W ..
>/, f . Kl ., 2 mod . Bett -
stelle» , 2 Nachtt . mit
echt . ttai . Marmor , 1
Waschlom. m. Spiegel -
aufsah . 2 Polsterstühl . ,
1 Handtuchhalter , uut>
kostet 475 Mk. Wenn
Tie sich ein poliertes
Schlgfzimmer neu an-
schaffen od. aber Ihr
alt . Schlaf, , znrückgeb.
u . durch ein mod . neu
ersehen wollen , so da-
ben Sie zu einem au-
berorb . billigen Preis
hier die pasf. Gelegen -
heit . Ihre alten Möbel
nehmen wir selbstver-
stündlich In Zahlung . *

Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Erdprinzeustrafte 30.

— » ein Laden . —
StiindlgeS Lager über
100 Zimmer u . « iick>en
Teilzahlung . (1437)

Komplette , moderne

Einrichtung
3 Zim . u . Nüche, kurze
Zeit in Gebr ., zu vks .
Handl . Verb ., evtl . m .
Wohnung . Angeb . unt .
D37S4 an Vad . Press«.

hochglanz poliert

mahagoni
Birnbaum
ifcgeiaugen-
Aüorn
Bubinga
so lange Vorrat

möbeihaus

Kronenstraße 37/39

Zu verkaufen :
Gut erh .. «ss. Nettst .
mit Matr . , 1 nntzb.
Herrenschxcibtisch - 1
stark. Zrüdrig . Hand -
wagen . 1 Wagendecke .
wie neu . 1? -im . *
tkaiserstrab « II , »art .

Moderne

Ladeneinrichtung
ifiSÄÄASS :

Bettstelle mit neuem
Pateutrost zu verks. *
Schneblerstr . 1, pt . , l .

BÄro.DIPl.-Sck>reiblis»
GOM, Pol . Schrank 35
Ii. 40 M , Vertiko 40.« ,
Waschkommode 15.Ä,nt
Marin . 30M, vol . Bll -

25M , Sofa 15^ , schöne
mod . Betten 30.Ä , Ma¬
tratzen. 30 Pfd . Roß¬
haar u . sonst, all . sehr
billig . An - u . Verkauf
Gutmann , Rnbolfstr .12

Wegen Umzug bill . zu
verks . : 1 Polstergarni -
tnr . Sofa , 3 Sessel ,
Biedermeierzeit , zus.
SO M , l mifjö . poliert ,
imtlctt 25 M , 1 Kon.
solslbriinlchen 30 M,
verschied, ältere Kom¬
moden , 2 T>cckcn -Be -
leuchiung mit Prism .,
z 10 M , Bilder , ältere
Tische. Anzusel?. täglich
mittags 2—7 Uhr .
Bnu !<nstr. 14, 2 ^ St . *

Küchen
spottbillig , I, Qualit -

Mödei -Fiiriiik .
Zabringerstrabe 77

(hinter Änops ) . U006 )

Neuer Emailheri)
Nachlaß 5« Mk., wie 1
Ehreiserherd sof. bill ., u verkaufen . Blumen -
strafte 11 . ftof r. *

Zu verkaufen :
Neuwert . Easheril
N»eik emailliert , mit
W« rme. , u . Backofen,2 vovstiindige Beiien ^
Kalserstr . 1k. (1732)

Eismaschine
20 Str ., doppekwanb . ,mit Hand- u. Straft-
betrieb , Transmission
sowie Boschmagnct zu
verk̂ Zu erfrag , unt .
DW23Sa in d . B . Pr .

Nene . g .,«° | jQnjnos
empf . zu bill . Preisen

Ludwsg Schwcisgnt ,
Pianolager ,

Erbvrinzcnstroke 4.beim Rondellplatz .

Vor,ii «lichec

öMsieWilgel
billig »n verkanscn . "
ltirchenmiusikdir . Vogel

Sosienftrakc SS .

« actio \

Telcfnnkcn , 3 Rohr .,
Netzanschluß . 75 M.
J .Pialecki . Luiieiistr . Sv

(1696)
I Dezimalwaage . 1

weih .bwöderd m.Tisck».
1 Höhensonne , a . gilt
erh . , bill . z. vks . Augar -
tensir . 2». 2ter Sof .

(SW1S34V '
Moderner , blauer

Sinderwaaeil
billig zu vcr? s. ??r« h.
Krenzstr . 35. Ab . II .

Lieg - u . öitzMW
fast nen . bill . z. verks.
Stnvvurrerstr . 4S , IV,r .

Damenrad
„Opel "

, gebr . , w . neu
50 .K, i . A . verk . '
Gerwigstr . 2». Oth. 1 .

^ . Damenrad
(Markeiuad ) . ivie nen ,
billig abzugeben . *
Roth , Kaiserstrabe 4.

2 blüh . Oleanderbiiume
n . ein Handwagcn bill .
zu verlaus . Tegenseld .
str . 7. Volk . *

Rür Gärtner n . Pri » . :
Weg . Umz. gröh . Post .
Blattpflanzen

(Pbilodendron , Clv -
phias , AsparaguS ) im
ganz , bill . abz . 2— 7 U.
Bunlenstr . 14 , 2 . St .

Flügel^
kreuzsaitig , preisw . zu
verlaus . Klavier wird
evtl . in Tausch genom -
men . <FH39gl )
Kriegsstraße 1 . 8, III .

Bechstetn Ptantno
sehr guterh ,̂ preiSw .
zu verkaufen . <1373)

Ludwig « chweisgut ,
Pianolager ,

Erbprinzenstrasze 4,
beim Rondellplatz .

Sobner . 2reih . , 8 Bässe ,
billig n̂ verlausen . *
Siüpvurrels » . Z8. III .

Eomplet (Rock u . Man -
tel ) , beige , eleg . Weib.
Adendkleid . lang , Gr .
42, lehr billig zu ver-
kaufen. (1773)
Murgftr . 10a 3 . St .

l̂otverliäui .
Betlwiisllw , fabrikneu ,
gegen jitasse zu verks .
Offerten unler Z MK
an die B >ad . Presse .

10 Hlihner (schwarz)
Biß . zu verks . Dcgen -
scldsir . 7 , Volk . «

billig abzugeben .
Durlacherstr . LS. I .

Seltene
Gelegenheit!

Ein Restposten

OMMM
ZU

— Soüdecpceisen "■
Kommen Siel
Sie werden erstaunt
sein über dieses

preiswerte Angebot II

Einmaliges sonder -AngeDot:
Schlafzimmer , schöne Modelle , echt eiche »
llSNer Schrank . Waschkommode mit echtem
Marmor ) komplett zum AuSnahmepreis von

Mk . 395 . -
NersLumen Sie nicht diese Gelegenbeii !

Berkauf nur solange Vorrat ! (1764)

Burhnarm & sonne

Für die heilien Sommertag « empfehlen wir
waschechte ungeiutterie . blaue Dienstiitewken
zu 15 RM . . sosort lieserbar . (22091a)

Albert Hilbert (» m .b .H .. N a st a t t .
Lndwigshasen a . Rh . Singen a . S .

Zum Umzüge
Gardinen / Stores / Bettdecken

Dekorationen / Dekorationsstoffe
Diwandecken / Tischdecken
Tülle I Voile / Streifenstoffe
finden Sie in großer Auswahl

und jeder Preislage bei

Paul Schulz
Einzelverkauf von Fabrikates
s &cblilcher Gatdinenwebereien

Waldstr . 33 , gegenüber d . Cölosseum .
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Steuerberatung Erledigung aller
_ Steuerangelegenhelten

Steuererklärung , Steuerbilanz
Stundung !- und ErlaBanträge

Durchfühlung von Rechtemitteln

Dipl.- Kaufmann Dr , H . HEUDORFER
Kaiserstraße 190 — Fernruf 2738

1891 40 Jahre 193t

Sonnen&ad Arche Afloltern a . aidis
SCillUeiZ, Linie : Zürich Zug - Luzern .
Brstkl . klimat . Lage . Ei « . Landwirt¬
schaft , Obst u. Gemüse , eig . Wald . Luft -
u . Sonnenbad . Diät u . Wasser . Hassage .
Erfolgreiche Kuren bei Nerven . Herz ,B (ut , Stoffwechsel , Frauenleiden u ge¬gen alle Altersbeschwerden . Tägl . Gym¬nastik . Arzt i . Hause . Mittl . Preise .Illustrierter Prospekt zu Diensten .

Jüngere Frau sucht
Heimarbeit

Angebote unt . » 3831
an di« Bad . Presse .

2 helle Werkstatt.
sowie 1 belle Lager¬
räume per 1. Juli zu
Perm .

Zweistöckiges Hinter¬
gebäude alz

Werkstätte ,
Lager u. Büro
geeignet , sof . zu verm .
Amalienftrabe KS. II .

Ehrl . sl . Miidlhen Werkstäkte

»
olladen
eparaturen
K'nsr ja:ous ;e- und RoüaaanieDriH
SmDH / DurlacüerAlieB SS / 181.2323

Dag Ausarbeiten
Vvn Mairayen sowie
Polfterarbelien werden
prompt und billig im
Hause belorgt . Ange -
böte unter HS2A0a an
die Badilche Presse .

Mädchen
nicht unter 20 Jahre ,
für Kllcke und Haus
per sofort gesucht . An
geböte mit Zeugnissen
und Bild an (22178a

Hngendserieitbei «
Tohlberghaus .

Post Ottenhofen .

XctHM
auch Umstellung ohne
Risiko , keine Vollexi -
ftenz . Keine Vers , od
Selbstverkäus . Zägl .' " Erf . Jl 150.—

,t! 100 — , b«
ßjffe .
»ahlbj I .
gut . monatl . ^ rdieni 'i .
Angeb . u . R . U . 81 /
« 576Z >, . d . Bad . Pr .

Wijchentl7ZVRm .
durch leichianzufertig .
Artikel , Im Hause lt .
rosten ! . Au « . MeintS .
Magdeburg L . 64.

(815761)

Gute Existenz!
Noch einige ehrl ., fiel
bige Leute « sucht z.
Verkauf eines hervor
rag . laudwirtsch . Ver
brauchS - Artikcls bei
gutem Verdienst . An -
geboie unter H .T .8644
an die Badische Presse

- ' e Saupipost .
Turchaus ehrl . , fleiß .
Schuhmacher¬

geselle
»esucht . der sauber ar >
Veiten kann , nicht üb .
21 Jahre . Kost . Logie
im Hause . Ausführliche
«lirgeb . unt . H . X .86V«
an die Badische Presse
yiliale Hauptpost .

Fräulein
Mtr Leitung einer
Mctzgercifiliale sofort
xU. ucht. sÄvi <ie niu -sz
im Berufe tätig gewc -
sen sein . Kl . Kaution
erforderlich . Angebot «
mit Licht>bild unter
Nr . £ >1583 an die JE« ,
bische Presse

NlneiiiAeiderin
f . Privat sof . g« su »t.
Lehmann , NebeniuSstr .
Vir . . 16. III ., links .
. <pi » )

Vollwaise
gute Rechner in . in Ge¬
schäftshaus «« sucht.
Alter IS—17 I ., voll -
findig unabhängig .
Offerten unter U379S
an die Bad . Presse .

Nach Baden -Baden
einfaches , ehrliches
Alleinmädchen
gesucht . Welch, koch. u .
Hein , HguShalt führen
kann , nicht unt . 25 I .
«Schalt 50 M . Langj .
Zeugnisse Bedingung .
Angeb . unter W22128 »
an die Bad . Presse .
Wir suchen bis 1. Juli
lil-MgeS (1676)

Vorzustellen : Rcstaur .
zum Kühlen Krug .

Ein !elbständ .. ehrlich .
Mädchen

auf 1 . Juli gesucht .
Bäckerei (5 . » Sbel ,

Durlach , Lamnrsir . W.

Mädchen
selbsländ . im Kochen u .
Hausarbeit , a . 1. Juli
zu 2 Pers . gel . Off .
m . Zeugn . u . Nr . 5T1576
an die Bad . Presse .

sucht Stelle f . tagsüber
gute Zeugn . Offert , u .
fjr.S£S.13333 an d . Bad .
Presse Wl . Werberpl .

<ca . 70 qm ) Kaiferstr ..
nächst der Hochschule,
-Nif 1. Juli z-u verm .
Starkstrom vorhanden .
Offerten unter C3503
an die Bad . Presse .

Eeräum. Earage
Marie -Alexandrastr . 16
m . Wasser u . Licht , zu
vermieten . Näheres
Lesfingstraße Sl . Lad .
__ (ff&4(iOI>)

2- 3 Büro-Räume
auch für Arzt oder
Zahnarzt ««eignet , im
Zentrum der Stadt ,
am Nondellplatz , 1 Tr .
hoch , zu Vermieten .
Karl Ehrfeld , Erbprln -
zenftr . I , Telefon 102.

Schöne (704)

lernte
200 qm . Licht - u . Kraft -
anschlnb , Amalienstr . .mit Büro u . Garage ,evtl . auch Wohnung ,
sofort zu vermieten .Ncinbardt . Erbvrinzcn -
str . 4 . II . Tel . 4265.

600 Qfll liM - U.

WerWattraum
m . gr . Sof u . Einfahrt
und schöne
3 Zim .-Wohnung
auf 1 . Juli zu vermie -
ten . Sehr güniskig g« -
legen : 5 Minut . vom
Hauplbahnh . an Stra -
ßenbahnhaltestelle . *

Otto Mover ,
Rüppurrerstraße IOC.

Kreuzstratze Nr . 27.
ist per fofort ein

schöner Laden
auch für Bürozwecke
leeignet , zu vermiet .
Sreis 40 M . Zu er¬

fragen daselbst im
Bäaerladen. (1633)

Herrschaftliche
7 Zim .-Wohnung
für Arzt oder Anwalt
geeignet , sofort oder
später zu vermieten .
Näheres : (FH4018 )

Leopoldstrab « 2, 4 . St .
Tel . 29S7, von 11 —1 ,
6- 7 Uhr .

Ritterstraße 5

großer Echiaden
8 grobe Schaufenster , ca . 250 am Ladenfläche
u . darunter liegend ca . 150 qm gros, « Lager -
räume mit besonderer An - und Abfahrt für
Warenlieferungen , sofort billig zu vermieten .

Näheres bei Carl Nagel . Karlsruh «.
Akadciniesilake 43. >1526)

Sonnige 7 Zimmer -Ulolinuns
ohne Visavis , auch für Büro oder Praxi « ge-
eignet , eiliger . Bad usw . tin 2. und 4 . Stock
preiswert zu vermieten . Wohnung wird her -
gerichtet . Gartenftr . 52 . zu erfragen 5 . Stock .

Die heutige Wirtsch .-
Lage zwingt , alle Mög¬
lichkeiten zur

umsatzsteigeruitg
zar erfassen . Ich habe
ein Motorrad u . suche
in oöiger Weise Be -
sHästigung . ganz - oder
halbtagsweis « , Zufchr .
unt . N3812 an Bd . Pr

Kaufmann , mit eiqe -
nein Auto , (FH40O3)
sucht Vertretung

eingeführter Firma .
Offerten an
Kohler . Postageniur

Sandweier .

Elektroingenieur
Radiofachmann , 10 I .
tätig im Stark - und

Schwachstromgebiet .
Mhrerschein , sucht sich
zu verändern . Angeb .
unter A382I an die
Rad •« ">resse.

Moderne, hochherrschaftlich«

7Zim .-Wohnung
in der Sirschstraße . mit Terrasse und Garten ,
Zentralheizung , Warmwasserbereitung und
reichl . Zubehör auf 1. Oktober zu vermiete » .

Raugeschäft Wild. Stober ,
Rüvvurrer Strahe 13 . Tel . 87.

Schöne große 5 Z .-Wohnung
mit Bad , Svcifek . u . Zubeh ., ohne BisaviS ,neu hergerichtet , in guter Gestftadtlage. auf
1, Juli od. 1 . Okt . zu vcrm . Mietvr . ISO M.Angebote unter N9711 an die Badische Presse .

^Zimmer-Wohnung
beim Hauvibahnhof , Haltestelle der Strafzeit ,
bahn , « rohe Räume , mit l Mansarde und
allem Zubehör . Alles geheizt Heizung vom
Hausbei . bedient , Auiogarage im Hos , auf
1. Juli oder später sehr vreisw . »a vermiet.

Äusraacn Telefon >818.

Billige Bücher
Verkauf auf

Mod . Antiquariat Pr
„« E aL . wirt. Restauflagen

xtratischen im Erdgeschoß

KlassiKerLn Ä ^ ;
C. F. Meyer , Sämtl .
Werke in 3 Bänden

zus . nur
Fontane , Ausgew .
Romane w z Bänd .zus . nur
Schiller , Ausgew .
Werke w z Bänden

zus . -nur
Goethe . Ausgew .
Werke in 4 Bänden

3.75

3 .75

3 .75

5.C0

Droysen , Geschichte Alexan¬
ders des Großen , Ganzleinen -
leanenband , illustriert , « nn
statt 14.— . . . nur « .» U
Nsusenstein . vi « bildende
Xunst der Gegenwart . Halb -
leinenband , illustriert , o « e
statt 11 .— . . . . nur w .» 0
Ernst Zahn.
Das Licht . « ae
geb . statt 3 .50 . . . nur ' ■« *
Böhlau . Die Kristallkugel
in Leinen gebunden , 4 iestatt 4 .— . . . . nur ! . * ■

IDas
Krimlnal-Magazln .

3 Hefte in ein HeftQi ; .zus . geb . statt 3. - nur «U '

SSJeder Band cum Teil
in Leinen eet >. . . nur

unter vielen andern : Jacobsen Fra -u Maria Grubbe . Sienkiewicz
Quo Vadis , Gerstäcker Unter dem Aequator , Flaubert Sa-
lambo , Habbei 'ton Helens Kinderchen . Gerstäcker Die Begu -
latoren , Muupnssant Der schöne Freund , Strindberg Die Iveuteauf Hemsö . Ompteda Margret und Ossana . Keller Martin
Salander , Vischer Auch Einer . Balzac Drollige Geschichten ,Gerstäcker Flußpiraten , Land Kampf um Eva . Zobeltitz Auf
märkischer Erde .Bierbanm Stilpe . Scheffel Ekkehard . Immer¬
mann Oberhof . Turgenjew Väter und Söhne , HauO Lichten¬stein , Goblneau Die Benaissance . Dekobra Ein Freuden¬
mädchen ist gestorben , Moral - um Mitternacht Mein Herz
unter der Zeitlupe , Glauben Sie , daß Pauline jemals ein an¬

ständiges Mädchen wird ? . . .

Prinz Max von Baden
I Erinnerungen und Dokumente , Ganzleinenband ,Lexikon -Format , statt 14.— nur W
Romane u . Novellen hDnannnsRtTt

1
in Leinen geb . auf gutem Papier " *• ' OIIMOSCItl .

Liliencron Poggfred . Eyth Feierstunden . Isolde Kurz Le¬
genden . Stratz Die kleine Elten . Uebelhör Einer gegen Mil¬
lionen , Hanstein Die Sonnenjungfrau , Salzmann Yü Fong ,Bonde Atavara , Frey tag Die verlorene Handschrift Hössenthal
Helene Laasen , dito Das Buch von Jäger Mart . dito Das
dritte Licht . Marion Flora . Jeder Band früher CIAbis 6.— jetzt

Vierzig Jahre aus dem Leben
eines Toten . Hinterlassen «
Papiere eines französisch¬
preußischen Offiziers . * en
1312 S . geb . statt 14.— •» •>«

Georg Ebers .
Ein Wiistentraum ,

geb nur 1 .25

Flaischlen . Zwischen¬
klänge , ueb . statt 3 .50

Georg Hermann . Die Nacht
de? Dr . Herzfeld . \ 7cLeinen , statt 6 .— nur »• « «*

dito Spielkänder , in
Leinen , statt 4-— nur 1.75

klassikern« "
Storms ausgew .
Werke faS Bänden 9 05zus . nur
Hautls ausgew .
Werke in 3 Bänden 9 85

zus . nur * "
Lesslngs ausgew .
Werke in 3. Bänden 4 ggzus . nur • '
Heines ausgew .
Werke jn 3 Bänden 9 057iifl nnr • •

Liliencron . Liebeslieder
geb . statt 3 .— . . . nur
dito Hurra das Leben ,in Leinen , statt 5.— nur
dito Adjutantenritte
■n Leinen , statt 3.50 nur
Presber . Freut Euch .
des Lebens , Leinen , 123
statt 4 .50 . . . . nur "

1,25

1 .25

1 .25

Romane mod . Autoren.
Wells Der Unsichtbare .
Wassermann Die Schwe¬
stern , Heller Marco P ° I»
Millionen , Kellerma ?«
Schwedenklees Erledo ^Stefan Zweig Der ZwaJ *'
Jedes Heft nur 35 .? (] •)3 Hefte zus . . nur ®

Zu vermieten
Kaiseralle « 3. KDW ..
Ein « . HanS - SachSstr . 1

5 Zimmer
mit Zubehör , 4 Trepp .,
auf 1 . Juli (Zentral -
hzg .) . Näheres ÜOZ8 )

Architekt Betzel ,
Hans -SachSstrabc S.

Nachmittags 3—5 Uhr .

3 Z .-WW.
m . Bad (Neub . Marau -
str . ) sof . od . später zu
vcrm . Näh . (FW13240
Weber . Sttilltzenstr . 36.

3 Zim .-Wohnung
5. Stock , mit Küche , p.
1. Aug . zu vermieten .
Preis p - Monat GOM.
Näher . Baubüro Siid -
ettdsirab « 24 . (12711

Oberkirch
Schöne

4 Zim .-Wohnung
Zentralheiz ., Veranda ,
sonnig gelegene Villa ,
Waldnähe , Obstgarten ,
auf 1 . Juli zu 100 .Ä
zu vermiet , Offert , u .
P2 «676o an B . Presse .

Neilduu Durlach
in sonn . Lage , ist auf
1. Juli sehr schöne
Wohnung , 2 Zimmer ,
Küche, tl . Bad , Balkon
it . Zubehör zn vcrm .
Mict « 4« .5QM pro Mo .
Hat . Daselbst ist eine
Karage zii vermieten .
Angebote unter Z1571
an di« Bad . Presse .

Gut mödl . , gl oft , sonn .

Purterre-Zimmer
m s« par . Ging ., evtl .
dlüchcuanteil u . Kla -
vierbenütz ., a . 1 . Juli
od . spät , zu vermieten .
« «rufStät . Frl . wäre
angenehm . Heim gebo -
ten , bei alleinstehend .
Witwe . Anzus . v . 2—7
Uhr . MaihNstr . 42, I

r marilTWTfl

2—3 Räume
f . Büro u . rr . Lager ,
zeutr . pt ., p . Aug . v .
Grobvdlg . ge?. Off . u .
PZ814 an Bad . Presse .

Das Karlsruher Handwerk
laden wir höflichst ein zu einem Vortrag des
Herrn Hans Endrcs , Direktor der Hand¬

werkskammer Karlsruhe , über :

Die Miie UmM« und das Handwerk
Donnerstag , den 25. Juni , abends 8 "Uhr , im
Krokodilsaal (I/udwigsplatz ) . Wir erwarteneine sehr starke Beteiligung .

kDer Gewerbe - n . Handwerker ver ein Karlsruhe a

(Sud )C schriftliche

Heimarbeit
gleich welcher Firma .
Angeb . unt . PSSSIva

an die Bad . Presse .

General -Vertretung
f . Schuhmacher -Bedarfsartikel von leiftungs -
fähigem Betrieb sür iL 22104a

Nittel - und Nordbaden
VN eingeführten , organisationsfähigen Herrn
Gegen hohe Provision

zuvergeben .
Bei zufriedenstellender Leistung kann der B « -
»irk Fvtl . auf Württemberg und Hessen aus -
aedebut werden . Ausführliche Angebote unter
L 221IM « an di« Badilche Presse .

Kür eine führende

SchweizerLebensversicherung
sind für die Bezirke : Baden -Bade « . Murgtal ,
Kinzigtal. Sehl und Hanauerlaud die

« cu zu rxraeben (evtl , auch cbenberusl,ch >.
Offert , erbeten mit Angabe von Referenzen
Und Lebenslauf m . Lichtbild unter LZZlSSa
an die Badische Presse .

Herrschaftliche , sonnige

4 Zimmer-Wohnung
Zentralheizung . Diele , grobe Loggia . Mäd -
chenzimmer usw . . neuzeitl . gut einger . . auf
1. Oktober zu vermictcu . Näh . Karlftr . 142.Telephon 7024. 10—12 . 2—4 Uhr . ( 1692)
Siidendftr. 8a und 8b . Ecke Karlstrabe, find
noch einige (1529)

3 - Zl
. HMlWlip

mit eingerichtet . Bad . Parkettböden . Etagen »
Heizung und sonst . Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näheres Telefon 584« oder
täglich am Neubau .

5 Zim .-Wolinunl,
Monatsmiete 79 M ,
auf 1. Juli , u verm .
Cassin . Äiiegsstr . 62.»

3 M .-Mhnung
Seitb ., Nähe Babnb .,
m . Garage , blM mon .
zu vermieten . Näher ,
unt . H .O .8K8S an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Leschlagnahmefr . . mod .
3 Ziin .-Wchnung
m. Bad . Loggia (West ,
ftadt ) z. verm . Zu erfr .
Gerauieustr. 22. II ., l.

( SH4012 »

Wohn- u . öllllas;.
ver 1. Juli zu vermiet .
Bismarikftr. 85 , 1 Tr.

(1770)
Akadcmicstr . 73. III .,
ist in ruhigem Hause
nächst Hauviv . 1 möbl .
frdl . Zim . (fev . Eing .)el . L . . sof. od. 1. Juli
zu vermieten . "

I Z» mieten gesucht

einfam . -fjflus
7 Zimmer m . Zen -

lheizung u . iSarten ,

Möbl . Mansardenzim .
mer an ält . P « rs . sof.
zu vermieten . *
Adlerftr . 45 . IV . , r .

Erp. möbl. Zim. m . el.
L . . sof. vrsw . zu vm .
Scheffelstrabe 36. III .

ca
iral ■ W
in Umgebg . v. KurlS .
ruhe . Durlach . Ettltn
gen . An . '
an die Bad

<1- -
«

- >

Nnsm. Snns
oder t grobe , evtl . 2
Etagen f. Pension ge.
eignet , mögl . Stadt -
zentrum . j . 1. Okt . 31
z« mieirn gesucht . An -
geböte unt . Nr . (£8825
an die Bad . Presse .

Beichten Sie die grossen P ra is v ort e 11 s beim

Möbel - Ausverkauf Feederle
wegen Aufgabe des Detalllagers Durlacher Allee Nr . 58a , infolge erweiterter Fabrikation
Prüfen und nützen Sie die Ihnen hier gebotenen Gelegenheiten aus .
Nur erstklassige Arbeiten und zeitgemäße Modelle , bei weit¬
gehendsten Garantien , stehen zum Verkauf ! 1=

PAUL FEEDERLE , Möbel - und Türen - Fabrik, Durlacher Allee Nr. 58 a .

Nachweisbar 20—30 000 Ji
Berdienftchance v . Anno durch Ueb ^ruahme

erllll . miein-MdüM.
!
tein Hausierhandel u . dergl . Es werden nur
ührende (Vinnen besucht . Ia . Existenz . —
crfordl . Kapital .U 500.—. Eilosfcrtcn er «

beten unter !?2SZ38a an die Bad . Presse .

Jüngere Kontoristin
tm Alter bis zu 24 Jahren per 1. Auanfi
gesucht . Nur perfekte Kräfte mit besten
Empfehlungen wollen ftch melden unter
M1561 au die Badische Presse .

Laden
in guter Verkehrslage ,
gr . mod ., m . Zentralh . ,
in Durlach preisw . zu
vermieten . Au-geb . unt .
lkZ«v4 an B« d . Presse .

7 Zim .-Wohnung
mit Bad u . bewohnb .
Dlansarde , in bester
Verlchrslage , inmitten
der Stadt , preiSW . zu
vermictcn . (1S2Ä
Karl Ehrfeld , Erbprin -
zenfir . 1, Telefon 102.

7 Zim .-Wovnung
Wcfteudstr . SS , Nähe
Muhkburg « r Tor , zu
vermieten Näheres
daselbst 2. St . (691)

Schöne
7 Zim .-Wohnung
Amalienstrabe 24. neu
hergerichtet , aus 1.
Juli zu vermieten .
Näher , b. Reinhard «,
Erbprinzenstr . 4. II .
Tel . 4265. (705)

r » » 3 3im .-Bol)nuna
all . Zubeh ., 1 . Okt . zu
verm . Preis 12S M .
Leopolds «. 44, KriegSst .
BeiertNelmer Allee 32,
hochherrschaftl . , grobe

6 Zim .-Wohnung
1 Trepp «, sof . bezichb ..
zu vermieten . (17382)
Näli daselbst Varl

5 Zim .-Wohnung
am Kaiferplav , per 1 .
Juli zu vermieten .

Näh . durch : ( lK8L )
Nunn & Schmidt ,
Kaiserstrafte 136,

Telefon 2508.
Moderne (1672)

5 Zim .-Wohnung
in freier Lage , mit
reichl . Zubehör u . Zen -
tralhzg ., evtl , mit heiz -
bar . Garag « . a . 1 . Juli
zu vermieten .

Durlach ,
Hauptstraße Sl . 2. St .

Seitenb . Nähe Bahn -
Hof zu vermieten.

Näh . unter H .P .8W0
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Dreizimmer-
Wohnung

Gebhardtstratze 12, ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näh . Telefon Nr. 3151

Schütte
3 Zim .-Wohnung
im Weiherfeld sofort
zu vermieten . Erfr . bei
Hölzer , Feldbergstrastc
Nr . 7 . III . (1259)

In der Albstedluirg
ist eine schöne
2 Zim .-Wohnung
mit Bad ,
sosrt oder
zu vermieten .
« »rnweg Nr . ö, 1 . Si .

Möbl . Mauf .-Zimmer
wochentl . 4M an be¬
rufst . Frl . zu verm .
Sosienstr . 51 . Näher .
Essenweinftr . gz . II . l .

Geräumige
4 Zim .-Wohnung
von II. Kam. ätt mie¬
te » gesucht. Südstadt
Vev . Ang . u . FWlZZS->
an d . Badische Presse,
Filiale Werderpla tz.
Such « sonnige, schöne

Reisender
sucht sreAndlicheS

Zimmer
in gutem Hause Nähe
Mühlburger Tor .

Augebot « unt . L38M
an die Bad . Presse .

3-4 Z .'
nur 1 . Stock od . vart .,
m bester zentral . Lage .
Offerten mit Preis u .
Nr BSS2 »4a an die
Badische Presse .
3—4 Zimmer

Wohnung
in gut . Hanse , v . Llt .
beff. Ehepaar auf 1 .
Okt . zu mäbig . Preise
gesucht. Angeb. u . Nr.
H. Ö . 8691 a . d . Bad .
Presse fttl . Hauptpost .

Sonnig«
3 Zim .-Wohnung
oder 3 Z . mit Matts . ,
von ruh . pünkil . zahl .
Ehepaar zum 1 . Sept
gesucht . Westfwdt , Alb .
siedl . od . Tarlanden .
Nicht über 6S Mark .

Osfcrtew u . H .N .86W
an die Badisch « Vresse
Filiale Hauptpost .

Beamter
sucht für sof . od . biS
1. Oktober ein «

3 Aimmerwohnung
mit Bad u . Mans . , in
d . Südweftstadt erw .
2. od . 3. Stock . Miete
wird aus Wunsch im

. AngeBoraus bezahlt
böte mit Preis unter
111* 18 an Bad . Press« .
Ruh . Familie m . 1 K.
fncht , . 1- Okt . schöne
3 Zim .-Wohnung
in gutem Hause , Bad ,
womöglich Südwests .
MietzinS 65- 75 Mk.
Angebote unt . D3825
an die Bad . Presse .

Sosort ««sucht z. 1 .
Sept . od. 1. Okt .

2-3 3 .-18081 .
von kl . , ruhiger Fa -
milie . Pünkil . Zahler .
Offert , u . Nr . Dl 574
an die Bad . Presse .
Alleinft .B « amtenwitwe
sucht auf 1 . Okwber
2 od . 3 Z .-Wohn.
mit Balkon . Südweftft .
od . Babnhofn . Angeb .
mit Preis unter H . X .
867? an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gut möbl . Zimmer
p, los . zu verm . (1759)
ÄorholM . 52, II . , r ,

| 4- 5 Z .-Wohnung
mit Zubeh . u . Balkon ,
sucht kinderl . höh
amter auf l . Okt .. bis
125 Mark . Angeb . unt .
H.T .8S9« an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Wendtstr . 3
parterre , sehr großes
eleu . Zimmer . Warm -
wasserhciz . n . Telefon .
KaiserNr . 135 . 1. . neb .
Marktplatz mkbliertes
Zimmer zu vermiet. »
Krotz . l««r«s Zimmer
vart . . sep . , zu vermiet .
Stober. Kaiserltr . 182.

( FH4014>
Frdl. möbl. kleineres

Zimmer
( 18 J ) fof . zu verm .
Kailerftr. 225. 4. St .

( FH401K)
Nähe Hauptpost ist

hübsch möbl. Zimmer
a . l5 . Aua . zu verm . *
Waldstrab« 40c, 2 . St .

4 od . 5 Zimm .-
Altwohnung

aus 1. Oktober (oder
früher ) von Beamten
gesucht . Angebote unt .
164a an d . Bad . Pr .

4 3 .'
mit Bad , von 2 Pers .
(Staatsbeamter ) mögl .
südiveftsiadt . zum 1.
Okt . gelncht . Offerten
unter Nr . Blö7Z an
die Badische Presse .

3-4 Z.-Wohng.
zn miet . gesucht . Zen -
irum od . » nir . Lag « .
Angeb . »m . H .W8G82
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Sonnige
2 Zim .-Wohnung
bis 50 Rm sofort zu
mitten gesucht .
Offerten u . H .Z .8700

an die Badifche Press «
Filial « Hauptpost .

1 Zim .-Hnung
v . ifl . Ehepaar (1 St.)
««"sucht 35 biS 40 M -
Auge böte unter C3815
an die Bad . Presse .

Zum 1. Juli ein tadel -
los möbliertes

Zimmer
mit elektr . Licht (mögl .
Badegelegenheit ) , in
nächst . Nähe d . Bahn -
dofS , von alleinstehend .
Herrn gesucht . Ange -
böte mit Preis und
Adresse na na^ be unter
LlSLl an Bad . Presse .

MHB WraW BaBHaBBI

28 000 Mk.
auch geteilt , auf land¬
wirtschaftlich Anwesen
(Unterpfand muß we¬
nigstens zur Hälfte
aus Aeckern bestehen )
W 6 % Zinsen . Aus¬
zahlung 98 %, zu ver¬
geben . Offerten unter
0 .19883 an Bad . Pr .

6000 Mk .
gesucht , vollste Sicher
öcit , jährl . 1000 Mark
Rückzahlg . Offert , unt .
S3817 an Bad . Presse .mm
Kino -

sachmanu sucht Kino
zu pachten .

Angeb . unier E 8804
au d . Badische Presse .

mittleres Geschäft in
Karlsruhe , vorzügl . f.
Metzger . Pacht monatl .
250 M . Angeb . u . »Jii ,
€>1578 a . d . Bad . Pr .

Massives

Wohnhaus
Sfldweststadt . be¬

stehend aus 4x4 Zim¬
mer mit Ba -d u . Zu¬
behör . Jahresmiete
ca . M . 4000 .—. Steuer -
wert M . 53 000 . —,Kaufpreis M. 28 000 .-
sofort zu verkaufen .
Angebote unt . T1567
an die Bad . Fresse

ErW .MM !
mit 3 mirtjelfe"1
Kindern sucht
« idil - »«K
zu pachten . Ucbcr »
auch eine Lerw^ .^
eines VereinSpeui '

n^ l
Haus. Angebote # «.
© 22239a an B .

mit Garten.
mer . mögl . AilW '
tu nur best. 3 llft «.
»wischen Ettlingens, .
Osfenburg . unt .
Bedingung , zu >"^ »1
gesucht. Agenten ^
erwünscht . Ol ^ Az ?«

Iii Gegend
^

Lichtbild unt .
an die Bad ^ VA

Buhl —Bruchsal . r ..,,—Karlsruhe kevor, »'
15116

Saus f
für 2- 10 000 SfaJf .
kaufen oder «<« ■Ä tt1
am Wager in SW $ !('
legenes HauS , lm

„ y '.
Iciiflil . z» tanf^ SsSJ»
Offerten unt .
an die Bad .

3-4 Zimm .-
Südwesten , nur
Eigetit . zu kaufen ^ ,!
Angebot « unt . * '

((<
an di« Bad .
Bereits neue ? ,

Wohnhaus,
13X4 Z „ in DurlaM »
verkf . Angeb .
an die Bad .

Reuerbauleb

wchnhnß ,
I« a .

zu verkaufe «
vermiete»
Siesse Fi

Villa
in Durlach T urin ^ V
tu prächr . Lage . W
Zimmer u .
garten , erbichai ^ ^

billig zu verkaWz ?
Angcb . u Nr .
an die Bad . 3 -- ^

Schweizer
Konsortium

übernimmt Beteiligungen u .
von Grundstücksaeselllchakten . L»
schriften unt . Jl . H. B . 918" «T
Annoncen -Ervedition ..ftoötttSsa !
Zürich . Nkoussonstrah « 12. ( A5768)

Herrschaftshaus,,
mit Garten zu verkaufen, oder für 1- Qta »*'
zu vermieten , beste Wohnlage
mitte . Trambahn , m . 8 und 7 Zim .°W°,iii«'
aller Komfort . Warmwasserheiz . Ange »-
R 1165 an die Badische Presse .

'

Möbl. Zimmer
mit '

Klavierbenützung
ab 1. Juli gesucht . An -
geböte mit Preis uni .
S 22233a an die Ba¬
dische Press «.

bei Magenleiden fed . Art . wi « . Ä »
genkrampf . Magenschmerzen
Folgen , so Unverdaulichkeil . U/chc »
losigkeit . nervösem Magen , ^ tbr^
Entkiäfiung . (Lemülsleiden wtr - l
über 60 Jahr « bewährte , ] t

Hubert Ullricli'scli6
Krauterweifl ,

infolge der eigenartigen . zs,<
Zufammenfevuug au ! die Maa «? . »««
und den Gelamtslosswkchlcl . Zu
in Flaschen zu 2 .75 NM f,el
I Liier zu 7.50 NM . i* all . » #p

I
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